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1 Gent. 


Telegcuphiſche Depeſchen. 


In ſand. 


Nongreh. 


MWafhington, D. E., 21. Juni. Die 
jüngſte Berathung der Zollvor! lage im 
Senat zeichnete fi dadurch aus, da B| 
bier, unwichtige Paragraphen in | 
der Flachs-, Hanf- und Jute-Tabelle 
nicht in * t, vom Finanzausſchuß ein— 
De teten Form —— wurden, 

da die Republikaner nicht ganz gefihloi- 
jen ftimmten. — Mehrere örtliche Ver- 
wilfigungs = Vorlagen wurden anges 
nommen. 

Der Präfident jandte neuerdings 
folgende Ernennungen an den Senat: 
Charles 2. Cole von Pennfylvanien, 
Generaifonful in Dresden; George 
Lincoln von Connecticut, Konful in 
Antwerpen; Walther Schumann won 
New York, Konful in Mainz; Charles 
E. Turner von Conneckicut, General— 
konſul in Ottawa, Canada; Hektor de 
Caſtro von New Hort, Generaltonful 
in Rom; Hilary ©. Brunot bon Benn= 
Tplvanien, KRonful in Etienne, 
Frankreich. 

Walhington, D. E., 21. $uni. Die 
3olloorlage wurde be ute im Senat mei- 
terberathen. Allifon (Rep.) von Koma, 
welcher wie Vorlage unter Obhut hatte, 
erfuchte darum, die Moll-Tabelle por= 
läwfig noch zu übergeben und die Be 
rathung der Papier und Papierbreis 
Tabelle fortzufeßen. 

Der Senat — dieſem Erſuchen 
zu, und die Papier-Tabelle wurde dann 
erörtert. Der Ausſchuß-Zuſatz zu den 
erſten drei Paragraphen wurde gutge— 
heiken. Paragraph 392 (betreffs des 
—— welches für Bücher und 
Zeitungen beſtimmt iſt) wurde dahin 
amemdirt, daß der Werthzoll 15 Pro— 
zent betragen ſoll, vorausgeſetzt, daß die 
hierdurch entſte hende Zoll-Rate nicht 
weniger als 3 Zehntel Cents pro Pfund 
beträgt. 

Auf Erſuchen Alliſons wurde der 
ne age ai wegen der Abwe— 
ſenheit des Senators Lodge einſtweilen 
beifeite aeleat. 


Wetterlaunen. 


Naſhville, Tenn. 21. Juni. Ein 
großer Theil des Südens, beſonders die 
Staaten Tenneſſee, Virginiew und 
Nord-Carolina, hatten am —— 
wioder von ftarfen Stürmen zu leiden, 
Ein Woifenbruch bei Briftol, Tenn., 
machte die Geleife der Southern Bahn 
unbrauchbar. Zu Newport Nams, Ba., 
zeritörte ern Wirbelftuem mehrere Häus 
jer und vernichtete angeblich die ganze 
Ernte. 

Nevada, Mo., 21. Juni. Während 
eines heftigen Semitterd murden 20 
Stüd Hornvich, mel E. W. Bailey 
gehörten, vom Blik getroffen und 
ſämmtlich getödtet. Sie ftanden neben 
einem Stacheldradt-Zaun. 

Lisbon, D., 21. Suni. Hier hatten 
wir einen hefiigen Nachtfroft zu ver— 
geichnen, den erjten Froft im Juni ſeit 
38 Kahren. Infolge der herrfchenden 
Irodenheit aber wurde nur jehr ge= 
ringer Schaden verurfadht. 

Durd ein Erdbeben zeritört. 

Daroca, Merifo, 21. Juni. Anbals 
tende Erderichütterungen und heftige 
Regenfälle erg die telegraphifche Ver- 
Dindung mit der Landenge von Te— 
huantepec während der Ießten drei Tage 
zerſtört. Eine Regierungs-Kommiſ— 
ſion, welche nach der Stadt Tehuantepec 
geſandt wurde, berichtet, daß die Dinge 
dort viel ſchlimmer ſtehen, als man an— 
fänglich vermuthet hatte, und jene 
Stadt, die ungefähr 15,000 Einwohner 
zählt und eine Anzahl jehr quter und 
toftipieliger Gebäude enthicht, Togut wie 
bolftändia in Trümmern liegt! Die 
Einmohner leben jebt im Srreien in el: 
ten. immer noch ereignen fich häufig 
Erdſtöße. Weſtlich von Tehuantepec 
hat ſich ein Vulkan gebildet, deſſen 
Rauch aber nach den letzten Berichten 
vorläufig wieder erloſchen iſt. 

Eitrte Meteor⸗Senſation. 

Larned, Kans., 21. Juni. Um halb 
11 Uhr Nachts ſchoß ein prächtiges 
Meteor funkelnd und ziſchend über den 
nördlichen Himmel, und einen Augen— 
blick waren die Straßen ſo hell, wie bei 
Tage. Zu Wichita, 100 Meilen öſtlich 
von hier, wurde dieſelbe Erſcheinung 
wahrgenommen. Das Meteor ſchien, 
bon dev Erde aus betrachtet, etwa die 
Größe eines Faffes zu haben, und beim 
Niederftürzen defjelben pernahm man 
einen Tehr Starken Knall. 

Ein Landwirtd Namens George 
Daily, wicher zwei Meilen von hier 
auf einem Wagen fuhr, erhielt eine 
mächtige Erfehütterung, und fein Pferd 
murde niedergemorfen, 

Zampfernahridten. 
2 uaclonmen. 


Ren Hort: Amfterdam von Rotter= 
tam; La Gascogne von Hapre; Maifa- 
chufetl⸗ von London. 

New York: Spree von Bremen; Rot—⸗ 
terdam von Rotterdam; Cevic von Li— 
verpool. 

Havre: La Bretagne von New York. 
Liverpool: Teutoniec und Georgie 
von New VYork. 

Tlccoengei. 

Neapel: PBarifian nach Nem York. 

Hapdre: La Touraine nad New ort. 

Durenstown: Lucania, bon Liber- 
pogi nah Nem ort. 

Meile: Eity of Rome, von Gla3- 
gow nach New York. 

An Lizard vorbei: Paris, von 
Southampton nach New York; Noma— 
dic und Cufic, von Liverpool nach New 
Dorf. 


St. 


— 


Gängerdund: Felt. 


Großes Ereigniß in der Stadt der 
Bruderliebe. 


Philadelphia, 21. Juni. Die ganze 
Stadt ijt feſtlich geſchmückt zu Ehren 
des 18. Nationalen Sängerfejte3 des 
Norvöftlichen Sängerbundes. Man er- 
wartet im Ganzen nahezu 6000 aftive 
Gäſte. 

Heute Abend findet die formelle Er— 
öffnung in der großen Halle ſtatt, mei 
che eigens für die Ge legenhert gebaut 
worden iſt. Der heutige Tag war 
hauptſächlich Vereins ⸗Empfängen ge— 
widmet. 


Noch Einer freigeſprochen. 


Waſhington, D. * 21. Juni. Im 
Kriminalgericht Nr. 2, vor Richter 
Bradleh, wurde heute die Klage gegen 
Allen F. Seymour, den New Morter 
Audermaller, welcher fich meigerte, ge 
mwiffe Fragen eines Unterſuchung Saus: 
Ihuffes des Bundesfenats über den 
Auder- „ruft zu — zur 
Verhandlung gebꝛacht ie nach den 
vorherigen Urtheilen in on. Fallen 
zu erwarten war, fällten Die Geſchwo⸗ 
renen auch in dieſem Fall ein freiſpre— 
chendes Urtheil, im Einklang mit der 
richterlichen Inſtruktion. 


Opfer einer Klapperſchlange. 


21. Juni. Zwei Kinder 
* ter Foiey zu 
Nettle Ereef, 20 „Die tlen meltlich vom 
bier, wurden im Bord: erhof des elterli— 
chen Anweſens von einer Klapper— 
ſchlange ange griffen. Das eine der 
Kinder wurde in den Fuß gebiffen und 
ftarb furz darnadh. Der Dat er töntete 
die Kl apperfchlange, welche 3 Fuß lang 
war. 


Joliet, So, 
des Landmirt hes 


Der Richtſtuhl verfallen. 


Dayton, O., 21. Juni. Das Kreis— 
gericht t babien, bor welches die Berufung 
von Albert %. Frant gebracht wurde, 
der wegen Ermordung der Bellte Little 
| zum Zode verurtheilt tft un am einen 
I neuen Broyep nachfuchte hat die Ent- 
Icheidung deu unteren Inſtanz beſtä— 
Het und den 1. Oftober d. %. als den 
Hinrichtungs-Tag feſtgeſetzt. 


— — ——⸗—— — — 


Ausland. 


Verkauften ruſſiſche Militär— 
Geheimniſſe? 

Berlin, 21. Juni. Der hieſige „Lo— 
kal-Anzeiger“ läßt ſich aus der ruſſi— 
ſchen Hauptſtadt St. Petersburg mel— 
den: 

Eine große Anzahl Perſonen iſt un— 
ter der Anſchuldigung verhaftet wor— 
den, Pläne für die etwaige Mobilma— 
chung des ruſſiſchen Heeres und andere 
Militärgeheimniſſe an Oeſterreich ver— 
kauft zu haben. Zu 
gehören viele hervorragende Perſonen 
und auch mehrere Frauen. Die Tochter 
eines Generals in der ruſſiſchen Armee 
gilt als die Hauptſchuldige. Sämmtli— 
che Verhaftete ſind auf der Feſtung St. 
Peter und Paul eingekerkert. 

Vier Arbeiter getödtet. 


Hannover, 21. Juni. Durch den 
Einſturz eines Gerüſtes bei dem Um— 
bau einer Kirche in Peine (Regierungs— 
bezirk Hildesheim) ſind 4 Arbeiter um— 
gekommen. 

General geſtorben. 

Wiesbaden, 21. Juni. Hier iſt der 


preußiſche General a. D. Hugo Wentzel 
geſtorben. 
Schlimme Befürchtung. 
Der Kuddelmuddel in Oeſterreich. 

Wien, 21. Juni. Der frühere Prä— 
ſident des öſterreichiſchen Abgeordneten— 
hauſes, Frhr. v. Chlumecky, hat in ei— 
nem Interview die, durch die Sprachen— 
verordnungen des Miniſteriums Bade— 
ni und den Konflikt zwiſchen der Re— 
gierung und den Deutſchen in Oeſter— 
reich geſchaffene politiſche Situation 
folgendermaßen charakteriſirt: „Wenn 
es mißlingt, die Deutſchen und Czechen 
zu verſöhnen, dann kommt die ſchlimm— 
ſte Reaktion.“ 

Die liberate Oppoſition des Wiener 
Gemeinderathes hat der Körperſchaft 
brieflich mitgetheilt, daß ſie ſich von 
den Sitzungen fern Sun. werde, bis 
die Statthalterei auf die Beſchwerde ge 
aen die Vergewaltigung feitens de 
Majorität antworten würde. 


Juni-Schnee. 

Wien, 21. Juni. In Klagenfurt, der 
Hauptſtadt von Kärnthen, klagen die 
dortigen Blätter ſehr über den diesjäh— 
rigen Sommer. Es will gar nicht warm 
werden, und noch gegen Ende betzter 
Woche hat es dort geſchneit! 


Madeline Pollard. 


London, 21. Juni. Die früher eine 
Zeit lang vielgenannte Geliebte des 
amerikaniſchen Ex-Kongreßmannes 
Breckinridge von Kentucky, Madeline 
Pollard, welche einen Skandalprozeß 
gegen jenen in der amerikaniſchen Bun— 
deshauptſtadt geführt hatte, lebt zur 
Zeit in aller Stille hier, und zwar, wie 
es ſcheint, in guten Umſtänden. Sie 
ſtudirt eifrig, in Vorbereitung auf eine 
ſelbſtſtändige ſchriftſtelleriſche Thätig— 
keit. Wie es heißt, wird ſie London zu 
ihrem dauernden Heim machen. 


Kapitän Boycott geſtorben. 


London, 21. Juni. Im Alter von 
etwa 55 Jahren ſtarb Kapitän Boycott, 
den erite Mann in Yrland, gegen wel⸗ 
chen das gejchäftliche Aechtungs-Ber- 
fahren angervendet murde, das feitdent 
in der gangzeri Welt „Boycott“ genannt 

wird, 


den Verhafteten ! 


3 
| 
| 


| 
| 
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Shicago, Montag, den 21. Zuni 1897. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Altengland in Feitjubel. 
Dictorias 6ojähriges NRegierungsjubiläum. 


Kondon, 21. Juni. Am Sonntag 
begannen die Feitlichkeiten in Verbin- 
dung mit dem diamantenen Regie— 
rungsjubiläum der Königin Victoria, 
welche länger regiert hat, al$ irgemd 
ein anderer Herrjcher Englands zubor. 
Verſchiedene Vorfeſtlichkeit ten wurden 

übvrigens ſchon am Samſtagabend ver— 
anſtaltet, darunter ein Zapfenſtreich in 
dem großen quadratichen Hof im 
Schloß BAER: wurden aber ftart 
verregnet. 

Die gejtrige yeier war haupt ſächlich 
eine religiöſe und wurde in allen Kir= 
Ken Englands mehr oder weniger nad 
bem Vorbild derjenigen begangen, an 
meicher die Königin Victoria jelber in 
der St. Georgäsftapelle in Windfor 
theiinahm. Lebterer Gottesdienjt war 
austchliehtich für die Mitglieder Der 
tönigl ichen Familie und eine Anzahl 
en reter auswärtiger gekrönter Häup— 
ter beſtimmt. 

Gerade als das Orgelſpiel begann, 
erſchien die ſchwarzgeklei dete Königin, 
geſtützt auf ihren indiſchen a: 
diener; zu ihrer Rechten nahm Die 
deut iche Kaiſerin-Wittwe Friedrich 
BI atz (welche trotz Verſpätung, durch 
den Sturm auf der Nordſee, noch 
rechtzeitig anlangte), und zur Linken 
der Herzog von Connaught. Rings— 
umher ſaßen Prinz Heinrich von Preu⸗ 
ßen mit Gemahlin, Prinz Chriſtian 
mit Gemahlin, Pringe fin Heinrich d. 
Battenberg, Großfürſt Sergius von 
Rußland mit Gemahlin u.ſ.w. Die 
grei iſe Königi n wurde vom Gottesdienſt 


tief ergriffen; als der erite Chorgefang | 


verflungen war, winkte fie Die Kaije- 
rin⸗Wittwe 
ſie auf eg Wangen; den nämlichen 
Liebesbeweis — fie den anderen 
Mitgliedern der füniglichen Famlie, 
melche von ihr vorher dası Kinie beug- 
ten; dabei rollten Thränen über ihre 
Wangen. 

Ungeheuer war der Zudrang in der 
St. Pauls-Kathedrale, in welcher 
zwei Staats Sottesidienfte unter Be- 


theiligung Der meilten Vertreter au3s | 


märtiger Yänder (darunter auch der 
Ber. Staaten), das Diplomatenforps, 
der Lords des Dberhaufes, der fünial. 
Räthe, Delegaten von Hochſchulen und 
Hoſpitälern u.ſ.w. ſtattfanden. Dem 
Mittag2sGottezwienit im der —* 
drale wohnten auch der Prinz und Die 
Prinzeffin von r Ser oA von 
Sachſen Koburg-Gotha, der Großher— 
zog von Heſſen, der Großhe rzog von 
Quremburg, Prinz Wibert von Bra 
ben, Prinz Friedrich Karl von He ffen 
und andere Verwandte der füntalichen 
Familie bet. 

Syn mehreren Kirchen 8 
digten auch amerikanische 
darunter Der Kaplan des ar 
Ichen Bunbesfenats, ev. W. 
burn. 

Muf den Straßen berrfehte aeitern 
und heute ein ungeheures —— 
Immer größer wird die Zahl der Gäſte 
von auswärts. Mit fieberhafter Haſt 
arbeiteten die Dekorateure noch aus— 
ganas der Woche und noch Sonntag— 
nachts, um alle Dekorationen für die 
FeſtMParade fertig zu bekommen. Ver: 
miether von Zufchauerpläßen auf Tri=- 
bünen, an Fenfterm u.j.w. rechnen auf 
ein ganz gewaltiges Geihäft. Bi3 zum 
nächiten Montag werden die Feltlich- | 
feiten dauern. Das Befinden der us 
bilarin ijt eim bortreffliches. 

London, 21. Juli. Acht Millionen 
Meniken, welche Faft alle Nationen 
und Raflen der Eide repräfentiren, 
prängen fich heute im diefer Hauptitadt 
den Melt, um dem Jubiläum der Kö— 
nigin beizumohnen. Mit einer einzt- 
gen Yusnahme — Outana (imo e$ allzu 
Sehr an Geld mangelt) — find famınt: 
liche britiihen Kolonien Durch ihre 
Nrotablen amtlich vertreten. Die Rei- 
hen und Mächtigen aller großen Na= 
tionen find hier, um der Königin-Kais 
ferin gu huldigen. London bildet einen 
ganzen Wald von Flaggen und Pflan- 
zengrun. 

Heute Mitiaa, 10 Minuten nach 12 
Uhr, fuhr die Königin nebſt Gefolge in 
ihrem pracht vollen Sp zial zug dom 
Schloffe nadı der Stadt. Sie mar von 
ihrer älteſten — (neulich Kai: 
jerinaWittwe Friedrich) und von der 
Pringeffin Chriftian von Schieämig- 
Holftein und der Pringeffin Heinrich 
dv. Battenbeug begleitet. 

Der Zug erreihte um Halb 1 Uhr 
die Station PBapdington. Hirr mar 
Die gemalt ige Enditatton auf der einen 
Seite in eine Halle von alängendem 
Scharlach, mit Goldfranzen, verwan— 
delt welche von den Wohlgerüchen gahl⸗ 
loſer Blumen duftete, und zu beiden 
Seiten waren unabfehbate Menichen- 
maflen angehäuft. 

Am Ende des bededten Gange? be- 
fanden fi die Staa tstutſchen vom 
Buckingham-Palaſt, in welchem die kö— 
niglichen Hervſchaften nach dieſem fuh— 
ren. Sobald die Königin eingeſtiegen 
mar, faßten die Leibgarden wor und 
hinter ihr Bolto, und braujende Hod- 
rufen verfündeten jegt den mwartenden 
Zaufenden draußen die Ankunft der 
Königin in der Stadt. Natürlich war 
die Fahrt nach dem Budingham-Ba- 
laft eim Irimmphzug, und überall, jo- 
gar auf den Bäumen der Parts, ge= 
mwahrte man ein unbejchreibliches Men- 
ihengewimmel. Die Königin Tieh, 
dem bochrufenden Volt zu "Gefallen, 
nur fehr langfam fahren. 

‘eden Abend gibt es af große SI- 
lumination; zu den glängenditen Illu⸗ 
minirungen gehören diejenigen des 
Manſion Houſe (Amtswohnung des 
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e Friedrich zu * und küßte 


Lordmayors — — und derYant 
bon England. Man murrt jehr — 
rübet, daß die Omn ibus— ——— 
laßlich der Jubiläums - Feſtl iee en 
ihre Preiſe extrah och — ubt haben. 
(Das — Fahrgeld auf Omni— 
buffer beträg: nur 1 Penny, und jebt 
werden 6 Pennies und 1 Schilling ver- 
fangt!) €3 fam darüber jogar zu eint- 
ger unruhigen Auftritten, die jebod 
feinen bedenklichen Charakter anna: 
men. 

Die Königin hat eine außerordent— 
lich große Anzahl Gejcherfe aus allen 
Melttheilen erhalten, und beſtändig 
taufen folche ein. 

Alles in England, wasReime fchmie- 
den fann, bat ſich bei dieſer Gelegenheit 
an die Arbeit gemacht. Neben dem 
ziemlich kläglichen Nachwert des jetzi⸗ 
gen Hofdichters Alfred Austin (Vers 
herrlicher Des — 
lers Jameſon) ſind u. A. eine Ode von 
Henry Auſtin Dobun und eine von 
Lewis Morris an worden. 
Beide werden von der Preſſe, auch von 
der loyalſten, arg zerp ffück. 

London, 21. Xuni. Um 4 Uhr Na: 
mittags empfing die Königin im 
Ihronjaal Des Buckingham-Palaſtes, 
deffen Wände mit Scharlad: Satin 
und Sammt behänat waren, die fatfer- 
lichen und königlichen Abgeſandten. 
Sie ſaß dabei unter einem Thron— 
himmel. 

Zur großen Freude und 
rung Aller herricht Heute Tchönes und 
warmes Wetter. Das gewö hnliche Ge— 
ſchäftsleben in London ſtockt faſt voll— 


ſtändig. 


Die „Erhanae Ielearaph Co.” fett 
das erite öffentliche Gerücht iiber eine 
bald zu erwartende WAbdanfuna r 
Königin Victoria in Umlauf. Sie 
richtet nämlich: 

Häufig hat Ihre Majeſtät ihrer un— 
mittelbaren Umgebung gegenüber den 
Wunſch ausgeſprochen, daß die Krö— 
nung des Prinzen von Wales zum Kö— 
nig von England noch während ihrer 
eigenen Lebenszeit ſtattfinden ſollte, 
und es gilt als gewiß, daß die Königin 
nächſtens die Nation von ihrem Wun— 
ſche in Kenntniß ſetzen wird, die Krone 
an ihren Sohn abzutreten. 

Die öftlihe Frage. 
Auf Kreta ift es noch nicht rubig.—Die £rie- 
densverhandlungen. 

Athen, 21. Juni. 

der Inſel Kreta 
einem Zuſammenſtoß zwi —* 
ſtändiſchen Chriſten und den Stadtbe 
mohnern gefompien. Ein italie * 

tanonen! boot milchte fich ein und } 


am: Schüſſe 


de 
be⸗ 


Zu Hieropetra auf 


den Auf: 


——— 
gramm aufge 
hr aus T 


den 


DEV — Kaif er — dl 
tifche Regierung am entſchiade uften 

dem Verlangen, Theatien fi für immer 
wieder zu behaften; es fcheint aber, Daß 
er feine Haltung ger näßigt hat, 


Maße unterſtützt wurd Trotz 
nachaieb igerenYaltung der rTürfei i in der 


Exleichte- | 


ı wahren 


ft es jchon wieder zu | 


| zei hneten, 


da er | 
| a Rußland nicht in ” I endem | 
* 

der | 


theſfaliſchen Frage ſieht es nicht darnach 


aus, daß die Friedensverhandlungen ſo v 
ſtehen blieb, höchſt einmüthig 


bald zum Abſchluß gelangen werden. 
Die letzten Sitzunge nv 


türfifihen 
die Friedensbedingungen 


Regierung 
waren übrigen3 recht jrür= 


beratben, 
mild. 
einander, und e8 fehlte nicht viel, 
hätten ſich die Friedensverhandler ſel— 
ber einander 
Dieſe Nachricht kommt aus Konſtanti— 
nopel jelbit. 
(Xelegrapbifche ° 


Notizen auf der Annenfelte.) 


Lokalbericht. 


Rathhaus- Neuigkeiten. 


Mayor Harrifon n will dem Stadt: 


der auswärti⸗ 
| en Botichafter in Konitantinopel, wei- 
| che mit den Vertretern der 


Die Geister plabten fcharf auf: | 
10 | 


in die Haare gefrieat! | 


rath heute Mdend die Namen der ron | 


des ne 


VD 


ihm erforenen Beamten ugeſchaf⸗ 
fenen —— ⸗⸗ 
unterbreiten. Letzteres unterſteht be— 


kanntlich dem Stadtkollektor und ſoll 


dieſem die Arbeit beim Eintreiben von 


Steuern thunlichſt erleichtern. Chas. 
Engel, aus der 24. Ward, ein Brud 
der bekannten Opernſängerin Marie 8 
Engel, ift zum Vorſteher des Bureaus 
auserfeben; ihm werden 3 
ten beigegeben werden 
Das durhi Dampffraft 


ehn Aſſiſten- 


getriebene 


Karruſſel iſt die neueſte Schöpfung un- 


ſerer an Erfindungen ſo reichen Zeit, 
um ſich aber an der ſtädtiſchen Lizenz 

aebühr von 20 Dollars per Woche vor= 
beizudrüden, die die Karruſſelbeſitzer z 


aahlen gezwungen find, erklären die Ber | 
figer eines folchen FahrradsKarruffel3, | 


daß dies nur Dazu diene, angehenden 
Radlern das Strampeln beizubringen. 


Stadtlolfeftor Martin vermeint nichi3= | 


deitoweniger, daß Die Lizensge bühr be⸗ 


zahlt werden muß und er hat ſich heute 


an den Korporationsanwalt um ein 
hierauf bezügliches Gutachten gewandt. 


Machte ein Ende. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 4733 
Dearborn Straße, hat geſtern Albert 
Van Camp, ein ehemaliger Zugführer 
der Santa Bahn feinem Leben 
durch einen Revolwerihuß ein Ende ge⸗ 
macht. Van Camp iſt ſeit 18 Mona— 
ten frant geweſen und in leßier Zeit 
haben fich bei ihm Spuren von Ge- 
Hirnerweihung gezeigt. — Der Ber: 
itorbene mar verheitathet und hinter- 
läßt außer feiner Wittiwe drei erwach- 
jene Kinder. 


ſelben an find, 
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Coroner und Polizeichef. 


Der Kampf um das Fortſchaffen aufgefun— 
dener Leichen. 

Die Streitfrage, ob die ſtädtiſche Po— 
lizeibehörde das Recht beſitzt, Die Reis 
hen von Verunglüdten und Selbit- 
mördern nah einem beliebiger Beltat- 
tungsgefhäft zu bringen, ijt nod) im= 
mer nicht entichieden. —— ch wi 
Coroner Berz dem —— di 
Machtbefugniß nicht fen nen 
beanſpr ucht, daß die ſolch 
Perſonen ausſchließich i 
geſtellten weggeſchafft 
und zwar nur nach einer \ 
für jeden Vrezintt beſtimm 
— u lä ächerlich, 

Soroner heute, „Daß der — 
as in Frage ſtehe ende Recht I 
Ger näh teinen Befehle 
Reichen nad eh Beftattun 
geichäft in 
ht und erjt 
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Wat b ge> 
⸗ f 
Identifik kat tion 

nöthig iſt, 
daß es ihnen 
. ne 
Wohin Das 
muß, 
Kefpft leicht ausmaren. 
- Morgue und auch in 
a Beſtattungs— 
dagegen alle Vorrich— 
der Leichen ge— 


mir 
geichäften jind 
tungen zum Aufbahrer 
troffen und die Angeitellten daſelbſt 
mwilfen auch ganz genau, was fie zu 
thun haben, um mir bei der Identifizi— 
rung an die Hand zu gehen. Fernerhin 
würde a ich das bisherige ſchnelle Ab— 
halten eines Inqueſtes ſchier unmöglich 
ſein, wenn man die Reichen wert Gott 
wo hinichafft und dag oronersamt 
nicht fofort hiervon in Kenntnig jekt. 
Diefem Brauch muß jofort 
merden und ich werde meine NRechte 
al3 Eoroner von Eoof County Thon zu 
willen.“ 

Uebrigens ſtellt 

taatsanwalt Crowe 


In 
dir 


B 
ter 
iß 


ſich auch Hilfs— 
entſchieden auf 
en des Coroners. Er meint, daß 

Polizeichef ſogar wegen 
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Letzterer den 
N STIER 
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un 
„unaebührlicher 


Y [FE + könne, 
laſſen könne, da 


Inque it 
die nach andere 
als Den 
geſchafft worder 
— —<e 


tichel sugerichtet. 


m ıı 


te, bon einer junger 
angefalen urd derartig 3 tet 
dab er bewußtlos auf dem men 
Liegen blieb. Wie verlautet, hatt 
Strolcdhe vorher einen Streit unter 
ander gehabt, I 


I fr 
aber, als 
Galler des We 


99 
zug 


yaren dann 

des Meges fam und neugierig 
über ihn 
um gg in arauf eiligſt die 
wPoliziſt fand 
et ten er und 


bergefallen, 
Flucht gu ergreifen, 
jpäter ven 
for gie für 


brutalen Angre 
Spur. 


Ein neues Syndikat. 


Auf Betreiben der Jay & Egan 
Manufacturing Co. von Cincinnati 
haben fih eine Anzahl von größeren 
Fibrikfirmen des Candes, b ie * > 
der Kerftellung von Naſchine en 
Holzinpuftr ie befajlen, mi 
tienfapital von 58.000,00 
Iruft verbunden. Auße t der vorge: 
nannten Gincinnatier Ji:ma haben ſich 
dieſem ſt bisher noch bie folgenden 
Geſchäfte —2* oſſen: die Milwaukee 
Sanders Co.; Hill, C Clark & Co. von 
New Dort; &. B. Roy ind 
Gooxl, Waters & Co.» von n Chicago: 
die Berlin Works zu Beloit, Wis. 


Ein Koufurrenzitreit. 


u 


T cu 


2 


Eigenthümer de3 
3 haben die Hinter ihrem Gebäus 
der Börfe aus nad der KClarf 
ührende Gaſſe durch ein eiſernes 
Sitte r abiperren laffen, um dem Xa= 
— Cafe zu Gunften des Imperial 
F > e KRundichaft zu entziehen. Die 
des Lakota-Café werden die— 

z3 werden. 


— — 


Unter Maſſenverwaltung. 


Imperial⸗Ge⸗ 


n 
fi 
* 


Richter Horton hat heute auf das 
en von Aktionären bei © Vereins, 
die mit der gejchäftliden Leitung des- 
Herrn Wm. F. 


Brook zum Maſſenverwalter der Dime 


| 
| 
| 
| 


National Building and Loan Affocia= 
tion bejtellt. 


* Auf einem Bitnif, welches geitern 
Angeitellte von Siegel, Cooper & Co. 
und anderen Firmen in Franklin Park 
veranstalteten, wurden die Taſchen— 


diebe Edward Wilfon und Edward | 
Dem Wilfon gelang | 


oiter verhaftet. 
e3, den Schließer des Gefängniifes zu 
üdertölpeln und zu entlommen,. Ehe er 
jih davon machte, verabreichte er dem 
Schließer noch eine gewaltige Tracht 
Prügel und nahm ihm feinen Revolver 
ab. 


ı in die Eng — * 
mann Schuett! 
| jeime bereit: Richter Kerſt 


— Ze | 


aeltewert | 


jomie 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Abend — = 


Weſiens. 


9. Jahrgang. — No. 146 


Zum Luetgert⸗Fall. 


Kapitän Hermann Schuettler auf dem 
Zeugenſtaud. 
Vor Richter Gibbons wurde heute 
die Zeugenvernehmung in dem Luet— 
gert'ſchen Habeas Corpus-Verfahren 
wieder aufgenommen. Frau Wioina 
Stenger von Nr.423 Cornelia Sir., die 
ehemals im Haushalt des Angetlagten 
bedienitet gewejen war, identifizirte Die 
beiden im Bottich aufgefundenen Ringe 
mit pojitiver Beſti immipeit als Ei— 
genthum der vermi ißten Frau. Auch ım 
Kreuzverhör Beharrte Frau © 
bei ihrer Aı ı5fage, obwohl 
theidigung ihr Beites that, 
Zeugin —— allerlei kniffliche 
ı treiben. Kapitä 
wiederholte 


us 


x. 


art von de: m Dete 

enBottich aufg — er 
Trage des Er- Ki 
Die Polizer nicht im 0 

orie vertreten habe, daß 

Bin w Quetgert im Raud- 
ınt worden Jet, er — 
mit der Gege nfra 
„Wollen Sie meine Theorie hör J 
Anwalt Vincent ſchien jedoch — 
kein Verlangen zu tragen, ſondern be— 
merkte nur, er wolle die — — 
auf die offenbare 
Polizei richten, die zu 
ei, noch mehr aus 
als ſie thatſächlich wiſſe und 


die Leiche e der 
hauſe verbran 
der Kapitän 


or Y 


ti 


jU=- 
be⸗ 


waren Poliziſt 
Griebenow und John Bialk, 
ein Sohn des Nachtwächters Frank 
Bialk, deſſen Ausſagen im Großen und 
Ganzen nur nebenfächliche Dinge be— 
rührten. 


Charles 


— — — 


unſich eres Gerüſt. 


Noch immer findet man in 
Straßen Chicagos morſche alt 
j 


als Trottoit“f 
rüſte, die ü „Zroit nn 


3 > * * 
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brach ae: ! 


the Geritit un: 

Kinder zu: 

m — zwiſchen 
einem 


ſammen, die eine 
Poliziſten ind 
friſcher That ertappten 
John Iga zuſa mmen. 


2 
= 


— 


of u 


mohrpren 
Uledt Lil 
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Diebe Name 
Etwa fi inf ı 
en mit den fra 
tief in den 
yelcher Steh unter Dem 

tönen 

merzha Ver⸗ 

onders AnnaHer— 

15. Str, Clara 

Stad von 178 und 
146 W. 15. Str, 
ein gewifler Mite Morley, deffen 
Wohnung nicht ermittelt worden: tjt. 


Tödtliche Straßenbahnunfälle. 


I - 


* N Fuß 


m 
W. 
de 
— 


livan von 


Während Fred Arndt geſtern mit 
Frau und Kind auf einem Waggon d 
elektriſchen Straßenbahmn durch die dr. 
her Ave. fuhr, wurde ihm vom Wind 
der Hut vom Kopfe geweht. Ohne jich 
zu befinnen fprang der Mann ab, fiel 
der Länge nad hin und * mit dem 
Vorder kopf ſo heftig auf das Pflaſter, 
daß er einen Schädelbruch erlitt und 
ſtarb, noch ehe er nach dem nächſten 
Hoſpital geſchafft werden konnte. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 69 Grand 
Ave., 
monde an den Folgen einer Gehirner— 
ſchütterung, die er am Samſtag erlit— 
ten hatte, indem er an der Kreuzung 
von North Ave. durch cinen Waggon 
der Halſted Straßenbahn-Linie ge— 
troffen wurde. 

— — 


Nahezju verblutet. 


Der Reſtaurateur Förſter in Evan— 
ſton, welcher vor einigen Wochen ver— 
ſucht hat, — die Schlagader zu durch— 
ſchneiden, iſt letzte Nacht au dem Evan— 
ſtoner —— ench Hoſpital entſp 
gen. Auf der Flucht lockerte ſich der 
Verband feiner Wunde, und na bat 
den Mann heute Morgen nahezu ber= 
hfutet auf dem Bahndamm ber Mil- 
waukee & St. Baul-Bahn ae 
Er ift nun nad) dem Mlerian er 
tat gefchafft worden, doch geben. 
Aerzte dort menig Hoffnung für jeine 
Wiederherſtellung 


—ñ— —— — — 


Die erſte Dividende. 


Morgen Vormittag wird die „Secu⸗ 
rity Tuͤle and Truſſf Co.“, ala Maf- 
jenvenmwalterin für die Firms Was- 
manndorff & Heinemann, dem Richter 
Freeman ihren Bericht einreichen und 
ven Antrag Stellen, daß die erite Dipi- 
dende bon zehn Prozent jofort an die 
Gläubiger ausgezahlt werde. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureaun auf 
wird für ‚di e nädften 18 St 
für 
fiht gete dt: 

Chi ar 
b 


dem Auditoriumtburm 
unden folgendes Wetter 
und die angrenzenden Staaten in 


und u Bug: Im Allgemei: nen ſchdn 
n; fteigende Temperat ur; 
morgen Nahmittag; Led: 


Aus⸗ 


end: morge n theiktve j 
t;  Tüpöte che bezw. jüdli 
sm t Algeme inen 
orgen; verän 
und wärmer 
veränderliche, 


190 "r te fih der Temperatu 
unjerem leßten Perichte wie folgt: ©&e 
um 5 Ubr 9 Grad; Mi tternadht 52 Grad über Rud: 
heute Morgen um 6 Ude 55 Grad und heute Mits 
tag 60 Grad Über Rull, 


jpäter t lebhafte 


ftarb geitern M torgen Mich. Ray: | 


| 
| 


| Verftorbene war 65 Jahre alt 
! | unperheirathet. 


nn — — — ——— — — — — 


runs | 


‚i und 


word 


Raubüberfälle. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 791 W. 
Van Buren Str. iſt am Samſtag Abend 
der jeit ‚vielen Jahren gelähmte Ads 
vokat W. Gotte Deale von zwei Ein⸗ 
ar überfallen, jdiwer m: :Bhandelt 
und um feine goldene Uhr jowie um 
$790 in baarem Gelde beraubt worden, 
Das Geld hatte Herr Deale erft furz 
bor von einem feiner Klienten erhal» 
u * er beabſichtigte, damit eine auf 
sn Grundftüd lajten yeHnpothet ab= 
zul agen E 
Einem ähnlichen Raubübe fall fiel 
geſtern Abend Herr Harton V incent, der 
8 S . Morgan Str. mohnhafie 
Ki the endiener der Jeſui itenkathe⸗ 
n 12. und May Sir, zum 
Der alte Mann ijt von den 
Die tahezu umgebracht worden. Als 
Beute find den Einbrechern nur $15 
und einige Befistitel in die Hände ges 
fallen, welch’ Ießtere für fie aber nicht 
den mindeften Werth haben. Ein ges 
wiffer Martinfinnen ijt ala muthmaß= 
licher Iheilnehmer an dem Veberfall 
verhaftet und von Vincent identifizirt 
worden. 


21 
zu 
ven 
feine 
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„Selle‘’ Syäne. 


„Sim“, die aus dem Lincoln Park 
entwwichene Hnäne, befindet ich noch im= 
mer am Leben und auf freiem Fuß. 
Dev in der Gegend von Auftin Avenue 
Melt Jwing Bart Boulevam 
wohnhafte Gemüf: gäriner Henry PBratt 
will Das Viehzeug gefterm Ubend in 
der Näbe feines MWohnhaufes herums 
ftreichen geiehen haben. Er fagt, er 
babe mehrere Revolverichüffe auf die 
Beitie abgefeuert, fie aber nicht getrof> 
fen. 

Später Bräftdent Yat. Heiß» 
ler vom Altenheim—⸗ Verein erzählt heus 
te Mittag, die Hnäne hätte heute Mors 
gen zu Harlem in der NUnftalt des Ver- 
eins um Aufnahme nachgefucht, - jet 
aber vom Superimiendenter Mevtenz 
abgemiejen und jpäter auf einem bes 
tahbarten Friedhof von Herin Mer: 
tens und dem Yusged m t 9. Rettih 
durch einige wohlgezielte Schüffe erlegt 
en. 


‚Die 


se e⸗ 


-oatzmeſter ⁊ Dreyer. 


Sachw 


Die alter der Nationalbank 
von Illi nois haben heute beim Bundes— 
gericht eine neue Begründung bon des 

ren eigene ıng eingereicht, die von €, 
S. Dreyer gur Dedung feiner Vers 
bindlichkeiten an die genannte Bank 
gezahlten Parkgeider zurüdzuerftatten, 
sn der Eingabe heißt e3, Dreyer habe 
als Schagmeijter der Partbehörde fein 
Gehalt bezogen, jondern die Gelder jo- 
gar berzinit. Nah Ensicheidungen des 
Staats - Obergerichtes jeien umter die— 
fen Umftänden die in Dreyarz Händen 
defindlichen PBarfgelder nicht mehr als 
Öffentiiche Fonds zu betrachten gewe⸗ 
ſen, ſondern als Summen, die man 
Herrn Dreyer zu beliebiger Verfügung 
geliehen hatte. Uebrigens hatte die 
Parkverwaltung auch genau gewußt, 
daß Herr Dreyer ihr Geld in ſeinem 
Geſchäfte gebrauchte, wie es ihm gut 
dünkte. 


Sein Schuldbuch vernichtet. 


Bundesrichter Showalter hat einen 
vom Maſſenverwalter der Nationalbank 
von Illinois mit deren Schuldner Geo. 
U. Weiß von der American Brewing & 
Malting Co. getroffenen Ausgleich quis 
geheigen. Herr Weih hatte bei der Bank 
Wechjelichulden im Betrage vom $116,= 
710. Er dat nun $30,000 in Baar bes 
zahlt, der Bank fein auf $20,000 ges 
Thägtes Wohnhaus Nr. AHORN. State 
Straße übertragen und außerdem an 
diejelbe 667 Aktien iver American 
Brewing Eo. abgeliefert. Diefe Aktien 
haben zur Zeit zwar nur die Hälfte 
ihres Nennmwertbes, der Maffenveriwals 
ter iit aber immerhin der Anficht, Daß 
er zufrieden fein fann, auch nur fo viel 
erreicht zu haben. 


Während der Zirfusparade. 


Unnie und Bertha Stein, zwei noch 
junge Mädchen, deren Eltern in dem 
Haufe Nr. 226 W. Divifion Straße 
wohnen, jhauten fich heute Vormittag 
an der Südoft-Ede von Chicago Xoe, 
und Sedgwid Straße die Barnum’= 


I Ihe Zirfusparade an, al3 hinter ihnen 


plöglich in Folge des gewaltigen Men» 
ichenandranges da3 eiferne Schaugitter 
nachgab, gegen das fte ih anlehnten. 
Beide Mädchen ftürzten in den zehn 
Fuß tiefen Hofraum und zogen fi 
anjcheinend Schwere innere Verlegungen 
zu, die ihre Ueberführung nah dem 
Paffavant- Hofpital nöthig machten, 


Bis zum 1. Juli verfhoben, 


Die von ihrem Zubälter John 
Scully angefhoffene Ellen Scully 
fchmebt im Eoımty > Hofipital noch im= 
mer ziwijchen Zod und Leben. Yohr 
Soully wurde heute dem Bolizeirichten 
| Folter vorgeführt. Diefer verichob auf 
—** des Polizei⸗Lieutenants Cud⸗ 

re die Berhandl ung des TFalles bis 
kan 1. Juli. Der Angellagte wurde 
6i3 dahin unter $15,000 Bürgfchaft 
feitgehatten. 


DeutiherZeitungsmann geflorben. 


ein befannter 
ift Heute 
Der 
und 
Ein Herzichlag Hat, 
wie man vermuthet, feinem Leben ein 
Ende gemadit. 


Lemaire, 
Zeitungsmann, 
geitorbem. 


Henry 
deutfcher 
Vormittag plößlid 
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Dritter Floor. 


2000 egutijche baummollene gerippte Damen-Un- 
terhemben, miz Spigen und Band bejeß- > 
6 

260 gemujterte ihwarze Moharr Damen-Röde, 4 
Yards weit, Vercaline lined und theil- 98 
weise interlined, werth $1.85 c 

48c 


375 echtfasbige blau und jhwarz gemufterte 
Galico Datnen-Wrapvers, weril Böt, für 

1200 9 
Korjets, werth 50c, für DI 

175 fein garnirte Damen und Mädchen 98 
Hüte, werth 81.50 und 82.00, für ce 

2060 Blumentränze, mit 39 Blüthen, 2 
werth 7c, ber Kranz für c 

65 feine jeidene Damen-Gapes, jehr jchön bif st, 
verihiedene Sorten, werth 85.00, 8 2 35 
ſo lange ſie vorhalten = dr) 

18% Paar franz. gemrichte nahtloje Dtänner- 3 

et werth dc, für c 

einbejegte reinwollene Tuch Kinder: 

Yadets, wertb 82.00 R 48e 

240 feine (weiche) Calico Damen-Waiſts, 19 
mit Ruffle, werth 4560 c 

Bierter Floor. 

509 Yards ganzwollene und balbwollene, Yard» 
breite JugrainsErrpets, 2-10 Yards 12: 
Längen, per Yard . ac 


300) Be Jaraneh ee Stroymatten, mit baums 
wollener Slette, die 25c Sorte in 420 8! 
_ MardE Längen... eeneue nennen an eo EL 
uhr ge er gemuſtertes Faßboden-Oeltuth, 
4 Yard breit, die ganze Breite, per 
Yard für . R 19° 
au Dont a A Spitzen-Gardinen, 
oſle Laͤnge, öne Mufter, das Paa 
wur — Paar 48e 

3000 Yardd feine franzöfiihe Drapery Satine und 
Yard breite Silfalıne, die 15—25c Wan: B! 
ren. per Yard 2 

00. hard ůo Zoll breites Madraßz Cloth, Myn che⸗ 
ſter Kleider und Hemden Percale. 6; 
per Yard 2 c 

20 Stiche Yard breiten Silt finiſhed Moire für 
Ruterröcke oder Rockfutter, 6 1 
die 1? Särte...... EEE 2 

4509 Nolleu feine 15c Tapeten, per Rolle 

St. Louis White Yead, per Vfund 

Weißemailirte eiſerne Bettſtellen 

Main Floor. 

50 Dagend zunmien 57 Ties, große Aus—⸗ 
wahl entzückend ſchöne Muſter, wertb 9 
en ner — 2356 

500 Ehrgtsin Lena Dil Buttermilf Soap, 1 FC 
3 &itueke in einer Schachtel, für 3 

59 Sriute 6 bis 7 Zoll breite Oriental Spiven, 7 c 
werth Löc, die Yard 

2909 Bälle Orienzal Cord, in allen Farben, 2 m € 
an sun rasnen zur est > 

5000 Yard Sticderei, werth 10c, nut für ziver 2e 
Tage. die Yard 2* ee 

500 Flaſchen Maſchinen⸗Oel tafche für... Le 

10,009 Barteie feines Eheiving Gum. 1 Bacet 1 £ 

; (5 Stüde) für 

Sce Cream Soda, allerbeite Fruch 

Glas 

Schuhe. 

# 300 Baar braune Dongola Kinder⸗Knöpf⸗Schuhe, 
gules ſolides Leder, werth 46, “ >e 
—— 

244 Paar ſchwarze Dongola Kinder-⸗Knöopf-⸗Schuhe, 
durch und durch ſolides Leder, Größen 750 
59 werth $1.15, für e 

144 Baar_mweiße Opera Toe Damen-Slivpers, mit 
Atiad-Schleife und Verlen, jehr modern, —XX 
werth $1.25, für 


| ——— — — 


Telegraphiſche Nolizen. 


— 


Inland. 


— Aus Eiferfuht erihoß der Ar⸗ 
beiter Frand Karns zu Hermanville bei 
Pittsburg feine Gattin und dann fh 
ſelbſt. 

— Das Staats-Schahamt von 
Pennſylbanien hat, dem neueſten Be⸗ 
richt zufolge, ein Defizit won 3, Mil- 
Tionen Dollars aufzumeifen. 

— Den 18jährige Auftin Smith 
pon Sandy Hil bei Saratoga, N. 9., 
wurde beim Bafebal-+Spiel getöbtet, 
indem er von einem Schlagball unter 
das eine Obr getroffen wurde. 

— Eine Feuer&brunft in New Orts 
leana gerftörte das „Pidwid Hotel 
Cafe“ und die beiden oberen Stockwer⸗ 
le des Hotels ſelbſt ſowie ein Gewehr⸗ 
Saden und verurſachte einen Geſammt⸗ 
ſchaden von 8160,000. 


53jährige W. Wegele und ſeine 39jäh— 
rige Frau Katharine beim Nachahmen 
von ZehncentsdSiüden ertappt. Man 
fand bei ihnen eine vollſtändige Falſch— 
münger⸗Einrichtung. 

— Aus Ottawa, Ill., wird mitge— 
theili: Als ſich 240 Abikurienten von 
Schulen des Counthy auf einer hierfür 
errichteten Tribüne photographiren 
laſſen wollten, brach das zu ſchwache 
Bauwert zuſammen, und alle darauf— 
ſiehenden ſtürgten zehn Fuß hinunter. 

Viele wurden verletzt, am ſchwerſten 
Jennie Andrews und Kinnie Reed. 

— Aus Zanesville, O., wird gemel— 


det: John MeFarland war in ſeiner 


Wohnung unweit Cvooksbille 
Sonnenſtich geſtorben. Sein 
und ein Bekannter Namens 
gingen in das Dorf, um den Leichen— 
beſtatter zu holen. Auf dem Rückweg 


am 
Sohn 


ter und ſein Sohn vom Blitz getroffen, 
und Letzterer, ſowie Barber wurden 
augenblicklich getödtet, während bie 
heiden Andern ſchwer verletzt wurden. 

— Marſchall Warnock und ein 
Hilfsmarſchall hatten zu Belle Plaine, 
Ya., am Bahnhof der Chicago & 
Northweitern Bahn ein higiges Gefecht 
mit einem Dubend Landftreicher, weiche 
fich nicht aus einem Perjonenzug ber- 
treiben laffen mollten. E3 wurden 


viele Schüffe abgefeuert, aber trog ber | 


angejammelten großen Menfchenmenge 
ging e3 ohne Vermundungen ab. —— 
Die Räpdelsführer der Landitreicher Deo 
finden fich jegt in Haft. 

Yusland. 

— 3000 Maurer find in Leipzig an 
den Streit gegangen. 

— Der Senat von Hamburg hat be⸗ 
ſchloſſen, wieder 11,500 Mark für Ha— 
fen⸗Verbeſſerungen zu verwenden. 

N Wandsbeck iſt der Diaphran⸗ 
bilderFabrilant Vogler unter dem 
dringenden Verdachh ber Branbitiftung 
eingefikdt worden. 

BE  — Da in Berlin erjcheinende An- 
ariftendlatt „Sogtalift“ ift mieber 
wegen Beamten-Beleidigung beichlag- 
nahme worden. 
— Mehr als 6000 Menſchen an der 
indiſchen Provinz Aſſam find, den neue⸗ 
flen Rachrichten zufolge, bei dem jüng⸗ 
ſeen Erdbeben umgelomanen! 
— In devr italieniſchen Abgeor dne⸗ 
entammer erklärie der Vorſitzende 
Villa das Gerücht von der ſchweren 
Ertrantung des betogten Tondichters 
= Buifeppe Verdi für graunblos. 
E  — Zu Wilmersdorf bei Potsdam 
am ed zu eiher-Rempelei zwiſchen 
ueern und: „Scab?’. Eimer, der 
teren jhoß, verfehlte aber, jein 


— m Alter von beinahe 102 Rabe 
m farb der ältgfe Bürger Berlins, 


Barber | dam geriethen fämmtliche Strafen un- 


| ter MWafler. 


: x i N ı hefomderes Unglüc dabei vorgelom- 
wurden Beide, fowie.der Leichenbeitat= | me — s 


| 
| 
| 





Mittwoch! 


Schuhe (Fortſetzung): 

72 Paar Viri_ Kid Knaben-Scmür-Schube, durch 
und durch folides Ledes, allerneueite Facons, 
Größen 11—2, werth $2.00, 25 
EEE ONE TREE *H wo) 

150 Paar Prince Albert und ausgeichnittene Münse 
ner-Slippers, mit_guten ledernen Sohlen und 
Kappen, werth $1.75, . 
ur 4 , 

125 Baar braune Prince Albert Damen-Slipvers, 
durch und durch jolides Leder, 5e 
werth $1.50, für 


Fünfter Floor. 

125 Dubend meiße aebügelte Männer = Hemden 
(etwas beihmugzt), $1, T5c und 58c Sorte, 29€ 
Eure Auswahl für ..uene unse seen nennen 

425 Dugend feine graue Balbriggan Männer⸗Un⸗ 
terhemden u. Höſen, mit ſeidenem Braid 2 m c 
u. VBerimuttersKnöpfen, werth 45c, f. nur o 

860 Paar reinwollene ihwarze und blaue Cheviot⸗ 
Männerhoſen, extra gute Arbeit, alle 95C 
Größen, werth $1.75, für 

65 reinwollene Gaifimere Männer = n— mit 
en Satın pived, die reguläre $7.50 

ıalität, ü S ; 38 
* lität, nur für zwei Tage 53.98 

175 waihbare Cheviot Knabeu-Anzüge mit Sailor 
Kragen, von 3—8 Jahre, werth 58t, ge 
für . 

675 Dugend Männer» und Knaben-Stroh 
Hüte, groge Auswahl, werth 25c, für... 

Bajement. 

8 Brenner Blue Flame Orlofen, 
werth $9, f 

4 Banel Drahtthüren, a 

2 Onart Granit Pail, mit Declel 

Fein bemalte Spucknäpfe mit Goldſtreifen 

Lackirte Staubſchaufeln (leicht beſchädigt). . .... 

Tunton Fenfter⸗Draht, alle Breiten, 1 
Quadrate Fuß 

Grohe Granite Suppenlöffer 

MWeibe Taffen und Untertajfen, 4 Paar 

1 Sallone Stein-Milhichüffeln 

Klare Waſſet-⸗Gläſer, 4 für 

Groceries. 

Allerfeinſte Elgin Creamery Butter, Pid...15%e 

eine Dairy Butter, Pfd 12c 

rmours oder Swirts ftrift reined Lard, Pfd.. de 

Nelion Morris Supreme Eal. Schinken. Pid.5%e 

Nelion Morris Matchle Bacoır, Pfd. .....- .6%c 

Etrift friiches Nolled Date, 3 Pid > 

Handgepfltckte Navy Bohnen, 3 Pfd 

uarteFlaſche volle Stärtke Ammotid........6 

1 Quart:;slafche beites Wajch-Blau 

Spiels CHampion=-Stärfe, per Pd 

Beite Electric Soap Chips, 3 PId 

Swifts Warch- Pulver, 10 Unzer: Padet...... 

Wieboldts Faͤmilien-Seife. 7Stangen....... 

G:rnan Family Seife, 4 Stangen 1 

giberty Braud Vanilla Wafers, Soconut Bar, 
Sultanas, Animals und alle Sorten don feinen 
Gates, überall für 18 und 20c verkauft, 10€ 
NIT SE VERPERRRERLTERERLUREELLLRBARECE 

Ertra große Ealifornia Pflaumen, ver Pfd 5 

3 Crown Muscatel Rofinen, das Pid...-.. u... 

Diamond Brand Solid Meat TZomatocs, 
sen orne senn onen ee 

Neriection Wild Cherry Phosphate, d. Flaſche. Ge 

Thayers Root Beer Ertract, die Flaſche ... .... 5 

Speziell Dienitag um 8.30 Morgens: 

2000 Yards 12141 Kleider-Lawwns und 1000 + c 

Yards l5c Kleiderzeug, die Yard 2 
Speziell Mittwoch um 8.30 Morgens: 

1500 Nards 30-36 Zoll breiter, weißer Shafer 3e 

Flaͤnell, die 100 Sorte, für 
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der Schuhmachermeiſter Karl Preng— 
ler, wohnhaft Saarbrücken⸗Straße 
Nr. 12. 

— In devr chineſiſchen Proving Ku— 
angſi ſind abermals heftige Ausſchrei⸗ 
tungen gegen Ausländer vorgekom⸗ 
men. Eine engliſche Miſſion wurde 
zerftört; Truppen fhüßten die faiho- 
liſche Miſſion. 

— Zu Bern in der Schweiz hielt die 
WeltWLoge der „Tempelritter“ *hre 
Jahreskonvention ab. Oberſt Myron 
M. Parker von Waſſhington, D. E. 
wurde zum Großſekretär erwählt. Man 
beſchloß, die nächſtjährige Konvention 
zu Ioronto, Canada abzuhalten. 

— Der Mehger Nomwinsti und Pie 
Verkäuferin Henfelin in Berlin haben, 
meil fie fih nicht Heirathen fonnten, 
gemeinſam Selbſtmord begangen, in— 


dem ſie in's Waſſer ſprangen, nachdem 


ſie ſich mit Stricken feſt aneinander ge— 


bunden hatten. 
— In Brooklyn, N. Y., murben ter | 


— Die Reiche des beriühmten „Kaf- 
fernlönigs" Barney Yarnato, imeicher 
auf der Fahrt von Stapitadt nad 
Southampton Selbjtmord im Waller 
beging, wurde ausgangs der Woche auf 
dem jübifchen Friedhof zu Willesven, 
bei Zondon, beerdigt. 


— E23 wird berichtet, dab von jpa- 


nifeen Eltern an die Regierung 8, 


| 100,600 Dollars zum Lostaufen Threr 
| Söhne vom Kriegsdienft in Cuba und 


| morben find. 


auf den Philippinen-Knjeln bezahlt 


Das Geld ſoll größten— 


theils dem Flotten-Department über⸗ 





wieſen worden ſein. 

— Alle holländiſchen Küſtenſtädte 
wurden während des jüngſten Stur— 
mes auf der Nordſee arg dur) Ueber: 
ſchwemmung beſchädigt. In Rotter⸗ 


Soweit bekannt, iſt kein 


men. 

— In Liverpool wurde geſtern bei 
einer Parade die, mit Aufrechterhal— 
lung der Ordnung beauftragte Polizei 
von ber, etiva 10,000 Perſonen betra— 


| genden Menge überwältigt; Die beritte= 


nen Poliziften machten von ihren Sü- 


| Helm Gebrauch und Yerwundeten Viele, 
| darunter Zwei tödtlich. 


— Raifer Wilhelm Hat abermals 
großen Univillen bei den Sozialiften 
und organifinten Arbeitexn herborgeru- 
fen, indem er eine Angahl Gebäude auf 
jeinem Gut Ujerbude, in Oftpreußen, 
durch ein Bataillon Sappeure auffüh- 
ren lieh. Die Goyialiften und 
Deutichfreifinnigen wollen die Angeles 
genheit im Reichstag gur Sprache 
hringen. 

— Die Berliner Produkten-Börſe 
hat gegen die, jüngft erfolgte polizeili⸗ 
che Auflöſung der 
Vereinigungen an das Reichsgericht 
appellirt. Mittlerweile Hleiben bie 
Verhältniffe unbeftimmt, und unter ben 
Gutsbefigern tberricht große Aufre- 
gung, da die Ernte bald beginnen 


wird, und fie durchaus nicht willen, 


was für Preife fie verlangen follen. 
So werden alfo audy die Landmwirihe 
gefehädigt, gu deren Schuß das Bör- 
jengeffeß dienen jollte. 

— Der Profkffor der Mebizin an 
der Univerfität Erlangen, Dr. J. Ro: 
Tenthal, ift zum Rüdtritt vom Lehr⸗ 
amt genöthigt morben, weil er, wäh: 
zend er den Studenten einen, auf ein 
Breit genagelten Frofc; vorführte, da⸗ 
zu die Gemerkung machte, das ſehe 
aus, wie Jefus am Kreuz. "Eine Un- 
zahl Studenten fühlte fich in ihren re= 
ligiöfen Gefühlen gefräntt und erhob 
Beſchwerde. Andererſeits heißt es in⸗ 
deß, daß auch eine antiſemitiſche Strö⸗ 
mung ſich in dieſemn Falle geltend ge⸗ 
macht habe. 

— Flotten⸗Sachverſtändige in Kiel 
machen gegenwärtig Verf uche mit praf- 


freien (Börfen:) 


„a 


Zuftichifte, melde im See⸗Gefechten 
auf Schiffe gebracht und zum Rekog⸗ 
nostziren verwendet werben fünnten, 
mährend fie mit den Booten in Verbin- 
duna bieiben. Mande ber benützten 
Luftballons ſtiegen 5500 Fuß hoch; ſie 
waren an das Verdech von Torpedo— 
Booten gefeſſelt, welche mit einer 
Schnelligkeit bon 18 Knoten die Stbn- 
de fuhren, und die Luftſchiffer konnten 
aus großer Entfernung Beobachtun⸗ 
gen anftelfen, die telephonifch oder te= 
fegrahijch nad den betreffenden Boo- 
ten wermittelt wurden. Die Erperi- 
mente dauerten vierzehn Tage und berz 
Yiefen jehr befriedigen. 

— Ueber die geplanten Minifterial- 
Veränderungen heipt eg in einer neu- 
lichen Depeiche aus Berlin: Fürſt Ho⸗ 
henlohe wird vorerſt Reichskanzler 
bleiben, obgleich er ſich darnach ſehnt, 
in das Pribatleben zurückzutreten. Er 
hat ſich bereden laſſen, wenigſtens noch 
fo lange zu bleiben, bis die dringend 
ften Negierungs-Vorlagen erledigt 
find. Miquel wird aber die meijten 
Zaften des Amtes auf fich jeldit nehmen 
und als parlamentarifches Mundftüd 
Hohenlohe: und der Regierung fungis 
ten, Freiherr Marfchall o. Bieberftein 


| wird, obwohl er die Gunft und bis zu 


einem gewiffen Gerede dad Vertrauen 
des Kaifers verloren hat, noch jo lange 
im Amte bleiben, bis ein paflender 
Nachfolger gefunden ift. Der Bolten 
des Reichsminifters des Mugmwärtigen 
fol dem Grafen v. Eulendurg (Peut- 
icher Botfchafter in Mien) fowie dem 
Strafen dv. Habfeldt- MWildenburg 
(deuticher Botjchafter in London) ans 
geboten worden fein, diefe Beiden aber 
iolfen abgelehnt haben. 


Lokalbericht. 


——— — — — — — 


Zum Beſten armer Juden. 


Israelitiſches Wohlthätigkeitsfeſt an #5. Str. 
und Drerel Blvd, 

Die Mitglieder der hiefigem jüdifchen 
Wohlthätigkeits > Vereine, deren men» 
ichenfreundtiches Wirken ſchon ſo un— 
endiich viel Gutes geichaffen hat, wer> 
den demnächlt ein großes Sommerfeit 
peranftalten, für das fchon feit längerer 
Zeit die weitgehendften Vorbereitungen 
getroffen worden find. Die Unterneh> 
mer hoffen einen jo anfehnlichen Rein- 
ertrag zu erzielen, daß aus demſelben 
das Gehalt für einen Superintendenten 
bezahlt werben fann, ber eine Art 
Mohlthätigfeits- „Clearing Houfe” für 
alle jüdifchen Vereine unterhalten Toll. 
Als Ierritorium, in dem die Wohl- 
!hätigfeit zumeift entfaltet werben Toll, 
it die 7. Ward in Ausficht aenommen, 
d. h. der Diftrit, welcher im Dften und 
Süden vom Fluß, im Norden von ber 
12. Straße und im Weiten von der 
Sohnfon Straße bearenzt wird. Die 
Feftftlichfeit wird auf dem groben freien 
Pla an der Ede von Drerel Boulevard 
und 45. Straße jtattfinden, und zwar 
am nächiten Freitage, den 25. Juni. 
Der Eintrittspreis beträgt $1.00. 
Menn fih das Unternehmen als ein Er» 
folg erweiſt, ſo ſollen derartige Som—⸗ 
merfeſte alljährlich wiederholt werden, 
und die Eprträge ſollen alsdann an 
bedürftige jüdiſche Familien vertheilt 
werden. Die Einzelheiten des Planes 
find vom den Damen Frau J. Harry 
Selz, Frau Henn L. Solomon, Frau 
Conrad MWitlowsti, Frau Martin 
Barbe, Frau Emanuel Mandel, Frau 
Julius Schwabacker und Frl. Minnie 
Row arranairt worden. Während bes 
Feſtes Telbit werden Die Damen Frl. 
Pelle 2. Hart, Frl. Nrene Houner, Frau 
Martin Barbe, Frl. Minnte Lom, Frau 
x, Schwabader, Frau M. Eberheimer, 
Frau X. Fiſh, Frau L. Bloom, Frau 
M. Benſinger, Frau S. Nondorf, Frau 
E. Wile, Frau Hamburnher, Frl. 
Any Witkowsky und rau Eda Holz— 
hoimer für die Unterhaltung und Be- 
wirthung der Gäfte Sorae tragen. — 
An alle jüdifchen Klubs und an alfe 
mitbibätia aelinnten VBüraer ergeht 
hiermit die Aufforderung, dieſes erſte 
Sommer - Wohlthätigkeitsfeſt nach 
Kräften fördern zu wollen. Zum Ver⸗ 
walter der Gimmahmen ift Jacob Abt 
pom Marmell Str.» Settlement” be> 
ſtimmt worden. 


— 
O. 


— — —— 


Leichenfund. 


Nahe der Weſtern Ave⸗-Brücke wurde 
geſtern Vormittag die Leiche eines un⸗ 
hefannten etwa 50 Jahre alten Mannes 
aus dem Fluffe aefticht. Der Todte iſt 
5 Fuß 6 Zoll groß, ungefähr 140 
Pfund ſſchwer, hat blaue Augen, hell⸗ 
Hlondes Haar und mar mit einem dunff> 
Yon QAnguae, blauem Kattunhemde, 
blauen Strümpfen und Knöpfichuhen 
hefleidet. Un feiner Perion murde 
nichts borgefunden, dur Das eine 
Identifizirung ermöglicht werden 
Fönnte. Die Leiche Hit vorläufig in ber 
County-Morgue aufgebahrt worden. 








— 

iR der Titel eines netten, illuſtrir ten Bu * 
Faſchenformat, ſoeben berausoegeben und aus &tichs 
ih für Männer beftimmt. G& beichreibt in leicht 
derftändlier Srrade die ſchtedlichen Folgen ju⸗ 
gendlicher Yndistretionen und ſpa terer Aus ſchweifun⸗ 
gen, wie Samenjhwäde, Ampotenz, Verlufte, Hoden 
brub u. 1. m., umb meift auf eine feichte, ſichere 
Eelbftbebandlung und Heilung 9 bneDroguen 
oder Medizinen hin Diefes Vüdelden 
beichreibt_ mahrbeitägetreu meine breikigiährigen, 
wändervollen Erfolge mit meinen patentirten wirts 
fi eleftrifhen Gürteln in folhen Fällen, und jeder 
junge, ältere ober alte Mann, mweider an 
deringſten Schwäche feidet, joflte et Iefen, mm 
genau zu twiflen, woran er ie. Gs wird frei der® 
theilt, oder auf Verlangen derfiegels ad toftenfret 
per Voft dericribt. 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
Dffice-Stunden 9 bis 6. Eonntags 11 bis 1. 


endpoft“, 


— — —— 
tiſcher Verwendung drachenförmiger 


peimiqes. 


7 — 2 
Der längſt erwartete General⸗Befehl des 


Polizeichefs. 
Zahlreiche Entlaſſungen, verſetzungen und 
Degradirungen. 


Beamtenwahl in den dem. Ward = Klubs. 


Angeblich „im Intereſſe des Dien⸗ 
ſtes“, ihatſächlich aber aus rein partei⸗ 
politiſchen Grün den ſind am Samſtag 
Abend durch einen Generalbefehl des 
Polizeichefs zahlreiche einſchnei⸗ 
dende Veränderungen im Poli⸗ 
zei-Departement poraenommen morden, 
während andere, mie «3 heißt, fündlich 
noch gu erwarten find. Zwei verdienit- 
volle und förperlich durhaus noch 
rüftige Beamte — Capt. Chas. ©. 
Koch, von der Harriion Str. Revier: 
mache, und Sergeant Michael L. Mil: 
fer, von der Deering Str.-Station — 
euren penfionirt, | schzzehn meitere 
Polizeibeamie „mii ſchlichtem Abſchied“ 
entlaſſen und eine große Anzahl Ande- 
rer degradirt. Da dieſe Gemaßregelten 
faſt ſämmtlich der republikaniſchen 
Partei angehören, ſo weiß man ſchon, 
was man bon den Veränderungen „im 
Inlereſfe des Dienſtes“ zu halten hat. 
Es bleibt nun abzuwarten, welche 
Stellung die Zivildienſtkommiſſäre ein⸗ 
nehmen, doch unterliegt es jetzt ſchon 
keinem Zweifel, daß dieſelben energiſch 
gegen das Vorgehen des Polizeichefs 
Front machen werden. Uebrigens ſoll 
Lepterer beim Zufammenftellen de3 
Generalbefehls nur eine Drahtpuppe in | 
Händen „Body“ Burke's geweſen ſein, 
der dann natürlich im vollen Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Mayor gehandelt ha⸗ 
hen muß, was wiederum zur Genüge 
betunden wüvde, wie man an maßge— 
henider Stelle eigentlich üben die Zivil⸗ 
dienſtgeſetzfrage denkt. 

Entlaſſen wurden in Folge des Ge⸗ 
neral-Befehls: 

Gapt. Bernard P. Baer, Attril 
Str.-Revierwache. 

Lieut. Thomas Preſton, Central | 
Detail⸗Revierwache. 

Lieut. Samuel C. 
Revierwache. | 

Lieut. Fred. G. Ihompfon, Sourh 
Chicago-Revierwache. 

Lieut. Joel H. Smith, Oft Chisago 
Abenue-Revierwache. 

Die Detektiv-⸗Sergeanten Nicholas. | 
Mehber, Auftin E. Gordon und Eugene | 
Garnett vom Zentral-Deteftioburzan. 

Patrol-Sergeant William M.Kiſſel— 
burg, Detettiodureau. 

Matrol-Sergeant John J. Amſtein, 
Cottage Grove Abe.-Revierwache. 

Patrol⸗Sergeant Albert 8. Lindroth | 
Grand EroffingReviermace. 

Batrol-Sergeant Wm. 9. Ban Belt, 
South Chicago-Revierwache. 

PatrolsSergeant William 
Englewood-Revierwache. 

Patrol⸗Sergeant Wm. C. Breiton, 
Marren Ave.Repiermace. 

Dest-Sergeant Cyonz B. Congdon, 
Summerdale-Revierwade. 

Dest-Sergeant William MeKenzie, 
Cottage Grove Abe.-Revierwache. 

Neum Polizei-Lieutenants und vier⸗ 
zig Sergeanten wurden außerdem de— 
gradirt, 35 Patrolleute und 14 Ser— 
aeanten dagegen befördert, alles dies 
„im Intereife des Dienftes“. 

Mie num verlautet, follen noch mei- 
tere 250 Mitglieder der yorce jummas 
rifch entlaffen werden, um den PBartei- 
genoſſen der jetzigen Adminiſtration 
lab zu machen; der betreffende Befehl 
dürfte womöglich heute noch erlaſſen 
werden. 


Rank, Hyde Bart | 





J. Lillis, 





— 


Die Beamtenwahlen in den demo— 
fratifchen Ward - Klubs, die am 
Samſtag Abend ſtattfanden, haben 
folgendes Reſultat ergeben: 

J. Ward — Präſident, J. J. Cough— 
lin; Vize-Präſidet, J. H. Howard; Se⸗ 
kreiär, Samuel Arrand; Schatzmeiſter, 
Henry Gelder; „Sergeant at Arms“, 
John Ryan. 

9, Ward — Präfident, J. J. Cook; 
Dize = Präfident, James M. Doherty; 
Sefretär, Qeopold MoB; Schatzmeiſter, 
Emil Hechinger; „Sergeant at Arms“, 


Richard S. Kurz. 


3, Ward — Präfident U. 8. Per— 
rigo; Vize-Präfident, F. A. McLaugh⸗ 
lin; Sekretär, George Shawhan; 
Schatzmeiſter, John Hadett; „Sergeant 
at Armt3“, George Wood2. 

4. Mard — Präfident Francis NS. 
Sonroy; Vize-Präfident, W. D. B. Bo⸗ 
gan; Sekretär, M. J. Corcoran; 
Schatzmeiſter, J. S. Lawrey; „Ser⸗ 
geant at Arms“, Martin Me-Der— 
mott. 

7. Ward — Präſident, William —9 
Noah; Vize-Präfident Simon Schar 
fer; Sekretär, ©. D. Ray; Schaß- 
meäfter, Hubert Hageman; „Sergeant 
at Arms“, Henry Stenber. 

9, Ward — Präfident, Edward Ro- 
ry; Vize-Prältdent, James Maher; Se⸗ 
retat. Thomas F. Seully; Schatzmei⸗ 
ſter, A. J. Sabbath; „Sergeant at 
Arms“, Michael Geary. 

10. Ward — Präſident J. Peter 
Reuland; Vize -Präſident Dr. Sla⸗ 
dow; Sekretaͤr, Thomas M. Ryan, 
Schatzmeiſter, Hugh Curran; „Ser⸗ 
geant ab Arms“, M. Ponzeuski. 

11. Ward — Präſident, John J. 
Hayes; Vize-Präſident, George M. 
Doherty; Sekretär, Frank J. Kilerain; 
Schatzmeiſter, Dr. W. ©. Mefford; 
„Sergeant at Arms“, Mm. Elingen. 

12. Ward— Präfident, M. W. Glea- 
fon; Vize - Präfident, Kohn Roeder; 
Setretär, Kohn Hamlinz; Schatzmei⸗ 
ſter, M. J. Eick; Sergeant atArms“, 
Paul Hannon. 

13. Ward — Präſident, John O⸗ 
Sallahan; VizesPräfident, I- D- Me⸗ 
Kevitt; Sektetär, B. M. Mitchell; 
Schatzmeiſter, William Devitt; „Ser⸗ 
geant at Arms“, J. C. Conley. 

14. Ward — Präfivent, Philipjad- 
fon; Vize-Präfident, William Haag; 
Sefretär, Daniel Keenan; Schabz- 
meifter, Nicholas Water!oo; „Sergeant 
at Arms“, Dennis Ronen. a 

16. Ward — Präfibent, ‘os. Klein; 
Vize - Präfident, Sofeph Gieszlle⸗ 
wich: Sekretär, John Ruttlowseti; 
Schatzmeiſter, Charles Jindtech; „Ser⸗ 
geant at Arms“, M. Field. 


TEN, 


T * y — Be i 3 Ba — er 
Chicago, Montag, dent 21. 
en i 


| chied: Vize-Bräfident, James ©. 
%. Bender; | 


l 3 4 NY ou m 
geant at Arms“, ©. 


Einig und vereint 
lichen hieſigen ſchweizeriſchen 


das 


Jungen begeiſteun. 


* u 


uni 189%. 


17. Ward — Präfident, Edward E. 
Walſh; Vize-BPraſident, Nicholas 
Maggio; Sekretär, John Wolfe; 


m } .. ns IP 
‚Schagmeilter, James Clinton, „SET 


nm 


geant at Arms“, Frant Kautuski. 

20. Ward — Präfident, William C. 
Krieger; Vize - Präjipent, Sohn ©. 
Fihgerald; Sekretär, Phil. WecKenna; 
Schatzmeiſtet, Edward Birk; „Ser⸗ 
geant at Arms“, John Rumpe. 

22. Ward — Präſident, F. J 
Shieids; Vize-Präſident, P. Loftus; 
Ssfretär, Charles Wuriter; Schatzmei⸗ 
ſter, John A. Ploner; „Sergeant al 
Arms“, James Mulligan. 

23. Ward — Präſident James Lof⸗ 
tus; Vize-⸗ Präſident, John Banes; 
Sekretär, James Handan; Schatzmei⸗ 
ſter, Jas. Brennan; „Sergeant at 
Arms“, Thomas Donohue. 

24. Mard — Präfident, Armand F. 
Zaefn: Vize-Präfident, W. D. Eur: 
tin; Selrelär und Schahmeiſter, *)⸗ 
ward Heinzel; „Sergeant at Arms“, 
James MeGrath. 

25. Ward — Präſident, Edward 
Walfh; Vize-Präſident, E. M. Lahiff; 
Sefretär, Charles Norton; Schatzmei⸗ 
ſter, James Jordan; „Sergeant at 
Arms“, Otto Kirchoff. 

26. Ward — Präſident, 
McLaughlin; Vize-Präſident, 
Zimmermann; Sekretär, 
Roll; Schatzmeiſter, Henrh 
„Sergeant at Arms“, Frank MeGree— 
vey. 

27. Ward — Präſident, John D. 
Robertſon; Sekretär, R. W. Davidſon; 
Schatzmeiſter, George D. Macey. 

9, Ward — Präfident, George E. 
Lateley; Vize-Präſident, P. H. Shee⸗ 
an; Sekretär, Owen 
Schabmetiter, M. 3. Cregan. 

33. Mard — Präfident, M. Boras 


Mes 


P. Kohn 
C. E. 
William 


= 
Schurz; 


Grath; Sekretär, John 
Schahmetiſter, Jacob Wagner; 

R. Bowes. 
Frank R. 


Cur⸗ 


— 
pr: 
nu.‘ 


Ragley; Vize-Präſident. W. H. 
s Sekretar, George Dunn; 
meiſter, Charles Brown; „Sergeant at 


34. Ward — Präſident, 


Arms“, A. C. Huber. 


— — — — 


Großes ſchweizeriſches National: 
zeit. 

„Win wollen fein ein einig Volt von 
Brüdern!” — Diefer Wahrſpruch fin— 
det auch unter den in Chicago lebenden 
Schweizern ſtets ſeine volle Beachtung. 
wollen die ſämmt— 

u Geſell⸗ 


ſchaften am 27. Juni im ſchattigen 
Ogden's 


Grove ein gemein⸗ 
ſames Sommernachts ⸗ Feſt feiern, 
ſich zu einer gvroß⸗ 
artigen und echt nationalen Feſt⸗ 
lichkeit geſtalten wird. Eine aus den 
drei Geſangvereinen Schweizer⸗Män⸗ 
nerchor, Schmeizerfiud Sängerbund 
und Grütli » Männerchor beitehende, 


| fröhfiche, ftimmbegabte, etwa 90 Mann 
Starke Sängerjchaar wird dort im Maj- 


fenchore unten Dem tüchtigen Dirigenten 
Herrn Felir Adoif Egaler die Schömiten 
ſchweizeriſchen Weiſen erklingen laſſen; 
die „Schützenbüchſen,“ wenn es auch 
nicht gerade „Vetterli⸗“ oder „Martini— 
Stutzer“ find, werden den ganzen Tag 
gar eifrig knallen; echt ſchweizeriſch na— 
Honale Voltafpiele werden in dan Her 
zen der Alten Erinnerungen an die 
ferne jchöne Heimath wachrufen und die 
Prof. Fren’s treff 
fiches Orchefter wird Die Tanzmuſik 
liefern. 

Die bleine aber rührige hieſige 
Schweizer⸗Kolonie hat ſich hauptſächlich 
in letzter Zeit durch ihre energiſche Be— 
fürwortung der rein demokratiſchen 
ſchweizeriſchen Inſtitutionen des 
Referendum“ und „Initia⸗ 
tive” fir die Vereinigten Staa 
ten, die Sympathie vieler redbich und 


ner 
der 


So wird der Mayor 
der Stadt Chicago, Herr Carter Har— 
riſon, einer Einladung zu dieſem 
Schweizerfeſte folgen, und es mag dielen 
Anlaß viele Schweizer an den alten, 
populären Carter 9. Harrilon erin- 
nern, der von bien Jahren auf demfelben 
Plate in einer begeilternden Rede über 
die Schöniheiten de$ Berner Dberlan> 
des fogar einen fröhlichen „Jodler“ viS> 
kirte. Ferner ſind die Herren M. Hums 
mel, Stat -Schagmeilter, Ch. Loeffler, 
Stadtjchreiber, Devine, Stadtanwalt, 
MeGann, OberbauKommiſſär, u— A. 
m. zu demigefte eingeladen mordn. Daß 
auch der alte, aber immer noch, wenn es 


Bürgev erworben. 


| für Sreiheit und Fortjchritt einzutreten 


gilt, fampfesmuthige General Hyrmann 
Rieb anmelend fein wird, tft ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Wer alſo nicht nur einen 
fröhlichen, ſondern auch in jeder Hin⸗ 
Sicht inteveffanten Tag verleben will, der 
perfehle es nicht, fi am 27. Sunt in 
Daden’3 Grove einzufinden. 

— — 


Die Beethoven: Büfte. 


Im Lincoln Part, zwiſchen Garfield 
und Webjfter Une., an einer ziemlich ab- 
gelegenen Stelle nordweſtlich vom 
Sciller-Dentmal, itt am Samitag 
Nachmittag die von Herun Carl Wolf: 
fohn geftiftete Beethopen-Büfte enthüllt, 
durch Reden der Herren Shortall und 
Moiffohn und Geſangsvorträge des 
Germania-Männerhor eingeweiht und 
don Kommiſſär Wm. Penn Nixon im 
NRamen der Parkverwaltung angenom— 
men worden. — So danlkenswerth die 
Schenkung des Herrn Wolſſohn iſt, 
darf es doch nicht veuſchwiegen werden, 
daß Beethoven⸗Verehrer und Kunſt⸗ 
freunde überhaupt devſelben kaum ſehr 
froh werden dürften. Der Sockel, auf 
welchem der wuchtige Kopf des genialen 
Tondichters ſteht, tit enbſchieden nicht 
maſſig und nicht hoch genug. Dazu 
kommt noch, daß in der Auswahl des 
Plahzes für die Büſte, trotz der Ent⸗ 
I Augenvichtung des 
Schiller > Dentmals, vielfach etwas mie 
eine Nichtachtung für einen ber arößten 
Tondichter aller Zeiten gefunden wer⸗— 
den: twird. 


* Mor veutjche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, veutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt.“ 


SMalley; | 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 





* 
Scbab— 
Dur 


| 


fortſchrittlich geſinnten amerikaniſchen fein wohltt 


ausſicht ich währen 


87 
ſtrickt weit 


Fleiſher's deutſelie Strickwolle 
-nitiyy —B 


—— 
IN IR 


S 
IA AN 
— Air 


Berlange nur das unverfälichte. 


Siehe 


zu, daß jedes Knäuel den 


Ramen ** Fleisher’s” enthält 
und nimm Tein anderes. 


Deutides Theater. 


Zwei vorzüglihe Kräfte engagirt. — Gaft: 
fpiel der Conried’schen Operetten- 
Geſellſchaft. 


NY 


Aus 
troffen, daß Direltor Leon 
für die nädjfte Satjon ber bet ini 
utfhen Staditheater Ehicag 
ce zmei herborragende Kraft 

bat, nämlich Frl. Jobanna An— 

rmann für das Fach der erſten 
eldin und Salondame und Herrn 
Max Kappner für Herden- und Bon 
divant-Rollen. — Frl. Bormannn it 
eine Ruffin von Geburt und hat ihre 
Ausbildung durch Ernſt Poſſart er hal⸗ 
ten. Ihr erſtes Auftreten fand im 
Königl» Hoftheater zu München itatt, 
woreloft die jugendliche Künftlerin als 
Louiſe in einen 


Spa: 


rn 


zu 


e 
a 


Qıhrfe ah Qisho 
„Kabale und Liebe 


gewöhnlichen Erfolg erzielte. 
—— — 
.Bormann an 

V 


den Hof— 


g dann an das 
r, Ueberall war 
Y hYıkır m n 
Publikums, und 


e. die höhite Uns 


ruch die Preſſe ließ ih e An 
erkennung zu i 

Herr Mar Kappner, dem gleichfalls 
ein e3 Tchaufpieleriiches 
Zalent nachgerüihmt wird, iſt ſeit meh— 
reren Nahren am Erefelder Stadithea 
ter als erite Kraft in X 
Qiehhaber = Nollen tyäti 
Nie des Weiteren verlautet, hat Herr 
Machaner ein Gaftipiel mit Frau Ma 
ne Sorma, fomwie mit der Conried' 
ſchen Operetten -Geſel ſchaft verein 


bart. Frau Ag 


* nt Y:ıs2 
ungewohnliches 


und 


rächſten Win 
ters zwei Monate lang unter Herrn 
Fonrieds Zeitung in Amerika gaſtiren. 
Ihr vor Kurzem beendigtes New Nor: 
fer Saltiptel war hefanntlih von Dem 
aröhten Erfolae Dei 

Unter den von Herrn Wachöner er= | 
worbenen neuen Stüden find zu nenz | 
nen: „Die verfuntene Olode* von Ger= | 
bard Hauptmann; der Finafter „Die | 
Nenu? von Milo“, „Der Abend“ und | 
„Die Rrüder” ternet | 
Freiwild“ 
zen“; „ 
endlich „Das grobe 


he3e*38* 
begleitet. 


von Lindau; 
von Schnitzler: „Goldene 
Die Knder der Bühne“ und 


Hemd“ von Carl 


— —— 
Her eh 


weiß. 
i — — —— — t 
Der Magen kann nicht beladen werden 


heftia und 


dem es denſelben 
Ausführung der ihn 

fähig macht. Ganz ver 
kung von 


Hoſtetters Mager 


min v 
* ——A 
Dur 18⸗Doſis. 


— —ñ ⸗ — 


Feier der Eugländer. 


Auditorium ; 
Apend zu Ehren des Diaman 

fäums der Königin Victoria 
Feſtiwität ftatt, für die ein höchlt ge 
diegene3 Programm entworfen 

it, Als Hauptfejtrebner iſt 

Laflin Mills angekündigt, wähtend 
der Apollo Muſical Club einige ſeiner 
ſchönſten Lieder zum Vortrag bringen 
wird. e 


N 
Im 


indet 


m 
x) 


Ar kant FE 
ı wird Dots | ; 


| Nudo'vh Meer, ©. 





Anſprachen werden außerdem 

bon Dr. Sarah Hackett Stevenſon und 

von Herrn Elias Colbert, dem Vor⸗ 

ſitzenden des Arrangementskomites, ge— 

halten wer Die Kapelle des 1. 

Milizregiments wird die Feſtmuſik 
fiefern. Der Reinertrag des Yeltes toll 
zur Stiftung mon Spreibetten in Ders | 
ſchiedenen hieſigen Hoſpitälern verwen— 
det werden. 


an 
Jeile 


Reiet die Sonmtogäbeilage der Abendpoſt. 


BY SEVERAL MILLIONS 
OF CONSUMERS TO 
STATE THAT 


Blatz_ 
„a Beer 


Fills the bill to perfection as a 
health beverage, as a pleasure 
beverage,or any wayyou drinkit. 


Call for Biatz. 
See that ‘*Blatz’’ is on the Cork. 


VAL. BLATZ BREWING GO. 


MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 


Branch, Corner Union and Erie. 


Chicago 
Teierhone 4357 Main. 


| daß ed nur dem würzigen Duft 
| Bratwürfte zuzufchreiben mat, 


(4 
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Feſte und Vergnuguugen. 


Plattdeutſches Volksfeſt. 
Zu einem förmlichen Volksfeſt 
ttete ſich geſtern das von den platt⸗ 
eutſchen Gilden der Nordſette im 
chühenpark 


veranſtaltete Piknik. 

ünktlich zur feſtgeſetzten Zeit verſam— 
ten ſich die Mitglieder der ſechs 
den (Lake Vier Nr. 3, Nord Chi 
v. 9, Geoig Herwegh Nr. 15, 
andenborg Nr. 21, FreiheitNr. 

de Waterkant Nr. 42) vor 

tr. 58 Elybourn Ave. und 

& dort 3 Zuge. Chef- 

NWilftam Kann und ein aus 
Mitgliedern beſtehender be⸗ 

Stab fungirten alsZugordner: 
eccard, W. Jenſen, Guſt. Stre— 

5, Zoempel, U. Anoy D. 
Schramm, U. Mueller, 3. Tempel, A. 

Haferforn, Fred. Schmidt, W. Heri, 
Gh. Mori, Kohn Haderiein, Ch. Di: 
denbura, B. Grotmann, W. Piambded, 
Dr. X. N. Reitia, 9. Mener, F.vons, 
9. Ublhorn, Ch. Mueſſig, A. Hafer- 
ſorn, R. Meyer, A. Pnitzke, W. Hage— 
H. Kilbran, O. Scherrmann, 
.A. Rehberg, Ch. 

Hofeld, H. 


mann, 
t. E. Topp, U. 

Piehl. 
Tauſend Mann ſtark 
welcher dann unter 
Muſikkapellen 
chirte. Dort 
ufe des Nachmittags 
n-Angehörigen und 
n = Mitglieder 

fich ein bı 

dem friüchen Grün des 
und Alt aab fich den 
hin, 


BRung 
Juna 


eiten mit ſorchem.Eifer 
Wetterclerk nur mangel— 
Forgle Hetzung weiter nicht ſtö— 
suffiel, Kür Volksſpiele und für 
anzaelegeriheiten war ausreichend ge= 
rgt, und daß man Keinen dürften 
:sh, periteht fish von felbit. Für die 
miichtiaen Arrangements jchulden die 
heifnehmer nacheenannten Mitglie- 
en des Feſtausſchuſſes Dank: W. 
Vorſiher; W. Jenſen, A. Kil— 


URS 


— —— 


za 


on 


nann, 


2‘ 
I, 


| Tian, M.Herfb, ©. Hollander, G.MWür- 


U. Brite, 
Grotmann, Dtto 
Schramm, Guſtav Strelow, W.Plam— 
beck, C. Wiedemann, G. Lerch, W. Ha— 
gemann, Uhlhorn, Fritz Kuſe, G. 
Pehbera, D. Jenfen, C. Kleemann, J. 
Weccard und E. Guthke. 


tembera, C. Schamotait, 


H. 
D 
un 

Die Thüringer. 


Weder über Mangel an Beſuch noch 
über Mangel an guler Laune bei den 


Feſtgäſten hatte geſtern der Thüringer 
WBexein auf dem Pitnik zu klagen, das 


er im Nord Chicago Schügenpart 
veranitaltete. Die Herren John Wal⸗ 
ler, Ernſt Raab, Henry Hartmann und 
Cart Rößler, welche die Feſtlichkeit 
vorbereitet hatten, durften mit dem 
Anflana wohl zufrieden fein, den ühre 
rrangement3 fanden. Maſſenhaft 
war die Betheiligung an dem Wett⸗ 
laufen für Frauen und Kinder, und 
ununterbrochener Jubel herrſchte Bis 
der Ichte von den fünfzig ausgefegten 
VBreifen vergebin mar. Für die Män- 
ner hatte natürlich das Preisſchießen 
mehr Intereſſe, und bis zum Einbruch 
der Dintelheit wurde dieſem mit gro— 
ßem Eifer obgelegen. Den erſten Preis 
errang hierbei Herr Louis Blanken— 
berg, den zweiten Herr Joſeph Seibold 
und ben dritten Herr Carl Roepier. 
Dah der flügge gewordene Nachwuchs 
und die jüngeren Ehepaare inzwiſchen 
den Tanzboden gehörig abnutzten, be⸗ 
datf keiner beſonderen Erwähnung. So 
eifrig waren die Paare bei der Sad, 

t ber 

wenn 
fie Ianae genug paufirien, um die bei 
Fofhen Strapazen nothendige Ahung 
zu fich zu nehmen. 


— —— — 


Die engliſchen Theater. 


Die ſo fidele Poſſe 
‚Never again“ wird vorausſichtlich 
während der ganzen Sommet-Saijan 
auf dem Spielplan verbleiben, Ya fie 
fich als ein Kaſſenſtück erſten Ranges 
erweilt. Der urmüchfige Humor und Die 
feine Komit des Siückes verſetzen das 
Hublikum allabendlich in die animirke⸗ 
ſie Theaterſtimmung, und wem die mo⸗ 
derne Bühne vor Allem eine Stätte hei⸗ 
terer Erholung iſt, ſollte nicht verjäus 
men, fi) die Boffe anzufehen. 
Schiller Bisher tt die Ope- 
tetten-Satfon jomwoh! in fünftlerifcher 
wie auch finanzieller Beziehung von 
hübſchem Erfolg begleitei geweſen. Die 
Direktion gibt Tih alle Mühe, dem 
Publikum rur Sediegenes zu bieten, 


Hooleys. 


und die Theaterfreunde anerkennen dies 
fes durch zahlreichen Beſuch. Fatinitza“ 
itebt für die laufende Woche auf dem 
Spielplan, und zwar in folgender 
Rollendefegung: Julian Hardy, Miro 
Delematio; Capt. Vaſil, Frank Ruſh⸗ 
worth; General Kantjchutoff, Syloain 
Langlois; Paſha, O. B. Thayer; 
Steipan, Geo. Herbert; Muſtapha, 
Elimer Ellsworth; Lydia, Beriha Bay⸗ 
leß; Marſhaldſha, Beatrice MeKenzie. 
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Durch unſere Träger frei in’ Haus geliefert 
wöchentlich m ® * 


dahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


Polizei und Politit, 


Den republifantfchen Wardpoliti- 
fern, die vom Poligeichef Kipiey gleich 
in Maffe abgejegt worden find, tpird 
pom Publitum feine Thräne nachge- 
weint weıwen. Ebenjo wenig merden 
aber die vemofratifchen Warvpolititer, 
die an ihre Gielle treten follen, mit | 
Zymbeln und Schalmeien begrüßt 
mersen. mgend einmal jollte Doch der 
igöne Traum don der Ausscheidung 
ver Bolizei aus der Politik zu, vermwinf- 
lichen fein. 3 ift gang unerfindfich, 
marum gerade berienige Zweig De3 
ſtädtiſchen Dienſtes, von deſſen Tüch- 
‚igfeit die Sicherheit des Lebens und 
des Eigentums abhängt, von eimer 
Bervaltung nach der anderen gemiß- 
Frucht und dverderbt wird. Bei ber 
ſollte die Zivibdienſt-Keform 
zu allererſt einſetzen, denn eine gute 
und vor allen Dingen reinliche Polizei 
iſt die Grundlage der Ordnung, ohne 
dit ſich ein geſiktetes Gemeinweſen gar 
nicht denten läßt. Menn die Schreis | 


n'raer 
yy.lzcl 


ihre Pflichten vernachläſſigen, ſo iſt 
das zwar auch nicht ſchön, aber es iſt 
immerhin mit Geld abzumachen. Sind 
dagegen die Schutzleute thakſächlich 
Unnutzleute, ſo kommt die Stadt in je— 
der Begiehung herunter und verliert 
mit ihrem guten Namen auch ihre An— 
ziehungstraft. Das iſt jo allgemein 
bekannt und liegt ſo ſehr auf der Hand, 
daß es dem jeweiligen Stadioberhaup— 
te ſicherlich nicht erſt vorgepredigt zu 
werden braucht. 

Dennoch hat bis bt noch fein Bür- 
germeilter von Chicago der Verfuhung 
widerjtehen fünnen, die Polizei feinem 
eigenen politiichen EChrgeize, oder ben 
Sntereffen feiner Partei nußbar zu 
maden. Ob fich die Polizisten, Eraft 
ihrer eingehenben Belannticehaft mit 
gewiſſen Berjonen und gemwiffen Din- 
gen, für die Zmede der Bolitif beifer 
eignen, al3 andere Beamte, oder ob fie 
durch ihre SKörperfrafi und ihre 
Uebung im Knüppelichwingen für 
die Vorwahlen und ſonſtige feſt— 
liche Gelegenheitew beſonders ver— 
wenldar jind, — jedenfallg merden 
fie von jevem Mayor gemiffermaßen 
zur Leibgarde erforen. Damit ich 
aber die Leibwächter nicht etwa in 
meutierife, auffällige und verrätheri- 
The Pırätorianer oder Janitichaaren 
verwandeln, werden nach jedem Ver— 
waltungswechſel die „Adminiſtvations— 
feinde“ herausgeſchmiſſen und durch 
„zuperläffige Freunde” des jeweiligen 
Bürgermeilters erjegt. Für die Zu: 
verläffigteit der Neuangejtellten bür- 
gen jedoch in der Regel einige oberfaule 
ldermen, oder fonftige Gutedel, deren 
Eörlichkeit von Beiner Gejellichaft wer- 
fichert werden würde. Wenn daher der 
Stern eines Mayor& im Sinten mar, 
fo hat die „zuverläffige” Polizei jeizen 
pölligen Untergang noch jedesmal be> 
ſchleunigt. 

Es wäre ſicherlich des Verſuches 
werth, der Stadt Chicago wirklich ein— 
mal eine ganz „nichtpolitiſche“ Podtzei 
zu geben. Daß der Mayor, der dieſe 
Wandlung vollbrächte, von den Budel⸗ 
Aldermen und ihrem ganzen ſchmutzi— 
gen Gefolge gehaßt und bekämpft wer—* 
den würde, kann allerdings keinem 
Zweifel unterliegen, aber vielleicht 
würde ihn die Unterſtützung der hof— 
fentlich doch weit zahlreicheren anſtän— 
digen Bürger entihädigen. Wie viele 
wahrhaft unabhängiges Bürger e8 jchon 
in Chicago gibt, haben die berden 'eh- 
te Wahlen ermwiefen, und e& ift fehr 
wahrſcheinlich, daß ihre Zahl durch 
einen guten Führer noch vermehrt wer— 
den könnte. Außerdem kann ſelbſt 
ber in praktiſche Politiker nicht über— 
ſehen, wie oft ein Mayor, der ſich nur 
auf die Lumpenpolitiker verließ, von 
ihnen verlaffen wurde. Ein geiftreicher 
und willensjtarfer Büngermeriter wür- 
de fich eine feitere Stübe fchaffen, als 
ein Heer von Vandäfnechten, die fich 
aur gegen Bezahlung jchlagen. 


ber in den Amtsftniben fauiengen und | 
I 





Merfwürdiges Zeitalter. 


Da der guten Königin Victoria beim 
beiten Willen feine eingigeHerrfcherthat 
nachgefagt werden fann, das Yubis 
läum ihrer fechegigjährigen NRegie- 
zung aber immerhin ein Creigniß ift, 
fo jind alle Lobredner ſtillſchweigend 
dahin übereingekommen, die letzten 
ſechs Jahrzehnte als das „Zeitalter der 
Victoria“ zu beſprechen. Dagegen 
läßt ſich ebenſo wenig einwenden, wie 
etwa gegen die Bezeichnung „papiere⸗ 
nes Zeitalter”, oder „Zeitalter des 
Darmpies“, oder „Zeitalter besı Strah- 
le3“, dern Victoria bat ja ungmeifel- 
haft in diefem Zeitalter gelebt. Es ifi 
aber unbeftreitbar, daß jelbit in Grof- 
britannien. feine eingige Eroberung 
oder Erfindung Diefes Jahrhunderts 
unterblieben wäre, wenn Victoria nie 
auf dem Thron gefeffen hätte, und 
daß in anderen Ländern ebenjo große 
Hortichritte gemacht morben find, mie 
in England, Schottland und Wales. 
Irland, deilen Bevölkerung und Wohl- 
ftand in biefem Zeitraume fogar erheb- 
li zurädigegangen ift, fann überhaupt 
nicht mitjubeln, 

Lehrreich ijt allerdings der Rüdblid 
his zum Yahre 1837. E3 ift faum faß- 
bar, daß in verhältnißmäßig ſo kurzer 
Friſt — einer Spanne im Leben ber 
Menſchheit — ſo folgenſchwere Um—⸗ 
wandlungen fi} vollzogen haben fön- 
nen. Die Eifenbahnen und Dampf: 
fchiffe, wie heutzutage die entfernteiten 
Länder und Erbiheile zu nahen Nach— 


% 


die Ernährungsfrage gelöft haben, wa- 
ren damals noch Spielzeuge. Außer den 
Spinnmafchinen waren wenige mecha= 
nifche Kräftefparer erfunden, und olb- 
mohl es — menigjtens im Vergleiche 
mit dem Mitelalter — bereit3 eine 
Großproduftion gab, fo beruhte Diele 
lediglich auf der Arbeitstheilung, war 
alfo nicht jehr viel leiftungsfähiger, als 
das zünftige Handwerk, Sehr dürftig 
waren die fünftlichen VBeleuchtungsmit- 
tel, die heute die Nacht in Tag verwan- 
beln. Telegraphen, Xelephone und 
Schnellpreffen, mittels deren jet alle 
Ereigniffe binnen wenigen Minuten 
über die ganze Erde hin bekannt ge= 
racht werden fünnen, gab es noch gar 
nicht, und die Wiffenjchaft fing eben 
erit an, fich auf den Boden der Ihat- 
Tachen zu ftellen, auf dem fie feither fo 
biel errungen hat. Trot der blutigen 
franzöfifc;en Revolution und den „Ve- 
freiungszügen“ Napoleons beitand in 
bielen europäifchen Ländern nody ver 
Afolutismus mit der Leibeigenichaft, 
und in Amerifa fogar die Sklaverei. 
Das allgemeineStimmrecht war nur in 
den Ber. Staaten eingeführt und er- 
jtrecdte fich auch in diejen nicht auf bie 
Sklaven. Nirgenids hatten die Arbeiter 
das Vereinigungsrecht, wohl aber wur: 
den fie überall fchiweren Strafen unter: 
morfen, wenn fie fich zur Erzielung 
beiferer Bedingungen zufammenthaten, 
und in den meilten Ländern waren fie 
noh an die Scholle gefeflelt. Die 
Sropftädte Hatten durchſchnittlich 
faum den fünften Xheil ihrer 
jeßigen Einmwohnerfchaft, die Bes 
pölferung der welieuropäilchen Länder 
bezifferte fih kaum auf die Hälfte it er 
jegigen Bewohnerzahl, und dennoch) war 
eine wirkliche Hungersnoth feine Sel- 
tenheit. Diele Gegenftände, die jebt 
als unentbehrlich gelten, waren damals 
der großen Mafle durchaus unzugäng- 
ih, denn der Austausch Der eigenen 
Urbeitzerzeuaniffe mit denen anderer 
Länder war no) ungemein jchiwierig 
und koftfpielia. Auch kann die Zufries 
denheit in der auten alten Zeit nicht 
größer qemwefen fein, al3 heute, denn e3 
gährte in ganz Guropa, Die „Ichöne” 
TFeudals und Zunftordnung wurde faft 
überall abgeichafft und die Hinter- 
laflenfchaften des Mittelalter wurden 
mehr oder weniger gründlich befeitigt. 
Geht man nicht grade von einer will» 
fürlih gemähiten Jahueszahl aus, [one 
dern noch einige Jahrzehnte Hinter 1837 
zurüd, jo wird man unbedingt feit- 
jtellen müffen, daß die Menjchert als 
Ganges in den legten hundert Jahren 
weiter fortgefchritten it, als in allen 
eugangenen Sahrtaufenden. Die Kul- 
tur des Alierigums befchränfte ih auf 
wenige augerwählte Vöblkerſchaften, 
und mar jelbjt bei »Diejfen nur 
eine rygen Minderzahl zugänglid. 
Sm Mittelalter begann die Verall- 
gemeinerung ihrer Segnungen, aber 
auf Kojten ihrer Weiterentwidlung, d. 
h. e& wurde zwar eine größere Zahl 
von Menjchen in den "Kreis der Kultur 
hineingezogen,aber erheblihe Fort— 
Schritte über dag Wltertfum hinaus 
murden nicht gemacht, und in derftunft 
war fogar ein gräßlicher Rüdfall zu 
perzeichnen, Erjt in der allerneuejten 
Zeit ift Die Summe der menſchlichen 
Erfenntniß und der menjchichen Voll- 
hringungen bedeutend vermehrt und 
gleichzeitig Dafür aelorgt worden, daß 
alle Völker der Erde, — wenn auch 
natürlich in verfchiedenem Grade — 
aus jedem Fortihritte Vortheil ziehen 
können. Selbſt die Südſee-Inſulaner 
und die Neger in Innerafrika bleiben 
nicht ganz unberührt. 

Ermißt man den Umfang der Um— 
wälzungen, die in ſo kurzer Zeit vor 
ſich gegangen ſind, ſo muß man ſtau— 
nen über die Geringfügigkeit der mit 
ihnen verbundenen Erſchütterungen. 
Die Schwarzſeher, die beſtändig über 
die angebliche „Verelendung der Maſ— 
ſen“ oder den „Untergang des Mittel— 
ſtandes“ jammern. würden bei einigem 
Nachdenken und gutem Willen zu der 
Ueberzeugung gelangen, daß die Nach— 
theile der neuzeitlichen Entwicklung zu 
ihren Vortheilen in gar keinem Ver— 
hältniß ſtehen. Jedesmal, wenn ein 
Stein aus ſeiner Lage gebracht wird, 
geräth eine ganze Kolonie von Aſſeln, 
Käfern und Würmern in Aufregung. 
Es iſt alſo ganz undenkbar, daß eine 
große geſellſchaftliche Veränderung 
ohne jegliche Störung vor ſich gehen 
kann. Weil aber die Veränderung zum 
Guten war, hat die Welt im Großen 
und Ganzen ſich überraſchend ſchnell 
und leicht in das Neue hineingefunden. 


Poſtſtempel. 


Wenn auch heutzutage nicht mehr 
ſo viel Grund, wie früher, zur Klage 
über Undeutlichkeit der Poſtſtempel auf 
den Briefen vorliegt, da in den grö— 
ßeren Poſtämtern das Abſtempeln von 
Maſchinen beſorgt wird, die ſauber und 
leferlich druden, jo fommt e3 Doch im= 
mer noch häufig genug vor, daß der 
Poititempel nicht viel beifer, als ein 
aroßer Schmuß=- oder Schmwärzefled 
ift, aus dem etwas berauszulefen ein 
Kunftftüc ift, Das nur nach vieler Mühe 
und Zeitverluft vollbracht werden faniı. 
Und natürlich ift der Zufall immer 
niederträchtig genug, folchen ver— 
fhmierten Poſtſtempeln beſondere 
Wichtigkeit zu geben. Es iſt immer ein 
Brief, deſſen Aufgabeort und Ab— 
gangszeit zu wiſſen wichtig oder doch 
von höchſtem Intereſſe iſt, deſſen 
Stempel ſo rückſichtslos oder nieder— 
trächtig iſt — gerade als ob er ein 
böswilliger Menſch wäre — uns die 
gewünſchte Auskunft zu verweigern. 
Angeſichts dieſer Thatſache, und im 
Gedanken an manche böſe, böſe Worte, 
die bei ſolchen Gelegenheiten ſchon ge— 
fallen ſind, muß man die Nachricht 
freudig begrüßen, derzufolge der neue 
Erjte Hilfs-General-Boftmeifter (ein 
fhöner langer Titel, würdig der Be- 
nugung — anderswo) entjchlofjen ift, 
dem undeutlichen verjchmierten Poſt⸗ 
ftempel ein für allemal ein Ende zu 
machen: auch in den Fleinen Boltämtern 
fol er nicht mehr gelitten werden. 

In den Fürzlih von genanntem 
Heren (aus Mangel an Raum wird der 


barn machen und in jedem Kulturlande 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 21. Zuni 1897. 


Titel nicht noch) einmal wiedergegeben) 
erlaffenen „Snjtruftionen“ heißt es: 
„Lejerliche Boititempel find von der 
größten Bedeutung für das Publikum. 
Sie fünnen von größter Wichtigkeit 
fein in Progeffen, im Geichaftsleben u. 
]. w. und können oft dazu dienen, Un- 
gerechtigfeiten zu verhüten und dieBer- 
antwortlichfeit dahin zu wälzen, wo— 
hin fie gehört. Die häufigen Klagen 
über jchlechtes und nadhläffiges Adftem= 
peln zwingen da8 Departement zur 
Ergreifung ftrenger Maßregein, 
um Wbhilfe zu Tchaffen und Belferung 
in diefer Hinficht eintreten zu laſſen. 
Die Art und Weife, mie bisher be= 
ſonders in kleineren Poſtämtern abge— 
ſtempelt wurde, wirft ein ſchlechtes 
Licht auf die Poltverwaltung., Das 
muß anders werden. Die Stempel müj- 
fen bei Beginn eines jeden Tages rich- 
fig geitellt weuben, und in ein be- 
ſonders zu dieſem Zweck zu haltendes 
Buch iſt jeden Tag ein Abdruck zu ma— 
chen, der als Beweis der ordentlichen 
Ausführung der Arbeit des Abſtem— 
pelns dienen kann.“ 

Zur Unterſtützung der Poſtbehörde 
in ihrem Streben, durchgehends leſerli— 
che Abſtempelungen zu erlangen, ſollten 
alle Diejenigen, welche ſchlecht, unleſer— 
lich und verſchmiert abgeſtempelte Brie— 
fe erhalten, die betreffenden Briefum— 
ſchläge der zuſtändigen Abtheilung im 
Poſt-Departement zuſenden. Die Be— 
hörde würde dann beſſer im Stande 
ſein, der Lüderlichkeit in dieſer 
ſicht ein Ende zu machen. Nachläſſig— 
keiten, von denen ſie nichts erfährt, kann 
ſie nicht ahnden. 


Die deutſchen Farben. 

Mit vollem Rechte iſt die Anlegung 
der ſchwarz weiß-rothen Kokarde durch 
das geſammte deutſche Reichsheer von 
der Nation nicht als bloße Abänderung 
der militäriſchen Bebleidungsvorſchrif— 


ten, ſondern als bedeutſames Zeugniß 


gedankens bei Deutſchlands Fürſten 
und Stämmen betrachtet 


morden, | 


| 


als Wappen des „Königreichs Oerma> 
nien.” 

Steht hiernach feſt, daß die ſchwarz— 
tothegolbene Tricolore weder heraldiſche 
noch geſchichtliche Berechtiaung hat, ſo 
läßt ſich auch ihr Urſprung in dieſem 
Jahrundert genau nachweiſen. Nicht 
dem „alten Reichspanier“ entſtammt ſie, 
ſondern einer modernen Studenten— 
fahne, nicht in grauer Vorzeit iſt ſie 
geboren, ſondern am 31. März 1816. 
Un diefem Tage widmeten die Frauen 
und Jungfrauen Jenas der dort neu 
entſtandenen Burſchenſchaft ein Ban— 
ner, es war das erſte in Schwarg-Roth- 
Gold. Die Gründer der Burihenichaft 
nämlich, lauter ehomalige Kriegsftei- 
mwillige von 1813—1815 und fait alle 
geweſene Lükorver, wählten zu Farben 
ihrer Verbindung die der Lügom’fchen 
Uniform Schwarz-Roth und trugen fie 
mit Gold eingefäumt. Nach der eige- 
nen Angabe der Stifter Tollten Ddieje 
Yarben daran mahnen, „Daß bei den 
jugendlichen Freuden (Roth) auch ftet3 
der Grnft des Lebenz (Schwarz) zu be> 
denen ei,“ alfo feine Spur von Erin- 
nerung an die „alten deutfchen Farben,“ 
Bald wurde auch das Gold, das ur- 
ſprünglich nur ſchmückender Zuſatz war, 
in den Kreis der Deutung gezogen und 
man las: Aus der Nacht der Zerriſ— 
ſenheit und Knechtſchaft (Schwarz) 


durch Kampf (Roth) zum leuchtenden 


Tag der Einheit und Freiheit (Gold). 


Daß ſchon die ehemalige Reichsſturm— 


Hin⸗ 


fahne Schwarz, Roth, Gold in ſich ver— 


einigte, wurde erſt nachträglich entdeckt, 
ı gab abev doch der neuen Fahne erft die 


rechte Weiße, die ihr nöthia war, um 


| fiegreich in der ganzen Nation durchzu-= 


Schon einmal haben vor beinahe einem | 


halben Jahrhundert die 
Iruppen vorübergehnmd eine gemeinjame 
Kofarde geführt. In Preußen wurde 
ihre Unleaung am 21. März 1848 
Durch folgende Ordre König Friedrich 
Wilhelms IV. an den Kriegämintiter 
hefohlen: „Da ch Mich aanz der deut: 
Tchen Sache widme und in der Theil- 
nahme Preußens eine entjchiedene Före 
berung derfelben erblide, fo bejtimme 


fteden Hat. Das Srisasmintiterium 
dat das Weitere zu veranlaffen.“” Aber 
welch ein Unterſchied zwiſchen dieſer 
Ordre und dem ſaſt ganz genau 49 
Jahre ſpäter, am 22. März 1897 er— 
folgten Aufrufe Kaiſer Wilhelms II. an 
ſein Heer! Damals ſollte das deutſche 


daß Deutſchlands König die Einigung 
Deutſchlands erſtrebe, heute legt das 


„Wahrzeichen der errungenen Einheit,“ 
wie es in dem Aufrufe heißt. Der ganze 
gewaltige nationale Fortſchritt, den 
das deutſche Volk ſeit 1848 gemacht, 
prägt ſich in dieſem Unterſchiede aus. 
sildeffen auch ganz andere Farben 
maren e8, Die damals die Einheit der 
Kation vepräfentiven Tollten, nicht das 
jeitge Schwarz Weik-NRotd, jondern 


Schwarz-Roth-Gold. E3 galt jener 





mürdige ?yarbe des untergegangenen 
deutlichen Reiches, deffen Macht und 
Größe man wieder zu meuem Leben er- 
meden wollte. Den Bıihluh des Bunte 


veitane® nom 9. Zürz 1848, ber | NReichefturmfahne im fhönften Sinne 


| des Wortes auf den Wällen von Straß: 
| burg, Meb und Sedan, auf dem K- 
ı nigsichloffe von Verfailles, mo König 


Schwarz-Roth-Gold feierlih als 
„Bundesfarben“ verfündigte, bezeichne> 
te e3 ausdrüdiich als „Die farbe de3 
ehemaligen deutſchen Reichspaniers,“ 
und in dem Aufrufe König Friedrich 
Wilhelms IV. vom 21. Mäug 1848 „an 
Mein Volk und an die deutfche Natiom“ 
beibt es: „Ich Habe heute die alten deut— 
Ihen Farben angenommen und Mich 
| und Mein Volk unter das ehrwündige 
Banner des deutichen Reiches aeftellt.” 
Ya, ein Bericht der „Augsb. Allgem. 
Zeitung” vom 5. April 1848 veritieg 
fich zu dm fühnen Sate, man habe an 
diefem Tage die jchmarz-toth-goldene 
Tahne feierlih auf dem Augsburger 
Rathhauſe aufgepflanzt, „von welchem 
dieſes Panier der Einigkeit ſeit 42 Jah— 
ren verſchwunden war.“ In Wahrheit 
hat aber eine ſolche Fahne niemals vor 
1848 auf einem deutſchen Rathhauſe 
geweht, weder zu Augsburg noch an— 
derswo, denn das heilige römiſche Reich 
deutſcher Nation annıte weder eine 
deutfche Flagge, noch) eine deutfche Ko- 
farde, noch überhaupt deutiche Farben. 
Wohl gab es kaiſerliche Farben ſchwarz⸗ 
gold (gelb), entſprechnd dem kaiſerlichen 
Mappen, dem fchiwarzen Adlen in gol- 
benem Tyelbe; in diefen Farben waren 
3. DB. die Schnüre aehalten, an demen 
die Giegel der Raiferurlunden hingen. 
Es gab auch eine Reichsſturmfahne: an 
rother Stange ein gelbes Banner mit 
dem Ichmarzen Adler, das in einen ro— 
then Schwenkel auslief; allein die Far— 
benderbindung Schwara-Roth-Gold in 
drei Streifen war dem alten Reiche völ⸗ 
lig fremd. Und noch mehr: die älteſte 
deutſche Fahne, die als wappenmäßiges 
Reichszeichen gelten darf, zeigte ſogar 
nicht einmal die Katferfauben Schivarz=- 
Gold, jonbern Die Yarben mweik-roth. 
Koch 1378 fah man diefe ältefte deutſche 
Fahne beim Begräbnifle Katfer Karls 
IV, im Leichenzuge tragen: „den fahn 
des hl. richs, ain wizz crutz in ainem 
rotten veld mit ainem langen zagel 
(Schwenkel),“ und es verdient Beach— 
tung, daß eine Schweizer Chronik von 
der eidgenöſſiſchen Fahne, die noch heute 
ein weißes Kreuz in Roth zeigt, ver— 
ſichert, das ſei „das Hl. Reich,“ den 
Eidgenoſſen vom Kaiſer aus beſon derer 
Gunſt verliehn. Schon Wolfram von 
Eſchenbach hat die Fahne mit dem 
Kreuz als Reichsfahn gekannt, denn 
er ſagt, anſpielnd auf die Stellung des 
hl. Reiches als Vormacht der Chriſten⸗ 
heit: “Mit rechte sol des riches van 
daz criuze tragen.” Auleßt begegnet 
man dem tveißen Kreuz im rothen Felde 
unter Kaifen Yriedrich III. (f 1493) 


deutichen | 


sh, Daß die Armee fogleich neben der | 
preußiichen die deutfche Kofarde anzus | 


ı Schwarz: Weiß-NRotd — man 








dringen, 


feinde „ſog.“ weg und ſprachen ſchon 


gutgläubig von den „alideutſchen Far- 


ben,“ bis endlich 1848 alle Welt feit da= 


⸗ = — | iiherammmt mar in Sch 2-9 N 
für die mächtige Erftarfung des Reichg- | een — —* 
| Dt te DET Mansdener 


Farben 
des umntergegangenen Neiches zu er: 
blicken. 

Das Reichsgeſetz vom 12. November 
1848 machte die ſchwarz-roth-gelbe 
Flagge zur Nationalflagge. Doch die 
Freude an dieſem nationalen Beſitzthum 
ſollte auch nicht lange dauern. Die 
Reaktion trat ein und ſchwemmte mit 
den andern „Errungenſchaften“ auch 
das Schwarz⸗Rokh⸗Gold hinweg. An 
ihre Stelle trat Schwarz-Weiß-Roth. 
Nicht geſchichtliche Erinnerungen, ſon— 
dern lediglich praktiſche Erwägungen 
beſtimmten dieſe Wahl: das Bedürfniß, 
für die gemeinſame Kriegs- und Han— 


delsmavine des Bundes auch eine ein— 
heitliche Flagge zu ſchaffen, führte zu 
dem Eniſchluß, oinfach die Farben der 
bedeutendſten norddeutſchen Seeſtaaten, 
das preußiſche Schwarz-Weiß und das 
hanſeatiſche Weiß-⸗Roth 


Heer die Kokarde führen zum Zeichen, | colore zufammenzuftellen. 


zu einer Iri- 


Hug dem norddeutichen Bunde er: 


| much8 auf den Schlachtfelvern Frank 


. £ | eis 8 as De ſ e ii «als I i 
Heer die deutjchen Farben an als reihe Das Deutfche Reich, und alabald 


machte ich ein hartes Verlangen nach 
den „alten“ deutlichen Farben geltend. 
Man entichied ih in Berlin für 
fonnte 
mohl nicht veraeffen, daß der Frandfur- 


| ten Bundestag fich im feinem Todesjahre 
I noch einmal öffentlich zu dem Schwarz: 
' Roth:Gelb befannt hatte und daß die 
in 1866 gegen Preußen fümpfenden 
| Bundestruppen dieje dreifarbige Binde 
Rs: 0 TE or. | trugen. 
Zeit merfwürbiaermeile al3 die altehr= | Farben bieber von allem gefehtt hatte, 
| war die höhere gefchichtliche Weihe; 


Mas den neuem beubichen 


drefe aber hatten fie inzmwifchen in un- 
vergleichlich reihem Mape empfangen: 
die Schmwarz-werß-rothe Hahne wehte ala 


Wilhelm I. zum deutfchen Katjer aus: 
gerufen wurde. Der mittelafterlichen 
Ueberlieferung war zubem Durch die 
Wiederaufnahme des vormaligen Kat- 
jerwappen® und der Saiferfarben 
Schmarz:-Gelb im die neue faijerliche 
Standarte Rechnung getragen. 


Wer kann und wer foll radjfahren? 


Diele Frage beantwortet ein radfah- 
render Arzt, Dr. J. Hoffnung in 
Ludenmwalde, in einem alles Wiljense 
werthe für Radfahrer enthaltenden 
Handbüchlein (Für Radfahrer, Verlag 
von Albert Goldichmidt, Berlin) fol- 
gendermaßen: Jedem gefunden Men= 
jchen ijt das Radfahren unbedingt zu 
geitatten, vorausgefeßt, daß er e3 in 
vernünftiger Weile handhabt und fich 
vor Uebertreibungen hütet. Ganz be= 
fonder3 zu empfehlen itt es allen denen, 
die ihr Beruf den größten Theil des 
Tages an das Zimmer feilelt, und die 
zu einer fißenden Yebensweile gezwun- 
gen find. Es gibt aber nod) eine Reihe 
direkter mediziniiher Anzeichen für das 
Radfahren. Hierher gehört zunädhit 
die Neigung zur Yettleibigfeit. Es iit 
beobachtet worden, dak dur) das Rad— 
fahren ein außerordentlich geiteigerter 
Stoffumfas im menjchlichen Körper 
jtattfindet, dat Ipeziell die Musfelarbeit 
Subjtanzen aus dem Blut entnimmt 
und dafür verbrauchte wieder an das 
Blut abgibt. Dazu gehört namentlich 
da3 yett, das durch) die Yunge und die 
Nieren in Geitalt feiner Spaltungs- 
produtte aus dem Körper ausgelchieden 
wird. Diefe Körperübung ilt daher 
jehr geeignet, übermäßigen Yettanjak 
zu verhüten und jchon vorhandenes Yyett 
zum Schwinden zu bringen. Herner ift 


AUS LOWELL, MASS. 


Die Heimath von Hood’s Sarsaparilla—Eine 
wunderbare Heilung. 

“Eine Geschwulst, so gross wie ein grosser Mar 
bel, bildete sich unter meiner Zunge. Die Aerzte 
sagten, es wäre ein halbdurchsichtiges Geschwür 
und müsste operirt werden. Ich wusste, dass ich 
dieses nicht würde aushalten können, und als der 
Frühling herankam, gebreuchte ich meine Lieb- 
lings-Frühjahrs-Medizin, Hood’s Sarsaparilla. Das 
Geschwür wurde allmählig kleiner und verschwand 
schliesslich vollständig. Bisher hat sich noch kein 
Anzeiehen eingestellt, dass es wieder auftreten 
werde, Mit Vergnügen empfehle ich Hood’s Sar- 
saparilla.”” Frau A. M. CVoBURn, 8 Union Str., 
Lowell, Mass. Gebraucht HOODS. 


ku An. Ken RÄT AREERR nes sten 
Hoods Pillen heilen Kopfschmerzen. Se. v 


| nicht zu langem Radfahren. 


| Kleidung 


| die 
| Ihauen. 


| bei 
Sm Sabre 1832 hatten amt: | Lungen 
. — um 1. It ’ 
liche Schriftitücke noch von der „neuerz | Schwindſüchtigen 
dings zum Vorſchein gekommenen ſog. 53 allen 


| deutichen Natiomaltofande” aefprochen; | 
ein Syahr Ipäter ließen fie Das zimei- 





I ratben wäre. 


| Anlage 





das Radfahren für diejenigen dienlich, 
welde an Stuhlveritopfung leiden und 
über Hämorrhoidal-Leiden zu flagen 
haben, weil der mechaniiche Einfluß der 
Iretbewegung, einer Bauchmaifage 
ähnlich, günjtig auf Die B.wegung des 
Darminhalts jowie des Bluts in den 
Denen des Darms und den großen Un- 
terleibsdrüfen, wie Leber und Milz, 
wirkt. 

MWohlthätig wirkt das Radfahren 
desgleihen auf verichiedene Nerven 
franfheiten, jofern Diele lediglich Folgen 
bon geiftiger Ueberarbeitung und Mans 
gel an förperlicher Bewegung find. 
Endlich hat es Einfluß auf die Anlage 
zu gichtiihen Erkrankungen, indem 
beim Radfahren eine Zunahme der 
Harnfäure = Ausiheidung Durch den 
Urin stattfindet, allerdings nur bei 
Auch für 
Damen hält der Berfalter das Rad— 
fahren für gefundheitsdienlid, nament- 
(ih ind bleihiüchtige Berfonen mehr: 
fah dadurch von ihrem Leiden geheilt 
worden; nur ijt bier eine Jachgemähe 
Vorausſetzung. Für Alle 
gleichmäßig kommt in Betracht das 
Stählen der Körpermuskeln, Kräf— 
tigung des Herzſchlags, Erſtarkung des 
Appetits und der Verdauung und end— 
lich Stärkung des Geſichtsſinns durch 
Gewohnheit, ſtets weitaus zu 


Es gibt aber auch eine Reihe von 
Fällen, wo das Radfahren entſchieden 
zu widerrathen iſt. Das iſt in erſter 
Reihe der Fall bei organiſchen Erkran— 


kungen des Herzens, wie Herzklappen— 


fehlern oder Herzerweiterung; ferner 
vorgeſchrittener Erkrankung der 
ſo daß Radfahren 
Aſthmatikern und 
Leuten, die wiederholt Bruſtfellentzün— 
dungen überſtanden haben, zu wider— 
Das Gleiche gilt von 
fieberhaften Erkrankungen, akuten Ent— 
zündungen, Erkrankung des Hirns oder 
Rückenmarks. Vorſicht iſt geboten bei 
zu Gelenkentzündungen, bei 
Reizung des Darms. Eine Alters— 
grenze für das Radfaähren iſt nicht zu 
ziehen; alten Leuten iſt es generell nur 
zu verbieten, wenn bereits Verkalkung 
der Arterien ſich bemerkbar macht. 


Turufeſt-Finauzen. 

Der finanzielle Erfolg des 27ſten 
Bunbesturnfeites gejtaltete fich, trotz 
der Störung Durch Regenweiler, Die 
einem bedeutenden Abbruch in den Eins 


Das 


I nahmen zur yolge hatte, doch zu einem 


recht anfehmlichen. Nach den aufgeftell- 
ten Berechnungen wurden Einnahmen 
im Gefammtbetrag von $34,891.50 er- 
zielt. Die Unfojten des Feltes beliefen 
ih auf $27,393.53; dies ergibt einen 
Ueberihuß von $7,497.97. Dazu 
fommit noch der bei der Nachfeier am 
Sonntag, den 30. Mai, erzielte Ueber: 
hub im Beitrag pon $1195.25, jo daß 
fih der Reinertrag auf $8693.22 be 
läuft. E$ wurde befchloffen, den Turn= 
bereinen bon St. Louis die in den Feft- 
fond einbezahlien Beiträge, jomwie die 
bon Ihnen geieifteten Beiträge zum 
Garantiefond zurüdguerfiatten. Diefe 
Peiträge beziffern fich füür die einzel- 
nen Vereine, wie folgt: 


Louis 


Turswerein . 2.00. 
QTurndereit „oo. 
3 Turnverein 2 oo 


ERHERMN 


m 


Schweizer Na 
Not Spring Tu 
Nordweit-Tur 


Sirdweſt-Turwwere 
Zuſammen „oo. 


Demnach beziffert ſich der Reiner— 
trag im Ganzen auf $4525.37, fomweit 
er bis jetzt feſtgeſtellt iſt. 

Bis jetzt iſt noch nicht beſtimmt wor— 
den, was mit der letzt angegebenen 
Summe geſchehen ſoll, aber es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß der größte Theil 
davon zur Deckung des von dem vor— 
letzten Bundesſtuvpnfeſt in Milmaufee 
noch beſtehenden Defizits benutzt wer— 
den wird. Den Milwaukeer Vereinen, 
welche unter dem Defizit ſo ſchwer zu 
leiden hatten, würde dadurch geholfen 


werden. 


Von Wilderern getödtet? 


Kurz ehe der Kaiſer vor ein paar 
Wochen zur Pirſche nach Wirſchkowitz 
kam, entdeckte man, daß im Revier, wo 
der Kaiſer pirſchen ſollte, gewildert 
wurde. Obgleich man eifrig Wache 
hielt, fonnte man die Wilderer nicht 
fallen. Da, an einem Tage, in der 
Mittagzitunde, jahein Holzarbeiter, 
Namens Görlit aus Borfinome, zwei 
Perfonen mit einem Stüd Wild lau- 
fen. IS fich diefelben verfolgt fahen, 
warfen fie Wild und Flinten weg und 
Itefen davon. Görlig mill aber in den 
Milddieben mit aller Beitimmtheit den 
einen der drei Söhne und den Schmwie- 
gerfohn des Gemeindevoriteher3Strauß 
aus Wilhelminenhof erfannt haben. 
Dies gab er dem AUmtsnorfteher in 
Wirichlomig zu Protofol. Während 
der Kaifertage ruhte die Sade. Der 
Arbeiter Görlig gehörte mit zu benje= 
nigen Kriegern, die während der Kai— 
fertage in Wirjhfomig Wachtdienit lei- 
fteten. Sonntag Abend war der Dienft 
zu Ende, und Görliß ging nad Haufe. 
Am folgenden Mittwoh war er aber 
dafeldjt noch nicht angefommen. Auf 
eine Meldung der Frau Hin wurde 
überall gefucht. An Donnerftag fand 
man den Görlif tobt in der Braubde, 
in einem Nebenflüßchen der Barti, 
und zwar fo, daß man annehmen muß— 
te, hier liege ein Verbrechen vor; denn 
der Reiche waren, mie die „Bredl.dtg.” 
mittheilt, die Beine zufammengebun=- 
den, und der Sirid, mit dem dies ge- 
Ichehen, an einem Erlenſtrauch befeſtigt 
worden. Da man nun jofort einen 
beſtimmten Verdacht hegte, wurden 
alle drei Söhne des Gemeindevorſte— 
hers Strauß und deſſen Schwiegerſohn 
verhaftet. Am Freitag murde die 
Leiche im Beijein derjelben fezirt. Der 
Sektionshbefund ift bisher nicht be— 
fannt. Zmei der Verhafteten jollen 
toieder auf freien Fuß gefegt morben 
fein, 


nenne 


Die Yrbeitslage in Deutihland. 


Die Ergebniffe der Deutihen Ar 
b:itönachmeisperwaltung im Momat 
Mai zeigen die Lage des Arbeitsmark— 
tes im Reiche in aünftiaem Lichte. Bei 
der in der Redaktion der „S 


I „Sozialen 
Praxis“ eingerichteten literariſchen 


Zentvalſtelle für Arbeitsnachweis ſind 


für den Monat Mai von 51 öffentlichen 
Nachmeifen Berichte einoemangen, von 
benen 40 vergleichbare Daten zeigen. 
An metitaus Den meiflen Arbeitänach- 
meilen ift der Andrang aeringer als 
im Mai do. J. geweſen. Es zeigen näm— 
lich 22 Orte eine Abnahme des An— 
drangs: Berlin, Halle, Hannover, 
Eſſen, Aachen, Elberfeld, Düſſeldorf, 
Köin, Wiesbaden, Darmitadt, Straß- 
burg, Heidelberg, Freiburg, Schopf—⸗— 
heim, Karlöruge, Mannheim, Kon 
fang, Ehlingen, Heilbionn, Ulm, 
Nürnberg, Münden; und nur 15 (mebit 
3 augländifchen) eine Zunahme: Po: 
Im, Rirdorf, Hambura, Quediinburg, 
Erfurt, Gera, Frantfurt a. M., Kais- 


ſerslautenn, Lahr, Pforzheim, Stutts | 


gart, Kannitatt, Göppingen, Würth, 
Augsburg. (Bramn, Wien, Yen.) Die 
bergliienen Gefammtzahlen zeigen, 
daß im Mai 1896 um 18,246 gemeidete 
offene Stellen jich 23,794 Arbeitjuchen- 
de bewarben, im Mat 1897 um 22,628 
offene Stellen 27,097. Auf 100 ausge: 
botene offene Stellen famen damald 
130.4 Arbeitjuchende, Dieamal aur 
119,8. 


Sofalberidt.. 


— un — 


Das Programm. 


ODie „Sozial-Demokratie von Amerika“ im 


Sattel. 


Debs fordert Herrn John D. Rockefeller zur 
Mitwirkung auf. 

Neunzehn Organiſationen mit zu— 
ſammen 325 Stimmen ſind in der Kon— 
ferenz zur Förderung der Kooperativ— 
Bewegung vertreten geweſen, die unter 
dent VBovitg des Heron Eugene V. Debs 
in Albiich3 Halle. getagt Hat und Heute 
ihre Arbiiten zum Abichluß bringen 
wird. Folgendes Programm, in mwel- 
em die Forderungen der „Soztal-De- 
mofratie von Amerita* fonmulirt find, 
tt angenommen worden: 

1. Vergeſellſchaftlichung aller Eifen- 
bahnen, aller Zelegraphen- und Xele- 
phon=Linion, aller Yransport- undißer- 
fehrämitiei, der Waflerwerte, Beleuche 
tungsanlagen und lonjtigen Komfort= 
Yazilitäten, die für das Gemeinmejer 
als Oanzes nußber gemacht wenden 
fönnen. 

2. Geſellſchaftliche VBeligerareifung 
von allen Gold-, Silber-, Kupfer-, 
Blei-, Kohlen-, Zink-, Eiſen- und 
ſonſtigen. Mineral-Lagern; ebenſo von 
allen Gas- und Oelquellen. 

3. Verkürzung der Arbeitszeit in dem 
Maße wie es durch die Fortſchritte im 
Prodwftionswelen gerechtfertigt wer— 
den mag. 

4. Vornahme öſffentlicher Arbeiten 
und Verbeſſerungen, um den Beſchäf 
tigungsloſen Arbeit zu geben; zur Be— 
ſtreitung der Koſten iſt der öffentliche 
Kredit in Anſpruch zu nehmen. 

5. Alle vützlichen Erfindungen ſind 
fretzugeben; die Erfinder find für ihre 
Lerftungen vom Gemeinmejen ent- 
prechend zu entjchädigen. 

6. Einrichtung von PBojtipartaffen. 

7. Einführung der „Initiative“ und 
des „Referendums“; 
Mandate für die Volksvertreter und 
Minorifätsvertretung in den gefehge- 
benden Körperfchaften. 

Paragraph 6 des vorftehenden Pro- 
gramms wurde nicht mit voller Ein> 
willigung de3 Herrn Deb3 angenom> 


* 
4 


men, deu von dem Segen der Sparjams | 


feit nicht viel hält. 

Un Hern John D. Rodefeller, den 
ebenſo wohlthätigen wie chriſtlich from— 
men Präſidenten des Standard Oel 


Touſt, hat Herr Debs ein längeres 


Schreiben gevichtet, worin er denſelben 
in beweglichen Worten auffordert, ſich 


der Kooperativ-Bewegung anzuſchlie- 


Nachdem er ihn von der Grün— 
der „Sozial-Demokratie von 


ben. 
dung 


Amerika” umd bon deren Wbficht, die | 
Arbeitstojigteit aus der Welt zu Tchaf- | 


fen, unterrichtet hat, fährt er fort: 

„sn diefer Stadt ullein, 
Ihren Namen tragende Univerittät fich 
erhebt als ein Denkmal des Triumphes 
der Arbeit und der fabelhaften Reich— 
thümer dieſes Landes, gibt es 8000 Fa— 
milien, die ſo gut wie obdachlos ſind, 
und 40,000 Arbeiter, die ſich beſtändig 
in Gefahr befinden, zu verbunnemmn. 
Falls Sie diefe Angabe für übertrieben 
halten, jo fordere ich Sie auf, hierher 
zu fommen, und ich will dann Schritte 
thun, um jene Ungfüdlichen am Seeufer 
zu berfammeln. Dort, unter dem ge= 
meinfamen Himmel, ihrem eingigen 
Dbdadh, mögen dann ihre abgezehrten 
Gaftchter, ihre zerlumpten Pleider zeus 
gen vom der Unmenschlichkeit der Men 
chen gegen ihre Mitmenjhen. Ein [oi- 
ches Bild würde wohl geeignet fein, 
Engel und Menfchen zu wühren, und 
da Sie ja ein quter Chrift find, meit 
berühmt Ihrer Wohlthätigkeit wegen, 
ſo würden Sie es dann vielleicht für 
recht und billig halten, Ihre Unter— 
ſtützung einer Organiſation zu leihen, 
deven hohes Ziel es iſt, leidende Mit— 
menſchen nicht mit ſpärlichen Broſamen 
abzuſpeiſen und Zuſtände andauern zu 
laſſen, welche deren Leben zu einem 
beſtändigen Fluche macht, ſondern eine 
höhere Menſchlichkeit anzuſtreben, eine 
göttlichere Ziviliſation herbeizufühven, 
eine ſolcho, wie die, von der geſchrieben 
DEREURREURIRRUEREREURURUN.T. 

wg Seit 50 Jahren das beste 


Dan 


nejme nur 


“ 
FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Agothelen. 


RR 


vun” 


widerrufbare | 


wo die | 


nn 


fteht: „Friede auf Erden, und den - 


Menſchen ein Wohlgefallen!“ + = 


3— 
Daß Herr Rockefeller nun ſofort in 


die Taſche greifen und in den ihm mit 
ſchlecht verhohlener Ironie entgegen⸗ 
geſtreckten Klingelbeutel der „Sozialde⸗ 
mokvatie von Amerika“ viel Geld thun 
wird, glaubt Herr Debs natürlich ſelber 
| nicht, ihm ift e&$ genua, wenn feinen 
| Agitatiomamandvern nur eine möglichht 
allgemeine Aufmertfamteit gejchente 
wird, 

Die „Sozial-Demokratie" wird ums 
berzüglich mit dev Gründung von Lo= 
faf-Organifationen beginnen. Bei> 
trittögebühr, 25 Cents; monatliche Beis 
träge, 15 Cents. 

— —— — — 
Ein toller Hund. 


Ein anſcheinend von der Tollwuth 
befallener Hund hat geſtern Nachmittag 
in einer Gaſſe hinter dem Hauſe No. 

| 1005 Wilcor Aoe. allerlei Unheil ange- 
| richtet. Zunächſt murde ein zehnjäbri> 
| ger Knabe, Namens Ralph ones, von 
der wüthenden Beſtie angefallen und in 
| den Tinten Arm gebiffen. Noch Ichlim= 
| mer erging e3 dem Porizijiten Baulfon, 
welchen dem bedrängten Kinde Beijtand 
keilten mollte. Er murde bon dem 
| Hundepieh niedergeriffen und im Geſicht 
duch Bilfe verlegt. Olüdlicher Weis 
gelang e3 dem Beamten in der höchiten 
Noth, feinen Revolver zu ziehen umd 
dem Köter durch einem mohlaszielten 
SHub den Gamus zu machen. Die 
Mumden der biiden Verlegien wurden 
fogleih von einem in der Nachbarſchaft 

mwohhnenden Arzte ausgebrannt., 
_— —— — - 


Seine Erinnerungs:Medailen, 


Herr Emil Bloch, weiber den Felds 
zug gegen Frankreich im Jahre 1870— 
71 als Unteroffizier bei dem Heiltjchen 
Dragoner-Regiment Nr. 24 mitmadhte, 
Ichriedb an das Bezirkskommando in 
Mainz, um die von dem jegiaen Kaijer 
zur Erinnerung an den hunbertiten 

| Gedurtstag des Katjers Wilhelm I. qe= 
jtiftete Medaille zu erlangen. Bor Kurs 
zem erhielt er die folgende Antwort von 
feinem Bezirfstommando: 

„Dem Bittjieller mit der Mittheitung 
zurüdgefandt, daß laut Allerhöchiter 
KRabinet3-Ordre die Erinnerungsmes 
daille nur Perfonen des attiven Heered 
erbalten und diejenigen deS Beurlaubs 
tenitandes, wilde am 22. Mär; 1897 

| zum aftiven Dienit eingegdaen waren. 
Bezrrfsfommando Mainz, 3. Juni ’97, 
Humer, 
Oberſtlieutenant und Bezirks⸗ 
KRommanldeun 


— ee 


„Alle“ geworden. 


In dem Gebäude Nr. 116 Monroe 
Str. halten feit einigen Tagen zahl» 
reiche italienifche Arbeiter vergeblich 
nach den Inhabern der Adpofatenfirma 
Rofi & Roffi Umschau. Die jtreitbare 
Frau Kate Roi geborene Kane, Jol 
Ion vor geraumer Zeit nach der jons 
| nigen Heimath ihres®atten abgedampft 
jein, und ihr Gemahl, Vincenzo, tft ihr 
amgeblih in aller Stille dorthin ge= 
| folgt. Gegen diefe Luftreife der Bei— 
| den ließe fich nichts einwenden, wenn 
nicht von vielen armen Zandsleuten des 
Signor Roſſi Klage geführt mürde, 
daß er ihnen gegen das Versprechen, fie 
im ftädtrichen Dienjt unterbringen zu 
tollen, viel Geld abgefchmwindelt habe. 





Die Siegerin. 


Aus der fünften jährlichen Wett⸗ 
fahrt des hiefigen Columbia Jachtklub, 
welche am legten Samitage bei faft 
| wolltommener Windftille ftattfand, iſt 
| die Jacht „Wanenna“ als Siegerin her» 
borgegangen. Das Ziel war Michigan 
Eity, die Diftanz betrug etwa 35 Mei- 
len. Die Wbfahrt von hier erfoigte 
um 10 Minuten vor 1 Uhr Mittags, 
| und um 9 Uhr 43 Minuten Abends 
fangte die „VBanenna” am Zielpunft an. 
| Achtzehn Minuten fpäter traf die Jacht 
| „Charlotte R.” ein. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, daß 
unſere geliebte Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
EFugel Elſabe Ruff, geb. Staf, im Aller von 8 
Jahren und 3 Monaten äm Sonntag um 1 Uhr ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dien⸗ 

ſtag, den 2. Juni. vom Trauerhaufſe. 720 Eltgrove. 
Um ſtille Theilnahme ditten die traunden Hinterblie⸗ 
benen: Eliſabeth NRoeller, Chriſtina Wich, 

Katharina Peters, Töchter, 

Glaus Wi, Johann Peters, 

Schwiegeriöhne; 
Claus Ruff, Sohn; 
Gretchen Rumff, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß mein lieber Gatte und unſer lieber Va⸗ 
ter Gornelius Me@innik, am 20. d. Mts., um 10 
Uhr Morgens im Alter von 72 Jahren, 11 Monateh 
und 28 Jahren geitorben it. Die Beerdigung findet 
am Dienitag, den 22. nm, um 1 Uhr Nachmittags, 

| vom Tranerhauije,. No. 1511 George Strafe, nad dem 
Friedhof Waldheim ftatt. Um ftille Therinahme bite 
ten die trauernden Hınterbliebeuen: 
Maria MeGinnigpGattin; 
James und John MeGinnis, Söhne, 
insa und Glara M-Ginnis, Töchter. 


Geftsrben : Samitag, den 19. Inni, Peter Zofef 
Aphold, 75 Jahre und 8 Monate alt. Gatte der Fran 
Thereiia Aphold. Begräbuig vom FTrauerhauje, 363 
MWaihburn Ave. nah PDreifaltigkeitssftirche, von da 
nad St. Bonifazind-Gatteöader. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche durch ihre 
rege Theilnahme an der Trauer. die uns durch den 
Zod unjerer guten Wutter und Schwiegermutier. 
Bilhelmina OÜbermiller, betroffen, jo reichen 
Troft gewährten. jagen wir hiermit unferen tiefges 
fühlten Dank. Jm Ytamen der Hinterbliebenen 


H. N. Glauffen und rau. 
Walded Loge 674, F & U. M. 
.. + Johannis-Fest... 
am Mittwoch, ». 23. Juni, ın Balod Schü 
park, Abfahrt Morgens 9 Uhr von der Dearbore 
Str. Station. 


LAMSON BROS.& CO. 


GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEXKTEN, BAUMWOLLE 


6 _ BOARD OF TRADE 
CHICAGO. 
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Bergnügungswegweiier. 


mbia.—Gefchlofien. 
t Northern. —Geidlofien. 
ey5.—Never again. 
rt 8.—Geichlojien. 
er. —Fatinikea. 
go Opera Houfe—Fra 
yv.—QU bot Member. 
ber a. Geſchloſſen. 
—— y of. Muſic.—EGeſchloſſen. 
Un. —Geſchloſſen. 
ar ket.—Vaudeville. 
n s.Vaudeville. 
pic —Raupdeville. 
sSgarten.—Vaudepille, 
Imanns Balm:Garten.— Thomas 
ee er 
rard Garten —Garl Bungesfomgerte, 
— Tempel⸗Dachgarten. 
deville. 
t 3 els 


äinzeigen-Annahmeflelen. 


An den nadhfolgenden Stellen tverden Heine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preiien entgegen 
genommen, twie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
biefetbeu bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
ericheinen fie no an dem nänlihen Tage. Die An» 
nabmieftelen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt» 
bez mindejtend eine von Jedermann leicht zu er- 


reichen iſt. 
Nordſeite: 


Audrew Daigger. 115 Clybourn Ave. 
rabee Str. 

R. H. Haute, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

&. Zobet, Npothefer, 506 Well! Str., Ede Schiller. 

J. E. Stolze, Adothefer, Geiter Etr. und Ordard 
und Glirk und Addilon Str. 

G.%. Glai;, Apothefer, 891 Halfted Str. nabe 
Centre. 

F. H. Ahlborn, Apotheker. 
ſion Str. 

Carl Becker, Apotheker, v1 Wisconſin Str., Ecke 
Hudſon Ave. 

Be. Zocller & Go., Apohefer, 445 North Ave. 

&eury Goch, Apothefer, Clark Str. 1. North Ave, 

Sr. B. Gentaro,Apotbeter, Ede Welld u. Ohio Str. 

G. ©. Srzemingfi, Apothefer, Halfted Str. uud 
North Ave. 

S. F. Hrueger, Apothefer, Ede Elybourı und Fuls 
Yerfon Ave. 

&. Geiipit, 757 N. Halited Str. 

MWiclaud Bharmacy, Worth Ave u. Wieland Str. 

U... Reis, 311 E. Nortd Ave, 

6. Bipfe, Avothefer, SO Webiter Ane. 

Hearman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boiat & Co., Apotheker, Biffell und Centre 
Etrahe. 

Robert Bogelfang, Apotheker. Fremogtu. Clay 
und SFullerton und Lincoln Ave, 

Sohn ©. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

&. Kchner, Avotheier, 557 Cedgwid Etr. 

N. Martens, Apotheker, Sheifield und Centre. 

Br. Teller & Eo., 586 N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave. 


2ate Bicw: 


Geo. Suber, Apothefer, 1358 Tiverjey Str. Eike 
Eheffield Ave. 

H. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

N. x. Brown, Avothefer. 1985 N. Afhland Ave. 

Mar Scyulz;, Apotheker, Lincoln und Seninar) 
Ave. 

A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

MA. 2%. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Victor Kremer, Apotheker, Ecke Kavenswoot und 
Melroie und 25) Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

3. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincolu Ave. 

1.6. Reimer, Apotheker, 702 Lincolı Ave. 

WB. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Scler & Benzli, Elarf und Belntont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Nacine u. Wellington Ave. 
Satterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

9. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Rohey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheler, 823 Milwauke 
Ave., Ecke Diviſion Str. 
B. Vaura, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker. Eckle Milwaukee und 
North Ave. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 
Win. Schultze, Apotheker, 13 W. North Ave. 
Kudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifio.r 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
Stubenrauh & Truener, Apotheler, 477 W. Die 
vilion Str. 
2, Nafziger, Apotheker, 
Wood Str. 
E. Behrens, Apotheker, £00 und 802 ©. Halfted 
Str.. Ede Kanalpprt Ave. 
Dar Scidenrcicd, Apotheker, 8I023.21. Str., Eie 
Hoyne Ave. 
Zenat Ouda, Apotheler, 631 Gentre Ave. Ede 19. 
Etraße, 
I. R. Bahlteidy, Apotheker, Milwautee u. Center 
Aves. 
3. 8. Kelowäty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue J8land Ave. 
5. 3. Berger, Apotbeter, 1486 Diilmaufee Ave. 
6. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Jöland Ave. 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. &. Lint, Apotheker, 21. uud Paulina Str. 
F- Wecde, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ele 
Noble Str. 
©. #.Elöner, Apotheker. 1061-R083 Milwaukee A de. 
2. Mühlban, Apotheker, North und Weiter ve. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St, 
N. GC. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamoır Str. 
R.3B. Bacelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str, 
Dim. SH. Cramer, Upothetez, Haljted und Rate 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
F. Smmeling & Go., Apothete 952 Milwaukee 
Ave. 
&. ©. Dreel, Apotheter, Weftern Ave. und Hate 
rilon Str. 
E. &. F. Brill, Apotheker, 99 M. 2i. Str. 
A. Sanfen, Apothefer, 120 W. Chicago Ave. 
©. U. Lemke, Apotyefer, 406 Armitage Ave. 
Chas. Sirtler, Apotheker, 626 W. Chicago Ave. 
Cha3.%.2adtwig,Apotirster, 3231. Fullerton Ave, 
Geo. Zoelter, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave, 
Mar Kunze, Adotheler. 1369 W. North Ave. 
Hermann Elich, Apothıler, 769 Diilwaufee Ave. 
A. F. Hubta, 745 ©. Kulited Str. 
ahorew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2. a. Grimme, 317 7%. Belmont Ave. 
RD. Wilfon, Bm Bauren und Marfhfield Ave, 
Chad. Matfon, 1107 W. Chicago Ave. 
C. W. Graßly, Apotheker, Halfted und 12, Str. 
Behrens & Siwatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Gchmurg, Apotheter, 232— 234 Milwaufee 
Avenue. 
National Pharm ach,\Apotheke, North Ave. und 
Dijon Str. 
A. H. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ape., Ede, 
Noble Str. 
Klot’s Apothr Le, Ajhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Srochler, Apotheker, 748 W. Chicago 
Avenue. 
Theo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
Fritz Meye⸗, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger S Feinberg, Apotheter, 14. u. Centre Ade. 
H Sachs, Apotheker, 500 W. 14. Str. 


Südfeiter 


An Esigau, Apotheker, Ede 22. Str. und Ar der 

De. 

6, Kampınan, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str, 

w. #. Worinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3. R. Worbrid, Adothefer, 629 31. Str, 

&. 8. Sibben, Apothefer, 40 3. Str. 

QRudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortb 
Une., Ede 31. Str, 

8. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

Fred. WB. Dito, Mpothefer, 2904 Urcher Abe. 
Ede Deering Str, 

F. Masquelet, Apotheler, Norbofte&de 85. und 
Halited Str. 

Zouid Nungk, Apotheker, 5100 Afbhland Ave. 

6. €. Sfrenler, Wvotheter, 2614 Gottage Grove 
Ave. 

“i. DB. Ritter, Apothefer, 44. und Halfteb Str. 

IM. Farnsworth & Go., Upotbeler, 48., und 
Wentworth Ave. 

WB. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

©e». Xen; & &o., Apotheter. 2901 Wallace Ste, 

Wallace &t. Bhuarmwacy, 32. und Wallace Str. 

Ghasd. Guuradi, Apotheker, 3815 Arcdher Ave. 

6. Grund, Apotheker, Cie 35. Str. und Ardher Ave. 

Geo. Barwig, Anpotbeter, 37. und Halited Str. 

6. Zurawstn, Apotheler, 48. und Loomis Ste. 

Bred. Neubert, 36. und DHalſted Str. 

Scott & Zungf, Apotheker, 47. und State Ste. 

Zuo Balentin, 3085 Bonfield Ude. 

Dr. Steurnagel, Mpotbelec, 31. und Deering Str, 

. Buffe, 3001 Arcdher Ave. 

@. Zenz, Upotbefer, 31. Str. und Portland Ave. 

@ortow & Herutopf, Wpotbeier, 5012 Gottage 
Grove Non, _ 
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„Die Ausverkaufsblouſe.“ 


Aus Meffina erhält die „Frankfurter 
Zeitung” foigende amüfante Zufshrift 
eines Frankfurter Landsmannes: „Am 
Kraterrand des Vefun halbe ich geitern 
ein föjtliches Heines Abenteuer gehabt, 
welches ich Ihnen gern mittheile. Sch 
hatte die mühjfame Bejteigung des Ve— 
up von Refina aus durch die Racrimae 
EHrifti-Weinberge und über die fchrof- 
fen Lapvafelder, wo an vielen Stellen 
der Boden glühte, zu Fuß gemacht. 
Sch ziehe, mid mander Frankfurter 
Zaunus-Habitue, zu folder Tour mit 
Borliebe die fchlechteiten Kleider an. 
Den Hut Hatte ich gegen die Sonne 
heruntergefrempt. Einen im Wald ge- 
Ichnitteten Stod in der Hand, Gelicht 
und Kleider verjtaubt, jah ich nichts 
weniger al3 gejeligaftefühig aus, jo 
daß man Alles, nur nicht 3. B. einen 
ehemaligen Verkäufer eines großen 
Seidenhaufes Hinter mir vermuthen 
fonnte. So feuchte ich! mit porgebeug- 
tem Kopf den fteilen Aichenhüael hin 
auf bis gum Krater, wo eben eine Ge- 
ſellſchaft mit der Cook'ſchen Drahtſeil— 
bahn angekommen war. Unter den Da— 
men und Herren erregten beſonders 
zwei Damen meine Aufmerkſamkeit, 
Mutter und Tochier, die meinen lieben 
Heimathdialekt, echtes Frankfurter 
Deutfh „babbelten”. Mehr als Die 
Damen feldjt war mir das Mufter auf 
der Bloufe’des Fräuleins befannt. In 
eifriges Nachdenken über letztere Be— 
kanntſchaft verſunken, hörte ich auf ein— 
mal die Worte: 

„Guck emal Mama das kleine bucke— 
lige Kerlche, der läuft uns ſchon die 
ganz' Zeit nach.“ 

Auf ein „Wo?“ von Seiten der Ma— 
ma, ankworteie ſie mit der ganzen Non— 
chalance, mit der man dem daneben— 
flehen den Abruzzenräuber keine Kennt— 
niß des Deutſchen zutraut: „Da, der 
mit dem Räuwerhut, der ſieht ſo un— 
heimlich aus!“ 

Nun riß aber meine Geduld, in einer 
Sefunde ftand ich, den aufgefrempien 
Hut in der Hand, vor den Damen und 
fagte: „Höre Se emal, Fräulein, er- 
jtens bin ich Shne net nachgelaufe, 
zweitens bin ich fain budelig Kerlche 
und drittens find meine Kleider noch 
net jo alt wie ifir Blous, Die Se vor 3 

Jahren bei Schwarzſchild-Ochs im 
Ausverkauf gekauft hawwe!“ 

Tableau. Daß ich das Stammeln 
von ganz unnöfhigen Entſchuldigun⸗ 
gen zurückwies und ſchnell verſöhnt 
war, iſt ſelbſtverſtändlich. Bei einer 
Flaſche Wein im Veſub-Reſtaurant 
löjte jih Alles in MWohlgefallen auf. 
Nur ihren Namen hat mir dasFräulein 
nicht genannt, wahrfcheinlich. fürchtete 
jie wegen der Ausverfaufsbloufe cine 
Indiskretion.“ 


Rhabarber aufzubewah— 
ren. Friſche junge Rhabarberſtiele 
werden abgeſpült, geſchält, zerſchnitten 
und mit kaltem Waſſer auf's Feuer ge— 
ſetzt. Nachdem ſie weich geworden, 
gießt man den Saft durch ein Haar— 
ſieb. Der im Sieb zurückbleibende 
Rhabarber wird gewogen und die 
gleiche Menge Zucker hinzugefügt; mit 
dieſem läßt man den Rhabarber noch— 
mals gut durchkochen und füllt ihn 
ohne den Saft in Gläſer, die man nach 
dem Erkalten zubindet. 

Gemiſchte Sülze. Schweine-, 
Kalb und Rindfleiſch nimmt man zu 
gleichen Theilen, ſowie zwei gereinigte 
Kalbsfüße, gießt ſoviel Waſſer darü— 
ber, das alles bedeckt iſt, fügt Salz 
hinzu und ſchäumt es gut. Dann thut 
man Zwiebeln, Pfefferkörner, Nelken, 
Citronenſcheiben und ein Lorbeerblatt 
an die Brühe und kocht das Fleiſch 
langſam weich, wobei man darauf ach— 
ten muß, daß das Kalbsfleiſch zuerſt, 
dann das Schweinefleiſch und zuletzt 
Rindfleiſch und Kalbsfüße herausge— 
nommen werden müſſen. Die Brühe 
gießt man durch ein Sieb, entfettet ſie 
gut, kocht ſie mit einem GlasWein und 
zwei Löffel voll Eſſig noch etwas ein, 
fügt nöthigenfalls noch einige Blatt 
weiße aufgelöſte Gelatine hinzu und 
vermiſcht das in Schnittchen und Wür— 
fel geſchnittene Fleiſch mit der Sauce, 
dann ſchichtet man die Sülze in glatte 
Formen, ſtürzt ſie nach dem Erſtarren 
und verziert die Oberfläche nach Ge— 
ſchmack. 

Rhabarber-Wein. Junge 
Stengel werden zerſchnitten, zerquetſcht 
und in einen Steintopf gethan, dann 
ſchüttet man Waſſer darüber, auf je 
ein Quart zerſchnittene Stengel ein 
Quart Waſſer. Nachdem das 12 
Stunden lang geſtanden hat, ſeiht und 
preßt man den Inhalt durch ein Tuch 
oder ein Haarſieb. Auf jede Gallone 
Saft rechnet man 3 Pfund granulir— 
ten Zucker. Damit verrührt man, läßt 
den Saft zwei Tage ſtehen, gibt ihn 
alsdann in ein Gefäß, fügt auf jede 
Gallone ein Pfund Malaga-Roſinen 
und ein ſchwaches Pint Cognac hinzu, 
läßt Alles drei bis vier Monate ſtehen 
und zieht den Wein dann auf Fla⸗ 


ſchen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in 
Office des Countyelerks ausgeſtellt: 


Charles M. Hale, Grace Beder, 32, 20. 
Jonas Peterſon, Louiſe Brauch, 33, 830. 
Adolph Borowski, Alma Rath, 2, X. 
J. Dumbrowsti, Joſephine Wojchabowsta, 39, 
Joſeph Carlſon, Hilma Smwanjon, 29, 26. 
Sohn S. Meichele, Mary Gantwell, 25, 2. 
Alford Sports, Sarah Nelion, 21, 20. 
John Cerweny, Mary Doorat, 21, 18. 
Iofeph Zelenta, Annie Emwenwova, %, 21. 
Charles E. Thompion, Glizaberh ee. 21, 
Frank Wonder, Martha Nait, 21, 

Grant Fısler, Leonora Harris, 26, 3. 
Frank Kouril, Fannie Walch, 25, > 
I. Jarzembsti, Maryanna Yarzembromwsti 9, 33. 
William H. Ganavan, Katie Moran, 25, 8. 
Dtto Kudfal, Annie Lepftrauar. 24, 2. 

John P Adams, Sarah 2. Nichols, 4, 3. 
Hermann Wilte, Minnie King, 9, % 
William Mahrmann Bertha Mundt, 2, 18. 
George 2. Franklin, Genwieve u %, 8 
Charles W. Green, Treflie Danis, 37, 
Yojeph Betroibus, Malia Koslomwsta, Fu 2. 
Fred J. Meuſer, Kittie Wiſe, 2, 19. 
Mary Porazinsta, Frank Zedmerkowsti21, 
Martin Thor, Franzista Hroina, 60; 55. 

vant Fort, Gımma Kripner, 32, 3. 

Oscar F. Weltman, Dina Larion, 8, 3. 
Vatrid Hennefiy, Margarete Burke, 37, 2. 
Maurice Biven Nadel U. Blazer, 38, 20, 

Fred E, Edgerton, Enma €. Chaſe, 2, %. 
Rihard NR. Stone, Agnes G. Ritchie, 6, 27. 
€. Walter Larjon, Matpilda €. Carlion, ®, 27. 
Adolph Scheiber, Margar-tr» woffftatt, 25, 8. 
Michael Mullen, Katie Englifhby, 2, 3. 

Mar Bower, Pauline Reihman, -32, 20, 

Albin Lundeen, Hulda Movert, 3, 4. 

Sum Bozind, Pauline Majewsta, 31. 20. 
George E. Jones, Laura Reiljen, 27, 2. 
David E Magpie Hogan, 3, 4 
a Wind, Augufta Grel, ©, W. 

Bois, Winnie Vredfielo, 89, 87, 


B. 


„Abendpoſt⸗ Chieago, Montag, den 21. Juni 1897. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden OrundeigentHums=Webertragungen 
in der Höhe von HOW) und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Str, 


Str., 


‚sl, EN 
25xX125, 


Furmaun, *2, 000. 
WNEX125, und 
Chard, 


M. in E an }. ©. 
Südmweit:&de 101. Str. 
Kelly - an €. 


253x125, 
Union 
andere 
88 000. 
Van Buren 
Parfk Ave., 
$7,000. 
WR. 9, 
103}, 


Ave., { 
Grundſtücke, 3. De 
Louis und Central 
% ©. Buip, 


‚ 3wilhen St. 
na 


tr. 
3x105, 3. 5: 


2 Hitzel an 
Place, Nordiveit:Ede Vrinceton Ave,, 
S. Arcus an W. Wilkinſon, 
May Str, 13 Fuß jüdl. von 60. 
E. Oberg an G. Koch, $5,500. 


— — — — 


213X 
& 000. 
Sır., Bx124, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Aſtöck. und Baſement 

Halſted Str., 83,50. 

2jtöck. und Baſement Brick Flats, 
24,500, 

litöf. und Baſement Brick Cottage, 
Place. 8*81,20. 

Iſtöck. Frame Gottage 


Yohn Huebner, 
HN. 
Edward Convdon, 
713 Turner At 
3. Marggraf, 
719 ®. 21. 
3.82. 
Ave., 


Lundgren, 1012 Tripp 


$1,200. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die L 
Si undHe itsamte 
Meldung zuging: 


558 m. 

632 N. Halited 

15 Il Se orge Sie. 

1212 Wrightivo yDSt. 
66 


State Sir. 


Lifte der Deuts 
deren Tod Dem zwi⸗ 


und heute 


ſchen, über 
ſchen geſtern 
Louiſe Sophie Leuſch, North 
Naimond I. Fisgeratd, 
Cornelius MeGinniß, 
Henry Brueggemann, 
Gottfried Ludwigs, 4925 


— — — — — 


Brieffaiten. 


— Unſer Rechtsbe rat her hat jchon vor eis 
beantwortet und 
Antivort für 

Ken Sie 


O. M. 
Zeit brieflich Ihr Frage 
brieflich, weil ſeine 
lang geweſen wäre. 
nicht erhalten haben, dann iegt das 
daran, daß Sie eine falſche an effe aus 
Sprechen Sie perjönlich bei ihm vor. 


| 


niger 
jiwar Deswegen 
den Briefkaſten 
den Brief 
jedenfalls 
gegoben haben. 


Artingtonbſeighbts : Wm. Ablers. 
* R Str. 
25X1235, %. Lehmann an 9. Mint, 2 
Avondale;: Geo. Dodel. 
25x15, M. in E. an die Inter Ocean B. 
9x z Ro. Auahmion 
25X Bede ac .Johnſjon 
124. J. Panzer an C. Schroeder, 22,500. Ber e 
WW. Coall an GC. W. YJupdd, $13,00. Cheltenha Veach: J. J. Todhunter. 
253x185, E. Werner an 3. Werner, $1,800. Cramford: Win. Jacob. 
Ada Str., 160 Fuß für. von 61. Str., BXIIG, Davdenport, 
Donnell. 
&2,200 D Net 
RR de D: 9 . Beicel. 
von Douglas Abe, En —* 
30% E. 
120 Fuß nördl. von Carmen Evanſton: Albert Boelke. 
Caſtello 
Kelley an E. De Chard, a tt 
von Iowa Gtr., Mrobdale: — Nelſon. 
75. Plaͤce, 62 Fuß öſtl. von 
Mat; 
Harvey: O. M. Scott. 
Str., 219 Fuß ſüdl. 
M. Holmgren an A. Artell 
Hedewiſch: H. Klippel. 
u Park 
öſtl. von St. Louis 
Irving Park: W. Ahrens. 
Kenfingte*: 
le 
awndale: GRauſchenbe . 43. Str. 
ü s 
Melrofe Part: © D. Frauc 
Naperville: MW. Blake. 
Bart Ridge: Hanz Hamer. 
Rogers PRar!:W. MıeCaın. 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
South Englewood: Frant Meqjek. 
Turner Pa : Peter Larſon. 
Wbhiting, Ind.: W. D. Rial. 
zu 
Hy. 
Woodlamn 9. Gejerid. 


Fr = 
Verkaufsflefien der Adendpoll 
außerhalb Ghicagead und in den 
DBoritädten. 
Noscoe Str., 96 Fuß dt. von Leavitt Str., 4X 
155, 9. Mir an I xchmann 33,975. Auburu Parf: Edward Steinhauſen. 
Homan Ave, 2235 Fuß ſüdl. von W. 16. Auror W. Wolf. 
x $1,300. — — 
Lake Str., Nordweſt-Ecke S. 3. Abe. 1i5000142, M. Auſtin: * Uw, Fraſe. 
in C. an E. A. Whitmore, 82,908. si 
Sangamon Str., 169 Fuß nördl. von 69. Str., Var tlett. Bruno Heſſe. 
= a and Becher: H. lol. 
x. Aln., 83,000. Venjonpille: Arthur Vaude. 
W. 20. 200 Fuß öſtl. von Hoyne Ave., 
Bl nd: Willy Eidam. 
Marihfielo oe., 173 Fuß nördl. von Taylor Str., „2 rk: Sred SH 
50x13, 3. Rojentpal an 9. Wolf, 31,50. Gentrat 2: ge 
Calumet Ave. SI Fuß jüdl. von 3. Etr.,52xX54, Chicago Heiabts: John He. 
Ölorence Ad, av Fuß jüdl. von Mariana Str. Cloverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
25x14 W. Lunning an J. Benz 2,500. Colehour: R. F. Müller. 
Preſpeet Ape., 138 Fuͤß nördl. von Willis ColumbiaHeidohts: Emil Schat 
Fillimore Sır. , 50 Fub weitl. von W. 4. Ane,, C Buchar 
502 1244, C. H. Champlin an C. W. Harper OLE 2 Mleg.. "SUMOHER: 
82,000. “ — REN Dauphin Vart: X. %. Yuterbaugp. 
Ja.: W. Gehrke. 
IM. Hupp an EG. 9. Ewing, $4,000. Desplaines: 3. © 
Commercial Str. 125 Fuß jüdl. don Waveland Downers Grove: M. E. Stanger. 
ve, 23X18, 3. Schmidt au Y. Faubel, it, Douglas Larkf: A. Ingenthron. 
Be Ave. 161 Fuß nördl. 
3 8 x 8 . uliu3 M 
_>x15, 3. 3. Colited au 3. Lofen, 82,000. 2. bur Renee talon. 
S. ER 1... 233 Fuß südl, von Colorado Ave., o ienn: F. Brunnemann. 
Sharp an F. D. Vultey. 82,000. Gnglemwood : Sarden & Hill 
E. Kav Dendawood Paıt, 
Ave. 24X1%8, T. Michaelis an J. P. Keah, Evauſton: J. W. Fagan. 
82,250. a ——— Glencoe: N. H. Chatman. 
ve., W3 Fuß öſtl. von N. 48. Ave., 373 Gran: « F. Vrüß 
14,3. $3,500. Wenn 
Lawudabe AMve., 301 Fuß jüdl. 6 kr * — 
125., J. Igcobſen au C. Berfan, 35,000. ———— : Andrew Sorenfon. 
an. ee Wider 
115, E. Evans au M. €. 6,0 Hammond, Am: ®. Gicer. 
2 Str. 29 Fu ditl. von Wil wit Str., 
125 S. Prowi an RN. Mm. M ontgamery, Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Green —* von 68. Str., Sarle'm Herm. Winter. 
8 J Sraı 
W. 2. Mace, 4 Fuk öftl. von mremele: Cbeb. 'WERME, 
vard, BX1235, I. Kojekt an M. SIR > — 
Central und Humboldt Hinsdale: H. Geo. Ptouty & Co 
Ave. { Hobart, Ind.:: Wim. Maybaum. 
ckett au J. W. H. Hiobee HydeParktk t. J. Taylor. 
JItasca: 89. Ahlerſtorf. 
setferion: in Xernbard. 
Kenofha, Simon Srep3. 
La Vorte, : George Merner. 
La Grange? RN. MeGtelan. 
Lawnda S 
Lemont: . 
LZombard: P. Weibler. 
Mendota: it & Denijon. 
Mihigan City, And: €. Schmelter. 
Morgan Barkt: Otto Fedpeler. 
NorwoodPark: Ralph Hughes. 
Da!lPBartf: Fr. TIesnom. 
Oregon: John J. Gantz. 
Balatine:W. A. Mundhenk. 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: P. A. Hermes. 
KogersParlhk: Jay Nisley. 
Riverdale: Mes. Lentz. 
Riverſide: John Stolbrink. 
River View: Aug. Schneider. 
South Chicago: Frig Tiedie. 
Soutb EGvanfton: Alb. Hoiftette. 
South Evanſton: Geo. Kraemet. 
Streator: E. L. Donaghho. 
Thornton, Ill.: Clinton Brant. 
Vurner: — C. Neltnor. 
A Heights : John Britt, 
Welt Harvey: Wın. Mair, 
Winnetka: Wm. Anderſon. 
Wheaton: L. S. Stark. 
Winfield: Wm. Zeier. 
Wilmette: Thalmann. 
Bart: 
Anzeigen. 


Kleine 


— Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſet er Kubrit, 1 Cent das Wort.) 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Juni 107. 
idt den Gtrehdandel. 


Verlangt: Junge für — 2%, 21. Str. 
Ve— — Bäcker, erſte Hand an Brot und Cakes. 
1059 Lincoln Ave, 


Dretife gelten nur 


Senuffe 

Kohl, $1.00-—$2.00 per Tab. 
Täe—Nıe per Vund. 
biefiner, 50-60 ver Fah 
41.00-81.50 ver Yufpel. 
40-45 ver ak 
10e per Dusend Bündchen. 
Kartoffeln, 15—Me_ per Vıribel, 
Neue Kartoffeln $2.00—$2.20 per ab. 
Vlobrrüben, Thc—$1.00 ver Gab. 
Gurten, c—$L.00 ver Hab. 
Tomatoeß, Megilo, 2230-9. 00 per Kille. 
Evinat, 50-606 ver Korb. 
Grüne Grbien, Tenneflee. $1.00-$1 35 v.Rıfe, 
Epargel, 30—45e per Kifte. 
Kohlrabi, 106 per Bund, 


Tebendes Befifgel. 
Hübner, T—T4e per Pfund. 
Krutbübner, 6-8e per Pfund. 

T4--Sc per Pfund. 

$1.00—$1.50 per 





Berl angt: Bader an Brot. 50 ©, 


Halited Str. 


Ein junger 
Eellerig, zung 
Ealat, 
Zwiebeln. 
Rüben, 
Nadieschen, 


., Qafement, 
4337 Ur: 


Clart Str., 
Wurſtmacher. 


138 


_Berlangt: Porter, 


2 tlangt: 
mour Ave. 


— Ein deutſcher 


Ein n junger $ Mann für ge gewöhnliche 
148 Frfth Ave. 


ger Porgel llanmaler für Blumen. 


Verlangt: s 
Hausarbeit. 


Verlangt: Tüchti 
39 €. North Abe, 


Verlangt: Ein 
Halſted Str. 





Junge von 18 Nahren. 488 





%: erlangt: Gin Mann, der Arbeit im Möbelgeihärt 
und Die narbeit ve rſteht. 560 S. Halſted Str. 
$t die Mode, 


Verlangt: : Gin junger Bäder, mit 


Board. 189 Weiter Awe. 


Enten, 
Gänſe, 
Kufie 
Quitternnts, 35—40e ver QVufpel. 
Hickoty, 60- 756c pet Buſhel. 
Wall nüſſe, 
QUutter, 
Beſte Nahmbutter, 144c per Pfund. 
Bier, 
Friſche 
Schmalj. 
Schmalz, B.54244. 25 per 100 Pfund. 


Ehlahtrpvtiep. 
Refte Stiere von 1300-170 Pf., 4.08.25. 
Kübe, von ION-—K0N Punmd, 83.60-34.40 
Kälber, won 109400 Biund 83. 00 85. 85. 
Schafe. 84. 20 55 00. 
Schweine 83. 30 83. 40. 


Früchte. 





N ‚ u) 
Dußend. Verlangt: 


beforgen amd fih im Haufe 
Nadyufragen nah 7 Uhr 


Str. 


Ein Mann m n Pferd und Buagy zu 
nüßlich zu machen. 
Abends. IT N. Nobey 

mdmi 


und 
584 


Verlangt: Ein Cakebäcker als zweite Hand, 
— 
ein Junge, der ſchon an Cakes gearbeit 
Ogoden Ave. 
Ein Junge, um Hausarbeit zu tbun 
nüglih zu machen. Gmpfehlungen 
WB. 999 Abendpoit. 


30—40e per Wuidel. 


et hat. 


9. 
Douglas Boule⸗ 
Stafenka, 8500. 
Bo > 50 Fu 
264x150, er, Bra⸗ 
$l Su). 
Weiter Ave., 230 Fuß weitl. von SHoyne Ave, 24X 
152, 2. Fiablowsti an 3. Fialtows ft. 8, 30, 
Hermitage Ape., 141 Fuß weſtl. von Addijon Str., 
| 


Verlangt: 
und ſich ſonſt 


Eier, Se per Dutzend. 
verlangt. Adr. 


Nunge. der fjchon in 
TEN. Meftern Ave. 


Ein junder Mann an Cafes. 470 W. W. 


der Fü: vet 


Verlangt: Ein 
gearbeitet bat. 


Verlan gt: 
Erie Str. 





Verlangt: Fin Qüker. 
Rerlanat: — 

fore. Referenzen 
Kirichen, 50—80e per Kife. R: —X nat: Ein ſunder Mann, um 
Bananen, $1.00-$1 30 per Bund. forgen. S und Board, O0 M. 2. 
Erdbeeren, — per Quart. —— 
Apfelfinen, 82.00-34.00 ver_Rifte. gelang: : Oute ae Ren ec > Ellen Str., 
Anancs, 32.508.0 ver Hundert Milwaukee aus won 
Wepfel, $1.50-83.50 per Faß. Verlangt: 
Zitronen, $1.75—$2.75 per Kiſte. nabe Mi ilwaufee 
Biirfiche, 25—3c per Kiite. = 

Sowmer»Weiyen. 
Suni 6980; Juli 688c. 


Winter: Weisen. 
Nr. 2, hart, 76; Nr. 2, roth, 734—Tölc. 
Nr. 3, roth, 7%. 
Mais. 
Ne. 2, 
Roggen. 
Nr. 2, 824—33%k. 
Ger ſte. 
263%. 
Safer. 
Nr. 
Deu. 


Nr. 1, Zimotbv,. $8.50—$10.00. 
Nr. 2%, Timothy, $7.50—-$8.W. 


144 N. Market Str, 


oder jung 
9 MWisconfin 
Werde 2 zu bes 
Etr. 
nabe 
mdi 
73 Ellen Str. 
St u dt 


Mile 


Erfahrener Meite nmacher. 
Ave. und Lincoln 
Ein ledi ige t Wurſtma aber. 


Verlangt: u 29 


maufte Ave. 


Rerlangt: Junger Mann an Gates, : s10 N. Nobey 
Str. 





Guter Schreiner an 
Lea witt S 


verlangt ai: 
1013 N. 


Rerlangt: 
wachen und Fahren. 
ten Str. 


Str. 
Gute er erfahren er Manı n zum Magens 
Im Leipftall. 90 W. Yan Bus 


geld, 2I—258c. 





_ Ein Catebäder 
Helfen. 40 Ganalport Ave. 


Verla Ingt: Autcber, 
Nachzufragen 67, 9. 


Verlangt: und ein Junge zum 


guter junger Shoptende 


Str. 


2, weiß, 21-22; Nr. 3, weiß, 181-216. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Xäden und FZabrifen. 


Verlang t:_Gin junges Mödden für StoresArbeit 
146 Wells Str. nr 


Große Schönheit 


@idt ed wohl etwas Echöneres als ein Liebliches 
junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fi entfaltet, mit einer Haut fo weich 
wie Sammet und fo rein wie frifh gefallener 
Schuee, mit genügend rofa Teint, um an bas 

mädchen. 


Roth Der Rofe 
Rer langt: 


gu erinnern? Diejed find Meize der Geſichtsfarde, Are. 


bie außnahmslos dem Gebrauch folgen von — 
 Berlangt: Mafchinene und Handmädden an Rös 
den. Auch zum Lernen. Nahzufragen die ganze 


7 Woche. 901 N. Weſtern Ave. 
Ver langt Erfte, zweite und britte Maihinenmäds 
en an Nöden. Dampfkraft. 7 Milwaufce Ude. 
_ Rerlangt: Erfte und zweite Maſchigenmadchen und 
Vteſſer an Röden. 850 N. Aſhland Ave. 


Verlangte Maſch nen⸗ und Handmädchen an Ro. 
den. 43 Emma Str. 
Verlangt: Gin ordentliches 
Kleidermacen erlernen will. 

Diefeb wundervolle reinigende Mittel befeitigt 
Finnen, Mitefier, gelblige Sautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welde die Schönheit beeins 
teähtigen Tönnten, und verleiht den einfadhften 
Gefihtözügen einen Teint, welcher dem Zdeal von 
Bleblihteit gleihlommt. 


Zum Berkauf bei allen Apothetern 
der Welt. modo 

Slenn’s Seife wird per Por für 30 Gents 
dad Stül verfhidt, oder 75 Gents für drei 


@tüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON 0O,, 115 ulten @tr., Rew Port. 


Ver langt: Ein Mädchen bei das 
ausfertige n faun an Cloal!. Auh Majchinen-Üpes 
rators. Sietige Arbeit bei gutem Lohn. 
nary Ave. 
Verlangt: 
lerde 


Sand zu näben, 


193 Semi: 





Junge Frauen und Mädchen, um da3 
r hen und Yujchneiden jchnell zu erlernen. 
1187 Milwaulce We. 


Verlangt 6 Mäpdden 
Be zu — G. B. 


ter Str. 


an 1gt: 


mdi 





an Nähmaſchinen, um 
Catpenter & Co., 2 ©. 


:3 aute Mai di n: nmäddhen und 2 
MSl S. Galifor gi ı Ave, 


Operators an Weiten, 901 3 N, Welten 








; Mädchen, 


da3 „Das 
TI N. 


Halfted Str. 


Verlangt: Sehrmädden. zum Kleid ermachen. Eines 
das gut nähen kann. 114 Ganalport N Ave. 


Ma ſchinenmãdchen an Hoſen. Keine 
Beſtändige Arbeit. 339 Wabanſia Ave. 


ims 


 Berlongt: 
Anfänger. 


Dampf: 
nmd 


Verlagt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 


Traft. 508 N. Marjdfielo Ave. 
" Verlangt: Mädgen zum Räht enäben und Taſchen 
einzuiegen an Hoſen. F. Kohnion, 8I—83 Elm 
Str., nabe Larrabee Str. Im 
Verbangt: Maihinenmädgen an Welten. 4 Mas 
cedonia Str. im 


Geübte Finifbers an ı DamensYadets, 


Verlangt: 
172 Potomac Ave. Im 


für | Infide und d Outſide. 


Verlangt: 3 gute Maſchinenmãdchen. 88-910 wi mös 


ary ve. 
Hentlih. - Stetige. Arbeit. 198 Scminary diniw 


az 
Verlangt: Zwei Maihinenmädgen für zweite Urs 
beit, 89 WB. 0. Ein, Jöjniw 


Berlangt: rauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ecker Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Dausarven. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
Ave. 


Gutes 
TH Lincoln 
Mädchen für allgemeine Haus: 
Ave. 


Gutes 


008 Lincoln 


Ein ſtarkes Madchen für Küsenar beit, 


erlangt: 
u» 4 Ucher Ave. 


i obn. 


Mädhen von 15—16 Jahren, 
Pelmont Ave. mdı 
‚für gewöhnlide Yausarz 
fein. HB Belmont Wve., 


t: Deutiches 
t. St 


Ein Mädchen 
MR (8 gute Köchin 


* „br 
Verlangt: 


34 Centre 


Zücti ge Mädchen für Hausarbeit bei 
it. 513 Larrabee Str. 


A n für Haus 
als N. Yibl 


it. Gute! Heim 


te Mäd⸗ 


— 


ſche Frau von ä45 Jahren 
Ludwig, 92 Kuble Str. 


zum 


Mädder n 
en. 024 WR, 


für Hausarbeit und 





nah allen 
Mädchen für 
Friſch Einge— 
Ruſſell, 140 


Hausarbeit 

J ſprechende 
84 und 35. 

Raädden 28. 


Gin Mä Heinen FYamis 


3571 Fore ft Ave. 


Dehen in einer 
1. lat. 

 6i n ga 173 junges Mädchen, welches mehr 
Lohn fieht. 4754 W. 


hohen Lohr 


in_ gutes Mädhen für gewöhnliche 
118 Stdowid Ave, Ede Grant Place, 


Fin halberwachſenes 
Nihard Leipheimer 
p 


Mädchen. Zu 


in gute Mädchen für Gausarbeit. 


für allgemet Ine 


— Mäd 6 n für gewöhnliche 
12. Str. mdı 
in einer Heinen Yamis 
Flat. 


Gin Mädchen 
Yıdiana WAve., 1. 
Hausar beit. 
mdmi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
1694 Wellington oe. 
RB erlan gt: Gutes 
arbeit. 150 Soutbport 

_Verlangt: Eine 
Hauspälterin. Klei . 
Awe. 
Verlangt: Aeltere dr au, 
ben. Ede 9. und Bu 
Verlangt: 100 gute Mädchen. Leichte Plätze. 
Q 
Löhne. Foreitville Employment Ugency, 559, AT. 
tr. 2ljnlıv 


Mädhen für 
Une. 


nliche und fleißige Frau 
Familie. 431 W. Belmons 


f+ 
u 


um Bufinchlund zu fos 


tr 
et Stt 


Hohe 


ch einge wanderte 3 Mid: a zur 
Etüße der 689 W. Wright wood Ave. 

Verlangt: G F zuve ‚rläffi des Mädchen 
wöhnliche Haus yobn 8.50 —H.W. 


3 ENT ibiaan Ave. 


fragen 1553 
eFrau für Hein ne Hau ushaltung. 


Is 
Verlangt: 
D poſt. 


Adr. W. 
2331 Went wort h Ave. 


De erlan at: Ein frii 


Laus⸗ fra u. 


- für ge: 
Nachzu⸗ 


900 Abend 
Mädchen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Ave. 

eutihes Mädchen n für 'allgemei 
S nahe Lincoln art, 

! liches Dienftr madcher n für 

Hausarbeit in Heiner Familie. 654 LaSalle 


Di erlangt . 


— 
3407 Wabaſh 


e Hauz⸗ 
allge» 
ine 


Ar. 


Ve ‚langt: - Mädchen für Hausarbeit. 81. 582 Wells 
mdmi 


Str. 
Kindermäds 


x tlangt: Köchin, 85, feine 
ben, $4, 50 Mache x für Hausarbei 
599 Wells Str. 

Rerlangt: Mäpdchen von 
arbeit. 81 Cornelia Str. 


© Wäide, 
it, 8 $tumd®$. 


für 


16 "Jahren, Hauss 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in in Meiner du: 
milie. Wveljfon, 640 Milwautee Ave. 


Mädchen für leichte Hausars 


Verlangt: Junges 
nabe 100 Milwauee Ude. 


beit. 3% Columbia Str., 
J crlanot: Mädchen für Haus arbeit. 3 
lie. 3.590. 510 Sevgwid Str. 


Verlangt:_ 
Geſchäftshäuſer 


in Yamts 


PBrivatfamilien und 


Str 
©i, 


500 Mädchen für. 
Larrabee 

Mädchen für Hausarbeit. 
407 Dayton Str. 

für allgemeine Sausars 
VBorzufprehen nad 


507 


Verlangt: Sofort ein 
Muß zu Hauje jchlafen. 


Verlangt: Fin Mädchen 
beit. Muß mwajchen und fochen. 
T Uhr. 53 Goethe Str. 


„müde für 
it. 4 Flat. 


ne gut e Wui hfrau, 


allgemeine Hausats 


jofort, 515 La 


ine Hausarbeit. 


n für allgemei 


Verlangt: — 

286 W. 
Ve anot 10 824. 372 Garfield Ave. 
Rue ie für allge mei 
3 Berjonen. 


35 Mädchen für allgemein e Haus⸗ 
Ja, 94 Webiter Ave., 2. Flat. 
—5 —— für 
tilwaufee Ave. 
Küchenmädchen. 1478 Milwaufee Ave. 
Rerlangt: Ein arbeitiame® Mädchen für Hausars 
beit für die Nordieite. Guter Lohn. Yu erfragen 
1235 Milwaufee WAve., 1 Treppe. 
Verlamgt: Ein qutes Mädchen für alle 
beit. 93 Gwing Place, Ede Xeavitt 
in» 
wriar, 


Haus, 


 RBerlangt! 


und Geidäfts: 
Une. 


langt: Mädchen für Private 


Guter Lohn. 139 Elnbourn 
Gin tüchtiges i 
den und ‚für Hau 


pt 
ı Mädchen 
. 116 €. NWortb 
Mädchen. Muk zu Daui 
i "Nembel ‚18 Orhar 
: Mädcher unge fähr 16 


er. 3548 Emerald Avde., 2. 


Verlangt: 
Ave. 


fitr 


Haus — 


e Hausarbeit Ir 
wl3 St. 
mdm 


Mädchen für alfge mein 
3 erwachſenen —* ſonen. 





Verlangt Madchen für Hausarbeit, 492 


land Uve. 
Verlangt: 
zupaflen. 


Ein junges Mädchen, auf Kinder aufs 


1383 N. Clark Str. 


Mäder 
beit 


Verlangt: 
meine Hausar 


Verlangt: 


Divifion Str. tift. 
%4 Cipbourn 
mdi 


305 G. 
— für Hausarbeit. 


Startes Mädchen für —X beit. 
Str., nahe North Ave., 2. Flat. 


enlangt: Ein Dienftmäddhen. 6 Lincoln 
zwiſchen Garfi ebd und Webiter Une. 


Derlangt: Köhinnen, Mädchen für £ Hausz, 
&Genz, zweite und leichteAirbeit, Kellmerinnen, Sauss 
we nnen, Geihäftse und PBrivarhäujer. Stadt 
mersRejort?, finden immer Stellung. 
befte deutihe Stellenvermittlung. 180 R. 
Tel. North 215. l11in?2w 
Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
— * zweite Arbeit, Kindermädcen und eins 
gewanderte Mädchen für beffiere Pläke in den feine 
ften Yamilien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
Mit Helms, Nachfolger von Frau Gerjon, 215 32. 
Eir., n nabe Indi ana Ave. ljuim 


“ Berlangt: Köhinnen, 


Verlangt: 
Zarrabee 





Place, 
imo 


Kü- 


- Mäpdgen für Hausarasıt 
und zweite Arbeit, KHaushälterianen, eingemwı .&Kı- 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei due 
bem Lohr in feinen PVrivatfamıiien durch das Deut. 
ie und jfandinavijhe SiellenvermiitlungdsSu.ran, 
599 Well! Str. “ulm 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofors 
gute Stellen mit hohem Lobn in den feinften Bris 
batfaurilien der Rords und Süpdjeite durch date Grfte 
deutiche Vermittlungssdpnititut, 536 NR. Clark Str., 
früber 545. Eonuntags offen bis 12 Uhr Tel: 499 
North. %;* 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Väter an Brot, Cakes und ce Ercams 
Arbeit. War. W. 903 Aberdpoit. 

Männliche Arbeitperfonal für irgend: 
foftenlos. Duch Veritas, 189 North 
North 95. 


ſucht 
Gefucht: 
welche Abbeit. 
Glar t Str., Tel. 
Gefuht: Ein 
ftetige Arbeit in 
Abendpoft. 


Gefuht: Deuticher Anftrei der, e 
erfahren, wünicht jogleih Beihäftigung. Mi 
Calgimi ning, PBaperhanging. ESchlade, 175 S. 
fted Str. 

Geſucht: Deutſcher, Fndih eingewandert, 
utder, Spezialität Wurftmadhen, jucht 
Yung. Nitjchke, 175 S. Halfted Str. 
200 aa Me ar. a ce EEE EEE 
Gelußt: nicht lange im Lande, 


x Aunger Deuticer, 
wünjht irgendwelde Beidäftigung. ION Leavitt 


und Roll: Bäder ijucht 


guter Brot⸗ 
Adt. 


Stadt oder Land. 








Pier e iger 
Beſchã fti⸗ 


uhr: Gin tüchtiger Bartender, ledig, mit de⸗ 
mpfehlungen jucdht Stellung. 182 une ac 
ni 


Ma: | 


"allgemeine Hauss | 


| billig. 
ers | ne 


774 Eedgmid ! 





ne | 
61 Fuller⸗ 


gewöhnliche | 


zum | 


= 
— 





Alpe | 


im mi ttlerem Alte er für „alger | 


| Mietbe. 


— | der Gd: Saloon 
als | 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





judht: Eine in 


: juht Stelle al3 Haus: 
bälteria. 157 73 8 15 


juchen 


Stelle für leichte Haus— 


Gerucht: Hausm * n 


fung. 573 8 


tr] 
Stel⸗ 


idche n wůnſcht 


Geiuht: Allein 
mwöhnliche Hausarbeit 
bour n ve 


iſte hende 
: Mädchen 


lun 3 94 
r. W Müller 415 
Ei ne deutjche Frau juht Wäſche 
Mrs 9. N, 2 Dayton ir, 
Geſucht: F 
hang. ſucht S 


Berbalb. 


in; Hau3. Apr, 
Hinterhaus. 


Jahren, ohne Ans 


Geſucht: Ae 
ind bügeln th 


ei 
lat. 


Geſucht: Köchinnen 
chen füt Hausarbei 599 Wells 


Zn, mn) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Auzeigen unter dieſer: Rubrit. 2 _ dad Wort.) > 


Pak. Gut 
ee Ave. 


T Kannen Mile oute. 


To, 





route mit über 3% 
ntagsgeitungen, 
mod 

jofort für QBaar pers 
und Neftaurant, am 

. Billige Mietbe. Lanz 
Nordoft:Ede Hidosy un 


Zu vertar ifer Eine Zeitur 


Coſtur 


3 "= 
LER Armit 


2 
Racyufra agen 


Umftände halber 


aufen: 
) Lincoln Bart. 


biltig, gut 
Adr. Q 





hößfte 
Ant. 
2liulw 


für Baar. Bezahle 


Keil je. 105 und 1908 Wabaih 


Sigarren= und 2äs 
Laundty begabit 


Zu verkaufen: ctionerdz, 
derei-Store. $125 tb 20. 
Schöne Wohnung. Musb verlaufen. Seltene 
Ge legen beit. 007 Zarrabee St tr. 
Zu verfaufen: Varber 
Ko che, Its 10 


Zu verkaufe 


ihop. Theo. 2. 
Wells Str 

Ein günftig gelegener, 
im Wyabrikdiftrift der Nordieite 
er Gründe halber zu verfaufen. Win. 
m. 12. Str. 


Pate ntanialt 


gutgebens 

bil: 
Ruebl 
_löin® 


lig, aut ( e 
Brewing €o., 216 
Batente ermirkt. 


Singer, 56 5. A. * 


Zimmer und Board. 
Alnzei nen unter dieier Rubrik, 2 2 Cents daS. Wort) 


ne möblirte Hrontzimmer, 


Zu vermicthen: Für anftändige Herren, ſchöne 
Zimmer, e Möbel. 3 Bernon Ave. 
J 2 isöne "möslirt ‚Sims 
e oder Herrn, nahe Lincoln 
Wells 


Das beite deutiche Woardin gbaus 
Gleſen, 66 Canalport Ave. 


68 
gt. W. 
4inim 


ift bei 


Zu miethen und Board geiudt. 

_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
fuht Wohnung und Koft 
Adr. F. 504 
fiımo 
$l ver 
im 


Ein anftändiger Mann 
bei einer Familie an Der Siüpdweitjeite. 
Abenpdpoft. Ch. Beder. 


gejucht: 


miethen 


3 Mer. 
3738 fe, j - 


gu 
Woche. 
Bferde, Wagen, Sunde, Bögel 1% 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, i 26ents das Wort) 
Gutes Pferd 910 zwei jchöne Pos 
Meltoſe Zir. Daniel. 
Gutes Pferd. 


Zu verlaufen: 
es, billig vol 


Zu verlaufen: 909 Arteſian Ave. 


Nachzufra⸗ 
Buggy. 


2figiges 


gutes 
fpottbillige 
2liulw 


ute Topwagen, 


Yl bob. HB zum \ 


ner 30 verlaufen. Ave., nabe rs 


Ave. 

Wagen, Buggies 
wahl in Chice 290. 
ten Magen ur v 
Wirkli chleit: Ann was Räder Hat 

fi i eten. Thiel K Erhardt, 


und Geſchirre. die größte Aus⸗ 
von neuen unñd gebrauch— 
ı allen Sorten, tn 
und wuijere Preis 
35 Was 
l4jinim 


gaufs⸗ und Vertkaufs⸗Rugebote. 
(Anzei gen unter diejer Rubrit, CE dap Wort.) 


— — 


ienſtag, kiner Vartie, un—⸗ 
mer-Wurſt (Bervelais 
sr Pfurd. 


Muß verkau 
gefähr 


wurſt) 


Maba’h 


1% 
2liniw 


n Ghicagı 


4: & 
yites 
ige 


188 Wabaj 


Fred Sender, 


ſowie neue 

neue Dar 

seryeBins, 
— Halſted Stt. 


ver 


— —— 


Fuß, 


Ade., 


Sales. 


19jnlın | 


Stores Firtures in jeder Auswahl 
braucht e. füt itgend welder Art Geichäfte, 
i Brei jen. 30 hle * Preiſe Er Grocery⸗, 
ionery⸗, tcherz 6: ſchafte. 
To., Pr tate —* Tel . 14. 


Pianos, muſitalifche Inftrumente, | 


(Anzeigen unter dieier Rırbrif, 2 Cents das Wort.) 
Nur 5 für ein jhönes 
leichte Abzahlungen. Aug. 


Upright Piano, au an 
Grob, 62 Well! Str. 


l5iniw | 


Möbel, SHausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubri?, 2 Cents das Wort.) 


Zu 


T10 Noble Wve., 





gute Möbel, 
. Nah 6 Uhr. 


verkaufen: Wegen A PR 


Bicyeles, Nähmaidinen 1c. 
Anzeigen unter di eier Rubrif, 2 Cents dus Wort) 


e fait neue Näpm aichine 
Adr. W. 2 Aber 


— ehucht: Eine 
Mus billig fein. 153 €. op? 


Ihr tönnt alle Arten Nähmaschinen 

bolefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. 
fl berpfattirte Singer $10, High Arm $12, 
Wilfon $10. Eprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Mei 
verfaufen 


mdt 


Stu ıhım 


rac 
ne. Erie St Flat. 


eue 


3m” 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 dag Wort.) 


Henry M. Co dn, Rechtsanwalt 
immer 46, 125 LaS Sale Str. Praftizirt in allen 
Gerichten. Kolleftionen eine Spezialität. Wenn nicht 
tollektirt, Feine Bezah! zung. Anleihen auf Grund⸗ 
eigenthbum bemerfitellig 4inlm 


Henrp Leift, Rebtsanwalt. 
—Simmer 1107 Ufhland Blod, 59 S. Clark Str.— 
xel. Main 397. 


Greies Ausfunftss-Buream. 
Löhne Loftenfrei Tolektirt; Mechtsjachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


9 LaSalle Str, Zimmer 41. 
Rechtsanwalt. 


Sre» Blotfe, 


«de ————— prompt bejorat. — Euite 84813 
Unity Buildin ng, 79 Dearborn Str. Baoli 


Julius — Jobn V. Rodgers. 
Boldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Suite RO Chamber of Commerce. 
EüdoitsCde Mafbington und LaSalle Str. 
TIelepbon 3100. 


Oeirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalıge Einihaltung einen Dollar.) 
Heiratbsgeiuch Ei:n ftrebfamer reſpeltabler 
Mann, 3 Jühre alt wünscht die Belanntichait eis 
nes evangelijchen Mädchens in geicktem Wlter zu 
machen, zmweds Seirath. Habe ichönes Eigentbum 


I und guten PBerdienft. Nur ernitgemeinte Antworten 


werden erbeten umter WR. 901 Abendpoſt. Gau 
verbeten, Strengite Verſchwiegenheit. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 
Geichlehts:, Haut: und PBlutframfheiten, fomie 
alle amderen hroniihen Leiden jdmell, fiber und 
dauernd gebeilt. Satisfeltion garantirt. Dr. Gh: 
lers, 108 Wells Etr., uuhe Oblo Stt. 15ju 


I Glier, 
1906 | 


| gan Str. Charles Stiller. 


und | 


Wal | 


neue und ges | 
9 | 
u jpotts | Ave. 


biffig. | 





wi . ih preiwürdig | 
cher⸗NRäh maſchi⸗ | 


aufen u | 


neue | 





Sim3m | 


4my® | 
| Erfolg, 


Grundeigenthum und Säufer, 
Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gent3 das Wort.) 


ert F Targa Schr ſchöne, durch⸗ 
denz. 2 Stodwerle and 





ar ayfam» ro sit 
Zu verkar ® Belegenpeit, 
* übrig, * 'q Ave für 333): 
cago Ave.; j Zamndale Moe. 
SAW, und SM. DHarıy Gr * 


nur 


3 


e Ade., 


n just, jein Vro —E 
oder Geid auf 078 
n will, Tann bet 


19 rechnen. se 
222 Zincala 


din modojalm 
Däujer, nahe 
on — 

t > ne. 
Hau 


Bedit⸗ 
19jalıo 


pertauf en: Not ı 
Ra t fi den 
t ür den 


N. R Öyufragen“ 





Zu verlaufen: We egen Fortzı 
in beiter Deuticher 
gungen. 161 Randolph Str 





Geld, 

Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das me 
Geld! Ge Id! Geld! Geilvt 
Jevderman ın, momentan in VBerlegenbeit, 
der auf jeine Möbel, Piano = eıne Ans 
leibe aufzunchmen wünicht, td es vor⸗ 
theilhaft finden mit Privat zu Ders 
handeln. Ich verleihe mein Geld und kann 
Euch die billigſten Raten wm: Sbr lauft 
dabei weniger Rifilo, Euer Eigentbum zu 
verlieren. Ich Leibe von IN —— $, und 
m ade ebenjo gern iin Meines wie cin gros 
Be3 Darlehen. Zublungen werden vereinbart 
nah Belieben des Borgerd. Ach bebaudle 
meine Kunden jo, dab fie gerne wiederfoms 

wen, wenn fie ein Darlehen gebrauchen. 

Louis FSoptin: 

167 Dearborn Str., Zimmer 702. 

oft:Ede Dearborn und Monroe Str. T. 
.  Gleihfal3 in 58 W. 8. Etr., 
Engle wood, über der Boftoffice. ind 


Geld nunerleiden ; 
auf Möbel, T ans, Verde, Wagen u. m ı 
RI eine Unleiben 
don $20 bis 340 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Unleihe wachen, jondern Hafen Diejelben ım 
Ihren Beſitz. 
Wir baben »a3 
größte Deutiße Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale gquten ehrlichen Deutſchen, kommt ju uns, 
Idr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden bei mit vor juſprechen, ehe Idt 
anderwärt3 bingedt. Die fiherite und zuverläfligite 
Bedienung zugeligert. 
A. H. rend, 


128 LaEalle str., Zimmer I. 


Mortgage 
Mortgage 


Zimmer 18 und 19. 


wenn 





arborn Etr., 


verleiht Gcld in großen oder Meinen Summen, cm 
Haus baltungsgegenhände, VDianos, Bierde, Wagen 
ſowie Lagerhausſchei zu ſehr niedtigen Raten, 
auf irgend eine gewünfchte Zeitdauer. Jin beltes 
biger Theil di3 Darlehens Sann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zı nfen bderringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Jbhe Geld nörhig bass. 


WoyunahderSän jeite 
schen, wenn Jbr billiges Geld haben Fön 
bei, Pianos, “Pferde und Wagen, Lagerha: ste, 
von der Nortbmweftern Mortgage Yo 
Go., 4655467 Milwaufee Upe., Ede Chicago Mor., 
über Echroesders Drugftore, Zimmer 53. Orfen b:3 
6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld rüdzahida 
in beliebigen Beträgen. Yrmıli 


EHrlihe Leute fönnen Geld auf Möbil, 
Pianos etc. borgen, ohne diejelben zu entfernen. 
Billige Raten, leichte monatliche Abichlagszad. ws 
gen. Geihäfte verjhwiegen. D. €. Roeifer, Yeihs 
Agent, 70 LaSalle Str., Zimme Me 

l 


Pianos und ſonſtige 
ehr liche Behaud⸗ 
Late Biew. 
9my? 
SM; m verlei ben, auf  Grundei —— zu 4,5 
und 6 Prozent. 9. Veo, 349 N. Wincdefter Apz., 
ein balber Blod — don W. Ci cago ! Ave. Hape 


Geld obue Kommijfion. 
6 Prozent zu verleiben. Ebenfall3 Geld zu > und 
55 Progent. BausAnleiden zu gangbaren Raten. 9. 
OD. Etone & Eo., 206 LuSalle Etr. l5mbio 


Geſucht: Pri vatge 1d gegen 6 oi i8 7 Proyent Birs 
fen, auf erfte Hppotbefen. Abends offen. Schin.öt % 
22 Lincoln Abe. 


24m, mnıja, im 


Ohne Kommilfion. Bon 5% 
lart Etr., Ede Midis 
l9jnlıo 


Auf erfte Mortgage, $1100 Privatgeld. 
Ad. W. 914 Ubendpof. 
imo 


Inar 
ivDar 





Geld zu verleihen auf Munel, 
aute Eicerbeit. Niedrigfie Raten, 
lung. 534 Lincoln ve, Sinner 1, 


Eine große Summe ju 


Geld zu verleihen. 
an. Zimmer 4 59 Ede R. 


Geſucht: 
Ravenswood Property. 
Zu borgen geſucht: 81350 auf erſte Mortgage, gus 
te3 eriter Klaſſe Property, von Privarmann. Spres 
hen vor 68 Dania Uve., nahe Divifion Str. 
N r. Milte, Eigenthüner, im 


gu leihen gejuht: Ge d in 1 jeder der vöhe zu 10 %, 
652 Gentre 


fihere Hypothek. Michael Hapvlin, 


is 
si 


auf 


Geh zu verleihen zw 5 Prozent Sinien. 2. F. 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und Geiäitämaller, 
Room 64, 100 Wafhington Str., Chicago Zitle and 
Truft Building. 178e® 


Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Damen:Shmeiderei,. 
Die MeDowell franz. KleidersZujchneides Akademie, 
New York und Ghicago, 


Wir Haben die grökte und befte Schule für Damens 
fchreiderei in der Welt. 

Der Grund Hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Sejellichaft, die ihren Schülern Die wunderpols 
le MeDowell Garmens Drafting 
Majchime liefern Tann. 

Dieſe Maſchine wendet im jedem alle das thats 
fählihe Maß au, genauer jogar al3 das Wi nfelmaß, 
und erfordert * ein Zehntel der Zeit zum Leruen 
und ein Fünftel der RAT) um ein gute Mufter außs 
zu ijchneiden. 

Das Winkelmaß arbeitet zu langſam, ju ſchwierla 
im Gedachtniß zu behalten und im Ganzen zu u 
plizi tt. 

Taufende von Kleidermaheringen baden ige Wins 
teinaß aufgegeben und unjere Drafting Majine 
eingeführt, welde jo einfach und lei Ot zu verftch:n 
ift; Me üsertrifft alle Methoden in Gacon, Grazie 
und Schönheit, und bat auf der Weltansitellung wie 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, den erften Preis 
erhalten. 

Uinier Lehrplan ift am vollftändigften; er umtabe 
jede Art von Taillen, Röden, Wermein, Mäuteln, 
Jadet3 und Pejak in allen Departements. Jegt iſt 
die Zeit fich auf das ‚Srübjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubreiten. Mufter irgend eiu:e 


Art nah Mas angel Ani tteu. 
umja® Die Med Dowell Eo., 73 State Str. 


Aleganders Gehdeimpoligeiigem 
tur, % und B Fiith Uve., Zimmer 9, bring:. ie 
gend etwas in Grjührung auf privaten Wege, une 
terjucht elle unglüdlichen Jamilienverpältnifie, Gh:s 
ftandsfälle u. j. w. und jamımelt Beweiſe. Diebſtäd⸗ 
le, Rüäubereien und — werden unterjuht 
und Die Schulvdigen zur enijchait gezogen. Wis 
iprühe auf Schadenerjag Fra eriegungen, Uuglüdss 
tälfe u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freter 
Rath in NRehtsjachen. ie find die einzige deutiche 
—— Agentur in Chicago. Sonntags in „3 
2 Une Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Miethe, -Boardbs 
Bill und alte Urrheilsiprüce fofort follektirt. 
Säleht zahlende Mietber binausgejeht. Wenn fein 
feine Ro Ren. Gugliih und Dentidy geioros 
hen. Höflihe Behandlung. Spredt vor in:Rr. 76— 
78 Filth Ade., gi unmer 8, ywi —** Naudolvb und 
Marbington Str. Sprechitunde 8 Uhr Morgens bi! 
7 Uber Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rah. Walter Buhman, Rehtians 
walt; > tto R: et 3 Ronftabler. Iljulım 


Löhne, Roten, Mieten und Shui 
dem aller Art jhuel und fiher kollektirt. Keine Ger 
bühe wenn erfolglos. Diien bis 6 Uhr Abends und 

Sonntags bis 12 Ude Mittags. Deuti$ un» Gags 
hie geiprocen. Hna® 

BYureauoftamand Collection, 
Zimmer 15, 17-18 Baidington Str.. nahe 5. An 
W 9 Yo ung, Advolat. SFeit Sõonmi t, Eonftable. 


Kleider gereinigt, gefärbt und zeparict. Anzüge 
$1, Hoien W Gt3. Drefies A, nicht abgedo! te Näns 
neranzüge zu —— French a Bam. De 
Worti, 110 Monroe Str. (Columbia eaier). 
u : J 2ömim 


Aturatele 





BausBermeflungen, Stadt und Yan. 
garantirt. Ban Ballenburg, Landmeiler 
ington Str. 


Theteſiſe Bahl MH don mir weggevangen und Toms 
me ich für feine Schulden auf. Rudolph Bahl. 


Batente erwirkt. Patentanwalt Singer, “ Mn* 


Mit. Margareth wohn: jet O W. Madiien Sir. 
Eingang an Yatlerion Sie, Hals 





Berfianfsfleflen Der Abendpof. ! 


Nord feite, 


U. Beder, 228 > Burling Etz, 
darı Lippmann, "186 Genter Eir, 
mirs, 21i Esuter Ste, 
249 Cenier Sie 
ce, a Clart Str. 
g, 421 Llarf Str. 

» M. Jiebpo, 457 Glarl Ste, 
— Store, Str. 
2. Decber, Sy A. 6 
d. d. Kaub, 807 Blari € 
G. 92. Lieol, 2 1 

Louis Nob, 76 Ely 
— C. Laus, ai) CElybo 
Joe Weib, 3a) Sipbdusn. Mur, 
&. Grube, 372 Clybourn Ave. 
gu ohn Dobler, 406 Eiybourn ne, 
SJauders Bewsitore, 187 Cixbouru Un. 
N. Wbeinert, 256 Divifion Str. 
u. 2%. Ziolund, 282 Divijion Str. 
- Wonjen & Emirb, 317 Divifion Str. 
S. E. Nelſon, 3 Divifion Str. 
%. 6. Burte, 349 Divifion Ste. 
ib Boypde, 4074 Divifion Stt. 
2 Balz, 467 Divifion_Str. 
E Forsderg, 1719 Eim Str. 
C. Webſter, 116 GEugenie Ste., Ede R. Bart Une 
G&. 9. Webarty, 780 Halſted Str. 
D. Weber, 195 Larradee Sir. 
Yıiz Blund, 464 Yarradee EStt. 
Verhaag, 491 Larrabee Sir. 
%. Ordemanu, 517 Yarrabee Oft. 
X. Berger, 571 Xarrabee Sir. 
Dirs. Andre, 629 Xarrabee Str. 
%. 8. Quintau, 602 Xarrabec_ Str 
Dirs. Diiller, 693 X arrabee Str 
gi tjebiad & Magnujon, WI N, Martet Str. 
O. Teichler; gi. Market Str. 
Frant ———— 
EC. V. Schin 


310 ’ 
378 N. Dlariet Ste 
ipjii 252 North pe, 
5. Weuder, 322 G. North pe, 
389 E. North Ave, 
sw North 2lve, 
ervg Store, 259 Aujh Ste, 
x Stein, 294 Sedawick Sir. 
4. I. Gameron, 536 Sedgwid Ste, 

3. Meisler, 587 Sepgwid_ Ste, 

5. Slvimer, 605 Sedgwid Str, 

. „3. Bituow, 137 Speifield Une, 
Hrau Yeriau, YO Wells Sir. 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
C. vinſcheid, 132 Wells Str, 
H. Lamotte, 141 un Str. 
©. W. Borimann, 190 Wels Ehe, 
Dip Hylorjary, 231 Wells Str. 
Virs. Zobniton, 276 Wells Str, 
2. U. Buihuell, 280 Wells Str. 
B. M. Currie, 306 Weus Str. 
rau Biefe, 544 Wells Str, 
Mrs. Hidey, 369 Wells Str. 
©. Haller, 383 Weus Sir, 
28, Nuthiord, 509 Wells Ste, 
L. Schulteis, 525 Wells Str. 
U. Wolf, 545 Wells Etr, 

e. Wittelfen, 655 Wells Ele, 
Sohn Schmelz, 660 Wells Sir. 
&. W. Sweet, 707 Wells Ste. 

5. Miller, GI Willow Ste. 


©. G. Yutnam; 66 Willow Str, 


Nordweſtſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Avbe. 
‚nee, 412 3. Aſhlaͤnd Ave. 
‘, Xannefield, 422 %. Aſhland Ave. 

6. M. Lewitou, 287 Wuguita Str. 
Hegaus, 5 28. Chicago: Ude. 
5% % "Gonnell, 239 W. Chicago Ude 

Nldert Wozc, 3u8 2. Chicago Ave. 
R. ze, 
rt 


©. 


5. 


'339 W. Chicago Ave. 
b 1. Chicago Wpe, 
. Ghicago Ave. 
Diaa: WW. Chicago Xpe. 
$. Yınundoon, us W. — Upe. 
Schulz, 430 W. Chicago Xlve 
Edyulz & Anvorn, 445 W. Chicago pe 
Ghas. Stein, 504 WW, Chicago Ude. 
vi. xange, 740 W. Chicago Ave. 
gras Ytojcher, 857 W. —— Ave. 
evy, 116 Diviſion Str. 
J. Hedegard, 2 278 — Divijion Ste. 
©. Xuedtfe, 4 W. Divifion Str. 
u. ©. SKreplin, 341 Fr Diviſion Str. 
E. 5. Dittberner, 363 W. Diviſion Ste 
J. Matſon, 518. W. Diviſion Str. 
Stiller, 722 2b. Divifion Str. 
192 Grand Qpe. 
194 Grand Ave. 
0) Grand Wine, 


‚348 


W. 


—R 
E. Uuhoff, 
V. G. Maahede, 
Klug. don Wartbag, 
G. 28. %. Nieljon, 335 Grand Une, 
D. Jewett, 43] Grand ve. 
ir. Brower, 455 Kan Mae 
u. V. Diver, 609 Grand Ave 
3. Mihenberger, 49 Lincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
2. J. Heiarichs, 165 Milwaulee Une. 
Eophus Jenien, 242 Milwauiee Ave. 
James Cullen, 309 Milwaufee pe, 
Hr. 3. Adermanı, 864 Milmwaufee We. 
Severingbaus & Beiljuß, 443 Milwaukee Une. 
Mil. S. Xevy, 499 Milwaufee Ave 

F Euis, 521 Mitwaufee ve. 

. Kimberg, 893 Milwaulee Ave. 
Kaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 

ı, 1151 Milwautee Ape. 
1559 Milivaufee Ude, 
) itwaufee pe. 


3» 


C. 


Dow 1708 DM 
. Dote, 887 o Ave. 
euthal, Me zart Str. 
el, 63 Medteynold Etr. 
329 Noble Str. 
Hiarie Qurtoniben, 407 W. North Une, 
G. Sanjen, 759 W. North Ave, 
KH. Moorbead, 905 W North Ave. 
Thomas Gillespie, 223 Sangamon Str. 
6. Gliimann, 626 R Paulina Str. 


Sudweſſſeite. 


News Etore, 109 W. Adams Str. 

a. 3. Fuller, 29 Blue Island ne, 
&. Batterjon, 62 Blue Island Ave. 
9 Lindner, 76 Olue Islaund Ave. 

E. L. Harris, 1983 Vine Islaud Ave. 
Frau Manuih, 210 Blue JZsland Une, 
Thriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
rau non, 55 Kanatport ve. 
Hrau T Bogen, 65 Ganalport Xlpe. 
J. Büchſenſchmidt, 9 Canalport Ave. 
W. V. D. Vorn, 113 Canalport Ave. 

Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

H. Reſnhold, 303 6California Ave. 

J. Faber, 12 Colorado Ave. 

Vredboier ianwhoſdi tal, Ecke Lougreß und WoedStt 
J. C. Jate, 12 Desplaines Sir. 

C. Enghauge, 45 S. Qalften Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

E. Witansti, 324 S. Halſted Str. 

U. Jaffe, 338 Halſted Str. 

W. Roſeuthal, 234 S. Halſted Str. 

D. Stojen, 411 Halſted Str. 

Henry Schulz, 56 S. Halſted Str. 

A. Szyr us Ey, 666S. valſted Ste, 

John Nerinanıt,_ 706 S. Haiſted Str. 

&fidor Siwis sty, 116 S. Halited Str, 

Frau Kuballa, 14 W. Harriſon Str. 

3. 8. Farrel, 1125 W. Harrijon Ste, 

Ch. Yevy, 1288 W. Harriion Str, 

T. Thompſfon, 845 Hinman Str, 

R. Verry, 103 W. Yale Str. 

John Schni itzler, 


Leury Peterſon, 


38 W. Lale Str. 

758 W. Lalke Str. 

Y. 8. 6: susden, 117 8. Dadijon Ste, 

C. P. Tamm, 210 8. Madiſon Str. 

Henry Faib, 516 W. Madiſon Str. 

rast Beer, 5 N u ılina Str, 

vrau % Greenberg, S Baulina Ste. 

A. Yohler, 143 W. 94 Str. 

M. E. Al iwo td, 60 RU. Nandolph Ste. 

vB. — 33 on De Str. 

ii usio Aw Vros. . Van Buren 

—— Brunner, 508 W 12. Str. Ba 

grau Theo SH zen, 301 — 12. Str. 

Joe Linden, 295 W 12. 

8. &olduet, 059 2 . 12. 

J. F. Mally, 139 W. 18. iz, 

; daffahn, 151 U, 18. Str, 
Vriſchl, 18.M. 18. Str, 

h. Bretb, 185 W. 20. Str. 

3, ©. 

6. Etoiibas 


Sale, I W. 21. She, 
= Wagner, 913 m. 21. Str. 


> mM, 21. Ste, 


Süpdfeite, 


8. Hoffmann, 2040 Archer Ave, 
Jaeger, 2140 Archer Avpe. 
Kent Store, 2733 Kottage Grove Ave. 
. Bererjon, 2414 Cottage Grove Alpe. 
& &. Gofhlin, 3115 Cottage Grove Une. 
. Waffermann, 3240 Cottage Grove pe, 
3705 Sottage Grode Ave. 
Store, 3706 Cottage Grove Avbe. 
b Bon Deritice, 217 Dearborn Ste, 
Ü. Ri, 116 E. di Etr if 
S, €. Wenpling, 83 ©, Ha ted 
Kalt, 3103 ©. Halften Etr. om, 
R. Ernſt, 3402 S. Haälſted Ste, 
hu, 3123 Half ted Str, 
. Buchs, U ©. Halſted Ste. 
,. lei Wer, 3519 S. Halited Ste. 
. Echinibt, 3637 S. Halited Str. 
%. BWeinitoa, 364 ©. Halfted Ste. 
. ram, 104 E. Sarrijon Str. 
5. Sandre, 111 6. Harrijon Str. 
an. Monrow, 486 State Str. 
Frau Frankſen, S 
U. Cafh 
E. Black, 231 ©. € 
Frau Nommer, 2306 S. eh St. 
S. Pirdler, 2724 S. State Str. 
N. Eihueyder, 3002" S.. State Ete, 
5. Gapeboft, 245 22. „Er. 
r 
Str. 


ze. Etore, 8%. © 

H. Wallace, 390 35 

D. di sinbold, 221 Mehtworth Um. 
5. Finninger, 2254 Mentinortb Une 
&. NVtejer, 2403 Wentinortb Ave. 

x. Bieb, 2717 Wentinorib Alpe. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


DTayle, 


MT 
bin, 1780 €, & 


Lgake Biew, 


Me.Hoffmann, S.:W,sEd-Aipland n.Belmontan 
Mes. Ande, 845 VBelmont Ave. 
. bociefes, 915 Belmont Wve. 
graue, 1504 Duruing Str. 
8, Tearion, 217 Lincoln Une, 
A geor 3 incoln Ave 
Donto ados News Store, 485 Um. 
MR. Day, 549 gineoln U > Dincahn 
— 597 Lincoln Ave. 
Beterd, 726 Lincoln pe, 
und, 755 Lincoln pe. 
Neubaus, 849 Lincoln Ave 
suftad Wendt, 953 Lincoln Une, 
emmer, 1039 Lincoln pe, 
Stephan, 1150 Liucofn Aue, 
‚ Meldneit, 111 _Sineoln ve, 
. €, Diet, 1496 Wrigbtmocd ae, 


yrens 


zuge 


gran 


Town of Cake. 


News Go., 532% Ulbland pe, 
Nilugradt, 4754 Union Wve, 
Kunmerbpoa> 0 —— Ude. 


Schulze geſagt, 


Rantors' Fritz. 


Roman von Fedor von Zobeltitz. 


(Foriſetzung.) 


Durch die Thürſpalte zwängte ſich 
der graue Kopf Lennerts und nickte 
1 zu. 
„Kennt Di noch immer, Brite?” 
fagie der Alte in tröjtenbem Tone. „Nu 
saß Das doch fin. Es führt zu nil cht, 
lann ich Dir ſagen, denn was hin is, 
i3 bin, und das ismu mal fo. Und ru 
geh raus, Junge, und wach Div und 
zieh Dir die Sonntags-Tade an; Uhre 
achte 18 Gemeinderaidsfigung, hat Der 
und da wird abge: 
fimmt, wat aus Dir werben joll....“ 
Yrig fand auf, und ein troßiger 


* 
m 
yın 


| Zug flog über fein blaffes Geiiht. Er 


jteckte wie Hände in die Holentajiden 
und Ttellte fich breitbeinig Hin. 

„Das eine fann ich Euch Jagen, Len— 
nerts Vater,“ ermiderte er, „Ruhjunge 
beim Schulzen werd’ ich nicht, und 
wenn er mir noch einen Thaler extra 
auf den zu leg gt!” 

„HH,“ Lachıte Lennert, „der wird 
Dir wat Ginlegen, der Geizkragen ber! 
Über Du halt Recht, Fritze laß Dir 
niſcht gefallen — laß. D Dir gar niſcht 
gefallen! Gib's dem Bauernpack fuch— 
tig — Du biſt ein ſtrammer Bengel 
und find'ſt übenall Dein Untertom— 
men! Du brauchſt noch lange nich Kuh— 
junge zu werden, Fritze — verſtehſte 
mir? Du kannſt Dir direkt als Knecht 
vermiethhen mit Deine Muskeln und 
Deine Bildung. Dir nimmt jeder 
gerne. Wenn ich Du wäre, packt' ich 
überhaupt meine Siebenſachen zuſam— 
men und wanderte aus. Verſtehſte? 
Nach Amerika würd' ich auswandern, 
wenn ich Du wäre, Fritze!“ — 

Die Augen des Knaben glängten 
auf. Das Wort Amerika hatıe einen 
beraufchenden Klang für ign — es 
zauberie mit Bligesichnelie endloje 
Prairien, geheimnifpolle Urwälder, 
rauſchende Ströme, Büffeljagden und 
Indianerkämpfe vor ſeinen geiſtigen 
Blick, die ganze romantiſche Welt, die 
Cooper ſo farbenprächtig zu ſchildern 
wußte. Die drei Bände Cooper, die 
Fritz einmal vom Paſtor geſchenkt er— 
halten hatte, als er dieſem beim Um— 
räumen ſeiner Bibliothek behilflich ge— 
weſen, waren nämlich bisher ſeine ein— 
zige geiſtige Unterhaltung geblieben. 
Dafür hatten ſich auch die Geſchichten 
vom letzten Mohican und ſeinen braun— 
häutigen Helden unauslöſchlich ſeinem 
Gedächtniſſe eingeprägt. 

Er nickte. 

„Ausiwandern ja, dad Mmär 
'mas!” enigegnete er. „Aber ich würde 
wohl nicht weit kommen mit den paar 
Nickeln, die ich in der Taſche habe, 
und —“ 

Er wandte das Geſicht zurüch nach 
dem Todtenbette derEltern und ſchwieg 
plötzlich. Das Wehgefühl, die letzten 
verloren zu haben, die füv ihn geſorgt 
und ſein Leben behüteb hatten, drängte 
ſich wieder ſo mächtig in ihm empor, 
daß es ſeiner ganzen Tapferkeit bedurf— 
te, ein kummervolles Schluchgen zu un— 
terdrücken. 

Der alte Lennert merkte das, trat 
an Fritz heran, nahm ihn bei der Hand 
und ſagte mit der rührenden Weichher- 
zigfeit, die Diefem verfommenen Irun- 
tenbold eigen war und die einen Falt 
ausföhnen fonnie mit der Verwahrlo: 
jung feines Charafterz: 

„Rh Heulen, Kind dadermit 
machſt Du nich bejfer, wat nu ’mul is, 
Kurafche, Frige, und immer getrofte 
vorwärts! Zeit wird ooch verge— 
hen, und denn is ſie vorbei und denn 
is allens anbera ge worden. Sieh’ ’mal 
mir anı ich bin en alter verfoffener 
Kerl um habe feine Zufunft nich vor 
mir wrd Steh? Tchonjt mit einem Fuß: 
im Orabe und mudfe Doch nich und ja= 
ge fein Wort, Und nu Du erjcht! Wer 
jo jung iS wie Du und jo helle Dogen 
im Koppe hat und jo'n ftrammer Ben= 
gel i8, der brauch nich zu flennen, 
meil’& wer liebe Gott "mai zu jtrenage 
Pe hat in jeinem Werger mit 
die . . Nee, laß’ man fin, Friß: 

e böfen Tage werden vorbeigeben, 
Tu nette nich wie! Und veritehite, mit 
die paar Nickel, da iſt's auch noch nich 
ſchlimm. Woll'n erſcht 'mal abwarien, 
wat die Auktion Dir einbringt, und 
dann weiter miteinander ſprechen. 
Schulden haben die Alten nich ville ge— 
habt, und für dat Mobiljemang wer’n 
Ichon ein paar Thaler gezahlt werden... 
Und nu fomm und waih Dir und zieh 
Dir die gute Jade an, damib der 
Schulze nich merder dat große Maul 
aufreißen braud)....” 

Willig folgte Fri dem Alten in die 
Küde, wo auf einer Holzbant das 
MWajhgelirr jtand. Er holte einen 
Krug frifchen Waller: vom Brunnen, 
füllte das irbene Beden, entfleibete 
dann feinen Dberförper und jteckte den 


| Kopf in das Hochauffprigende Naß. 


MWährenddeilen hatte Yennert Feuer auf 
der Mafchine angefaht und fih einen 
Topf mit dünnem Kaffee, der noch 
oom Ubend ftehen geblieben war, ge: 
wärmt. 

„Willſte ooch en Schluck?“ 
er Fritz. 

„Ich danke, Lennert, ich kann nicht... 
Aber wollt Ihr Euch nicht malen? 
Ach werde noch Waffer Holen...“ 

„Lab man fin. ch habe mir jchonft 
geftern gewajchen,“ entgegnete Lennert 
über den Kaffeetopf hinüber. 

Menige Minuten fpäter [ritten die 
beiden über den Dorfplaß nach, dem 
Schulzenhaufe. Die Sonne ftand 
ichon hoch über dem Horizonte; e8 war 
fehr heit geworden. Auf dem Anger 
hüieten zwei Heine Yauernmädel bie 
Gänje und flurrten Fri mit offenen 
Mäulden nah. Mitten auf dem 
Plage ftand die Fleine Kirche, und um 
fie gruppierten fib, von Objtgärten 
freundlich eingerahmt und von Lin 
den und Ulmen beichattet, die Gehöfte 
der Koffethben und Bauern. Kiein- 
Bufedom war anmuthig hineingebeiiet 
in ein mweites, Fruchtbares Thal, durch 
das die Bufe ihre Haren: Waffer zur 
Dver führte. Der Kirche gegenüber, 
neben dem Kantorshaufe, lag die Bfar- 


fragte 
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rei, ganz verftedht giwifehen Heden von 
milden Wein und dickbuſchigen Kletter⸗ 
roſen. Auf der anderen Seite der Kirche 
hatte Matzenthien ſeinen Hof. Am Ein— 
gange desſelben war eine Tafel ange— 
bracht worden mit der Inſchrift: Ge⸗ 
meindeborſtand Klein-Buſedow. Die 
ſchwarzen Lettern auf weißem Grunmde 
glänzten hell im Sonnenſcheine. 

Das Wohnhaus des Sculzen war 
das ftatilichjte im Dorfe. Magenthien 
mar ein reicher Dann, aber jchmugig 
geizig. Nur zeitweilig, wenn er einmal 
über den Durjt getrunfen hatte, fonnte 
er jogar verfchmenderifch fein. Dann 
fam e8 wohl vor, daß er ſich imWirths— 
hauje mit einem Fünfzigmarffcheine vie 
Pfeife anftedte, oder eine Hand voll 
Golditüde aus dem Tyeniter in den En=- 
tentüimpel warf, um fih vor Laden 
auszufchütten, ivenn Alt und Jung auf 


allen Vieren zwifchen freifchendem Fye= | 


derbieh in dem Moralt nad) den Gold= 
fiihen fuchte. Matenthien war ein rie= 


jiger Kerl mit einer dröhnenden Baßs | 
jtimme. $m Vollbewußtfein feiner bo= | 
ben Würde trug er gern einen: dunklen, | 


langſchößigen Tuchrock und eine ge— 


ſtrickte Weſte darunter, auf der ſich an 
einer ſilbernen Uhrkette ein paar als 
gefaßte Sauzähne ſchaukel- 
auch Eure Unterſtützung nicht, 

dem größten | 
Gemeinden | 


Breloques 
ten. 

Sn ber _— 
Raum des Haufes, mar der 
tath jchon verfammelt, als Lennert mit 
Trig Fiedler eintrat. Auf den Bänten 
rings um den Eihentiich japen die 
Größen des Dorfr3 mit gemichtiger 
Miene und tiefem — in den Zügen. 
Matzenthien präſidirte. DenPlatz rechts 
neben ihn nahm Klein-Schulze ein, jo 


genannt zum Unterfchiede von feinem | 


Namenspetter, Groß-Schhulze, einem 


baumlangen, Shwindfüchtig ausfehen | 
den Bauern. Noch ein dritter Schulze | 


und 
meil 


mar anmelend, der Stellmacher, 
der wurde Bernfchulze genannt 


er Bernhard mit Vornamen hieß. Nes 


ben Bernfchulze ja der Schmied, ein 


gutmüthiger Hüne, und neben dielem | 
allz | 


der 


Thomas TFled, der Schneider, 


aemein für einen jehr aedildeten Mann | 
galt, weil er einen gebundenen Sahr> | 
gang der „Bartenlaube“ befaß und auf | 


den „Stadt und Landboten für Tieje- 
walk und Umgegend“ (Tieſewalk war 
die Kreisſtadt) abonnirt war, aus dem 
er ſeine Weisheit für tiefſinnige poli— 


tiſche Räſonnements ſchöpfte, die er ge- 


wöhnlich im Wirthshauſe oder 
Feierabend auf der 
ner Hausthür zum Beſten gab. 


der dicke Fleher, der Krämer, ein wür-— 


diger Mann mit konſervativen Anſich— 


ließ, wenigſtens nicht 
eines ſo rothen Demokraten, 


nad) | 


Holzbanf vor feiz | 


Schulzenwürde. Er erho 


| jagen! 


allein durch's Leben helfen fünne. 
„Das will ich auch — ich brauche 
Euch gar nicht!“ ſchrie Fritz von ſeinem 
Platze dazwiſchen. 
Das kränkte Pahenthi 


en in jeine 
b ſich wuch 
5— Hand du 
alte Eichenyo 


5 


und jchlug mit der 
den Tiſch, daß 
ächzte. 

„Du haſt nich mitzure 
und rollte die Mugen, „Du wir 
gefragt. Wat wir thu — thuen 
wir. Wir ſind 'ne Republik — ſindm 
und wat Rechtes i is, dat ſoll geſchehen. 
Wir werden Deine Eltern auf Gemein— 
dekoſten begraben — das werden wir. 
Und wir werden auch für Dich ſorgen 
— verſtehſte? Und nu biſte ſtille.“ 

Die Erwähnung ſeiner Eltern 
drängte Fritz wieder das ganze Weh 
zum Herzen. Aber die brutale Art des 
Schulzen kränkte ihn gleichzeitig ſo, 
daß er empört aufſprang und dicht vor 
den Tiſch trat, um den ſich die Ver— 
ſammlung geſchart hatte. 

„Ihr habt mir gar nichts zu verbie— 
ten, Schulze!“ ſchrie er Matzenthien an, 
— ſeine kräftigen, zu Fäuſten geball- 
tem Hände zitterten dabei. „Sch Luffe 
mir von Euch nichts jagen -— wener 
bon Euch noch von Andern! Ih will 
denn ich 
weiß ja doch, daß Ihr froh wäret, mich 
los zu ſein! Vater hatte ganz recht, 
wenn er ſagte, Ihr wäret ein geiziges 
Bauernpack! Das ſeid Ihr! — Wenn 
die Auktion vorüber iſt, wol’n wir ung 
mieber |prechen, aber nur zum Adizus 
Ih fahre nad Hamburg und 
verdinge mich ala —— und 

mandre "0 Umerifa aus! So—und 
nun wißt Ihr's!“ 

Aus der — her, wo der alte 
Lennert mit zuſammengekrümmtem 
Oberkörper ſtand, ertönte ein leiſes 
Grunzen des Beifalls. Das war aber 
auch die einzige wohlmeinende Aeuße— 
rung, die der überraſchenden Erklä— 
rung Fritzens folgte. Die Bauern wa— 
ren anfänglich ſtarr vor Staunen. 
Amerika war für ſie ein etwas dunkler 
Begriff, an den ſich ungemeſſene Fer— 
nen, Waſſerſtürme und Schiffsunglücke 
knüpften. Und nach Amerika wollie die— 
ſer dreizehnjährige Bengel! Es war 
unglaublich. 

Am meiſten ſchien der dicke Krämer 
aus ſeiner Faſſung gekommen zu ſein. 
Er wiegte den Kopf hin und her, ſtarr— 
te Fritz mit ſeinen runden Glotzaugen 
voll maßloſer Verwunderung an und 


— —* 
co Fr 


Das 


* 
en, 


il, 


Da 
JrUu 
glei 

2 


t entſchloß ſich endlich zu der einleitenden 
Der Widerpart des Schneider3 mar | 


— 
„Wat ich ſagen wollte, ſo mein' 


ich 


boch. 
ten, die er aber nicht gern laut werden 


in Gegenwart 
wie der 


Schneider war. Der dicke Fleher roch 
beſtändig nach grüner Seife oder nach 


Häringen, und zwar ſo intenſiv, daß 
man ſeine Nähe ſchon immer ſpüren 
konnte, wenn er ſich ſelbſt noch in ziem— 
lich weiter Entfernung befand. 
ſprach ſehr wenig und pflegte 


| zu glängen, 


Und dann jchwieg er wieder und 
Ihüttelte nur nod, in übermächtigem 
Erjiaunen das weile Haupt. Der 
Schneider aber, der nie eine Gelegen- 
heit verfäumte, mit feinen, Kenntniffen 
Ichnellie wie eine Feder 


| vom «Stuhle auf, warf einen triumphi= 


Gr | 
jeden | 


Sat mit der Bemerkung einzuleiten: | 


„Bat ich Jagen mollte, 
DH ....." Daß er einen Sup be- 
endet hätte, hat noch nie ein Menfch ge- 
hört. Nach den präludirenden Worten 
berjanf er gewöhnlich wieder in tiefes 
Schweigen und nidte nur noch mit dem 
diden Kopfe. 

Mapenthien, Klein-Schulze, Groß— 
Schulze, Bernſchulze, Fleck und Fleher 
bildeten die S tützen der Verfaſſung 
von Klein-Buſedow. Dazu kamen noch 
die Koſſethen Friebe und Mennechen, 
Leute, die zu Allem Sa fagten und für 
die Matenthien der erjte Menſch auf 
dem Erdball war, Leute „ohne 


jo mein ich | 


renden Bli auf feine Tiichgenoffen 
und begann dann mit Feiner dünnen, 
immer etwas heiferen Stimme: 

„Nach Ameriftat! Ah — Sieh ein- 
malan! Weift Du denn, wo das liegt, 


| das Amerika? Nein, das mweiht Du 


| 
| 
| 
| 


} 
} 


| den?.. 


nicht. Na, nu Hör’ einmal zu, 9 werd' 
es Dir fagen. Amerika iſt weit, ſag' 
ic) Dir, und eh’ Du hinkommſt, fannft 
Du zehnmal won den Haiftfchen gefref- 
jen worben jein oder von den Gee- 
Ihlangen oder den Krofodilen. Sieht 
Du, und was ift dann aus Dir gewor— 
„ Ober es fommt ein Sturm, ein 
Drvfan, wie man’s nennt, und das gan 


| ze Schiff erfäuft — was haft Du dann 


| 


Rück⸗ 


grat“, wie der Schneider, der in ſeiner 


Oppoſitionsluſt ſelbſt das 


Dorfoberhaupt zuweilen nicht 


geheiliate | Ze. .1:: nn 

J Unglück haſt, 
ſchonte, ſehr witzig behauptete — der 7." . 
Witz ſtammte aber aus dem „Stadt- noch lebendig freſſen. 


und Landboten für Tieſewalk und Um- 


gegend“, nicht von ihm ſelbſt. 


Es ging immer ziemlich lebhaft in 


den Gemeinderathsſitzungen zu. Die 


Leute von Klein-Buſedow ſprachen alle En 2 : 
ae Aura Dia- | feine Leute wie hier, Friß, und die fen- 


das jchlechte, bald 
fett ur halb dem oberſchleſiſchen 
Patois ſich nähernde Deutſch der märki— 
ſchen Bauern. Nur der Schneider mach— 
te eine rühmliche Ausnahme; 
türe des Stadt- und Landboten hatte 
auch ſeine Sprache 


davon? .. Oder wenn Du — 
glücklich hinüber biſt, ſo verſtehſt Du 
nicht einmal das Amerikaniſch, das die 
Leute drüben ſprechen, und wenn Du 
fällſt Du den Wilder in 
die Hände, die ihre Nebenmenſchen dort 
Da ſind zum 
Beiſpiel die Feuerländer, die kennen 
weiter kein Mitleid, und die Merita- 
ner Schligen Ihren Gefangenen den Leib 
auf und reißen das Herz heraus. Oder 
die Neger und die Mohren — das find 


ı nen feine Bildung, und das Eine fag’ 


ı ih Dir nod: 


Dr me Zr zwen 
v | Did), fage ih Dir. 


und feine WYuss | 


dıudömeife veredelt, und er war ftolg | = er aan N 
| drüdte den in fürmliche Begeifterung 


Er fühlte fie; hoch erhaben 
in Klein-Buſe— 


darauf. 
über die Mitlebenden 
dow. 

„Setz Dir“, ſagte Matzenthien mit 
herablaſſender Handbewegung zu Fritz 
Fiedler, und derffunge nahm auf einem 
Holzfchemel vor der Corona | 
rend der alte Zennert nach dem anderen 


| rüc, und zw gleicher 
allen Seiten ein wüſtes Geſchrei, 


ab, twäh: | 


Ende de Zimmers humpelte und von | 


einer Yenjternifche 
lungen lauſchte. 
Matzenthien führte das Wort. 


aus den Verband | „OT 
*| dide - 
&3 


handelte fih um die Zufunft von Frik. | 
Der Schulze erflärte, die Gemeinde fei | 


gefegmäßig verpflichtet, ſich des 
gen anzunehmen, bi3 
morden. Der Schneider 
zierlichen Redewendungen. Nur 5:8 au 
Fritzens vierzehntem Jahre brauche 
man ihn zu erhalten und feinen Tag 
länger. Im Uebrigen ſei Fritz ein ſo 
ſtrammer Bengel, daß er ſich ſchon jegt 


R 
Jun- 
er großjährig ge— 
beſtritt dies in | 


1 
I 
! 
t 


laß e3 lieber fein! Und 
glaubt Du vielleicht, daß es da drüben 
feine wilde Thiere gibt? Da irrit Du 
Da gibt e& Bril- 
lenſchlangen und — —“ 

Die ſchwere Hand Matzenthiens 


gerathenden Sprecher in dieſem Augen— 
blicke eilwas unſanft auf den Stuhl zu— 
Zeit erhob ſich von 
das 
—* nur eine kur währte, 

x fih die Thür plötstich öffnete und 
Baflo: Hartwig im Rahmen verjelben 
erichien. 

„Grüß' Euch Gott,” jagte der Kleine 
und tupfte fich mi feinem 
rothen wollenen Taſchentuche die 
Schweißt — don der Stirn, die der 
brennende Sonnenichein draußen her— 
porgelodt hatte. „At das ein Gebrüll 
— man merk am andern — 
Dorfes, daß ih ‚ı Gemeindera hsſitzung 
halt Kann's denn ohne Sezänt nicht 
geben? Sıhämt Eud, Leute — in 
grieden und Eintracht läßt fich ni 
beifer oe hen als unter jo unbändi 
gem Gejohie!" 


e Minute 





1 . i .” > = 
Ein Wink für Sleiiher. 
Bebraudhet Pearline, Sehetdarauf, daß 
Euer Laden ein wenig netter, reinlicher und 
freundlicher ift, als andere Läden. Habet Jhr je. 


mals einen Parifer 


Sleifcherladen gefehen? 


Yun, Ihe fönnt Euren Laden ebenfo 
fauber und anziehend machen, wenn 
Ihr&uc einer Heinen Mühe mitPear-. 


line unterzicht. 


ft foldhes in diefer 


Seit der Konkurrenz nicht etwas 


werth, 


Uber der Grundftein aller 


Reinlichfeit und das Einzige, durch 
welches diefe erzielt werden fann, ift 


Dearline, 


Hütet Euch! 


werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut wie“ oder 
Mit Pearline wird niemals hauſirt; wenn Euer Grocer Euch eine 


iſt unwahr. — 


530 
Hauſirer und einige 
unſkrupulöſe Grocer 
das ſelbe wie Pearline“ Dies 


Uachahmung ſchickt, ſeid ehrlich — ſchickt das Zeug zurück. James Pyle, N. W. 


| 
| 
| 


| 


Und dann fchritt der Paſtor puftenb | 


und feschend an-den Tijch heran und 
teichie jeden einzelnen die Hand, und 
jeder einzelne reichte ſie ihm Freund- 
Idaft lich wi ieder, als ob BER in herz⸗ 


Verſöhnli teinander 


er Ball tor fort und fe 
das End )e inen Bant, dicht 
neben den Krämer, „und 


, 


u 
mal, was e& denn eigentlich gibi! 
sit Fritz die ——— eurer Spektakelei? 
— Ich "da mir’s beinah’ — und 
deshalb bin ie dergelommen.... 


Drei Stimmen gugleich — 
dem Paſtor Aufklärung zu geben. Ma- 
henihien überjchrie fie alle. Er Hatie 
fich breitf'purig vor dem Paltor aufge- 
pflangt und fuchtete mit den beiden ge= 
maltigen Armen mie mit Windmühlen- 
flügeln in der Luft umher. Sein ©e- 
fiht war duntelvot d, und jedes feiner 
Worte ſtieß er mit voller Lungentraft 
hervor. Er jhimpfte gewaltig auf 
gig und mei nie, Der verdie ne gar 
nicht, daß die Gemeinde fich feiner an 
nehme — er fer es nichb werth, er fei 
ein undanftbarer Burſche, der ausmwane 
dern wolle. 

(Fortiegung folgt! 
— 


Wie man ‚Ritter‘ wird. 


Sn launiger Weife bejchreibt der 
jüngit | in England ‚zum Ritter geichla- 
gene Sir Kihard Taugye in „Chame 
bers Journal“ unter dem Titel: "Bir 
ich Ritter wurde“ feine Erlebnifie und 
Eindrüde während der Feier, die ihn in 
den Adels sitand erhob. „Einer nad 
dem anderen ging dor mir in den Krö- 
nungsjaal. GEndlih fam ih an die 
Reihe. Zunächit machte auch ich mei- 
nen eriten und beiten „Diener“, ging 
ein paar Schritte vorwärts und neigte 
mich wieder tief zur Erde, und jo fort, 
bis ich vor das Angeficht Ihrer Maje- 
tät gelangte, und mein Name, natür- 
lich unrichtig ausgeſprochen, verkündet 
wurde. Noch ein tiefer Bückling, dann 
ließ ich mich auf das linke Knie nieder 
und ſtreckte die rechte Hand aus, mit 
der inneren Fläche nach unten, denn ich 
wußte, daß die Königin Viktoria eine 
große Abneigung gegen feuchte Hände 
beſitze. Die Königin legte ihre Rechte 
auf den Rücken der meinigen, und ich 
küßte ihre kleine wohlgeformte und 
wohlgenährte Hand. Dann nahm die 
Herrſcherin ein Schwert — ſchrecklicher 
Augenblick—und ſchlug damit—ganz 
fanft und jaht—auf meine linfe Schul= 
ter, indem fie mit leifer, lieblich-milder 
Stimme die Form jprah: „Stehen Sie 
auf, Sir Richard!” Sch erhob mich, ich 
war ein Nitter getvorden, ich fühlte 
auch gleich Ritterblut durch meine Adern 
ftürmen, und den Muth, den mir das 
gab, brauchte ich auch nothiwendig, denn 
jeßt lag noch eine jchwere Minute, wenn 
nicht die jchwerite, vor mir; ich jollte 
mic rücwärts hinaus Tomplimentiren! 
Ad Gott! ich war mein Leben lang ein 
Mann des „Vorwärts“ geweſen, und 
nun ſollte meine erſte Ritterthat gleich 
ein „Rückzug“ ſein! Wie das anſtellen? 
Ich erinnerte mich des ſchrecklichen Ge— 
ſchickes, das anderen Leuten vor mir in 
aleicher $ Yage zugeitoßen war. So hatte 
einst der Bürgermeilter von Trio, 
nachdem er an Bord der königlichen 
Yacht in Falmouth Harbor Ihrer Ma— 
jeität eine feierliche Ansprache aehalten, 
jich jo lange rüdwärts fonzentrirt, bis 
er, ans Beländer gelangt, topfüber in 
die See gepurzelt war. Gin anderer 
Unglüdsmenid, Sir Walter Beaufort, 
hatte ji) nach der Feier jo ins Rück— 
wärtsgehen „hineingegangen“, daß er 


nicht wieder aufhören konte und der 
Sage nach noch heute, krebsgleich, durch 


die Welten jagt. Nun, ich machte 
einen Schritt zurück, nahm mich zuſam— 
men, verbeugte mich, machte einen zwei— 


un Schritt rüdwärts, als jollte ich die | 


Länge des Suales ausmellen, 
während mir der helle Schweiß an allen 
Gliedern ausbrad), 6 einen Schritt, 
noch eine VBerbeugung, und jo fort, bis 
mein Rüden an etwas stieß. Sch weiß 
heute noch nicht, was es war, ob die 
Ihür, ob ein Yalai, ob der Brinz von 
Wales, oder wer, aber im nächlten 
Augenblid befand ich mich draußen umd 
athmete tief und inbrünitig auf: Gott 
jei Yob und Danf, daß man mur ein- 
mal in feinem Leben zum Nitter ge- 
ichlagen werden kann!“ 


* die S — ⸗ der Abe —* 


©0000868 


Durch eine fihlehte Befchaffenheit bes 
... Magens entſtehen ... 


Blut⸗ Unreinigleiten. 


* ... Gebraucht .. * 
Dn. Augusl Roenigo 
Damburger 
Tropfen, ... 


ben großen deutfchen Blutreiniger. 
Sie reinigen den Magen und beleben die 


Leber, wodurch reines Blut entfteht. 


sie 


nun erzäh:t | 


Lu nn nn en —— — — — 





nennen eisen EEE EEE 


Ein offener Brief---- 


an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER’S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER zu» Zyannis, Massachusetts, 
habe‘ PITCHER’S CASTORIA” zuers£ verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Unterschrift trägt von 


Umschlag die 


Dieses ist das® ächte “PITCHER’S CASTORIA,” welches seit 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden 
Umschlag und sehet 
immer gekauft habt, und 


welche die Unterschrift von 


Tst. 


Achtet genau auf den 


zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


AC 


auf dem Um- 
schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


FM. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


Au. Themen, Dr 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 


Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er ich? einmal 


kennt, (und welchen er nur unterschiebt, 


Cents mehr zu verdienen). 


um ein paar 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY ST., NEW YORK CITY. 


Kinderwagen : Yabrif, 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AYVE, 
Mütter fauft Eure Ainderwagen in die 
Ver billigiten (Fabrik Chicagos. Ueberbrin« 
ger diejer Anzeige erbalten einen Spigenihirm zu 
edem augefauften Wagen. Wir verlaufen uniere 
aaren zu eritaunlich billigei Preiien und eriparen 
ben Käufern mancher Dollar. Ein feiner Plütic gepol» 
fterter Rohr-Kinderwugen für $7.00, noch beifer für 
89.00. Wir repariren, tauichen um und aufen afle 
Theile jeparat, was au einem Kınderwagen gehört. 
Abends oñen. tl1girmomisme 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 251 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Haushaltungss 
gegenjtände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
Kredit. * Anzahlung und $l per Woche, fau u 0 
wertb Maaren, Keine Ertrafojten für Ausjfellung 
der Papiere. Imzlj 


$15 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Off ferte zu dem Ziwed, um 
uniere Arbeit einzuführen und Ahre Empfehlung zu er ⸗ 
halten, auch damit Sie unſere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen. 

Bejuchen Sie und, und Sie werden zufriedengefteltt 
fein. Bringen Sie bre Freunde mit. 


Me TEETR Alle Arbeit un: 
ww. WrnoutPpLATES entgeltlich. 
m Geringer Preis 
; nur für 
Das Material 
berechnet. 


Soldfänung Neisuan hass 50 
Gold:ftronen . 82.00 
Eilderfüllung unentgelttich 
Gebiß 82.00 
Alle Arbeit auf zehn Jahre garantirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 23apbiw 
Unter Aufficht eines deutichen Arztes. 
Offen täglıc) bis 6 HrApds. Sonntag bis 4 Uhr Nach. 


Männlichkeit! Weiblichteit? 
TEE — 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Eamenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
AJugendjünden, Frauentrantheiten, u. j. w., bes 
ſchreibt der „Rettungs« „Unter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meiſter⸗ 
bafter Weije und zeigt allen Sranten den einzig zü« 
verläfligen eg zur Wiedererlangung ihrer Ge» 
fundpdeit. Taujende von Gebeilten einpfehlen das 
Bud der leidenden Vienihheit. Wird nah Ems» 
yiana von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 

drejie: 

Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place. New York. 
Der „Rettungd-Anfer* ift auch zu haben im Sdicagn, 
a ber Chas. Salger, SUN, Halfted Str. 


Bihtig für Männer und — 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
rgend welche Art von Geidlechtäfranfheiten beider 
Geichledhter, Sameniint; Biutvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jowıe verlorene Wianneskraft und jede 
eheıme Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
Mlanzen entnommen. Wo andere aufzubhören zu furis 
ren, garantıren wıireıme Heilung. Freie Koniultation 
mündlich oder brieflih. Spreditunden 9 Ubr Morgens 
bi3 9 Uhr Abends. Yrivate Sprechzimmer; jpreden Sie 
ın der Apotheke vor. Sunradis deutiche Apoinete, 
41€. State Str., Ede PedEourt, Ehicago. 2S5malj 


Der gröhte Segen des weibliden Geihlcehi3! 
Kapuziner Mutter: Balfamı, 
Zu be veitet nach einem Rezepte der Kapuzıner Mönde, 

r ı aus alten Schriften und Dokumenten der» 

ı fiheres Heilmittel für alle Krankheiten des 

n Geichledhts, wıe Senkung der Gebärmutter, 
tzündung der Gebärmutter, unregelmäßige uud 
ihimerzhafte Regeln, Weikflug, Blutflug, Schwindel, 
Nevenihwäce, Rüdenichmerzen, KRopiweb. Herzflovien 
u. ſ. w. Preis 51. Zubereitet von CARL SPIEHR, 
deutiher Apothefer, 350 W. North Ave. mölumjim 


Krupp’s allheilender Ercam 
heilt pofitivo Grzema, Salzilug, Ausichlag und alle 
90 utfranfseiten. Prei 2 50c. 

Srupp' Sjoie rtige Pinderung Scifenzäpfhen 
heilen abjolut zuclende umd biutende Hämorrhoiden. 

Krupp’s idhmerjloje Seifenzäpihen für 
Frauen heilen Unregelmäßigkeit und andere weibliche 
Krankheiten. Proben frei. 81 die Schadtel per Port 
oder beim Apothefer. Agenten verlangt. lOjnlın 


KRUPP REMEDY CO, oeartorm str. Chicago, 
geheilt ohne Weller, 


Krebs‘ 


Hegen oder Schmerzen. 
ſuchung. 


deine Koſten für Unter— 
nung, bis der Krebs beſeitigt iſt. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


19jnimm2n 
46-48 Van Buren Sitr., Chicago, Ill. 


Dr. T. C. Koessel. Deutiher Arzt, 
125 Dearborn S$tr.. 2. Syloor, eröffnete jeine Cifice für 
rein wifienichaftliche und ehrliche Behandlur ıg aller Ar» 
ten don hroniihen u. privaten Kran theiten und garan 
at ichnelle und fihere Heilung. Langjährt ge Erfah» 

ngen; alönzende Keiultate. Medizinen frei. Spred- 
u 9 Ihr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonit- 
tags: 104 Uhr. jn18,1w 


Dr. SCHROEDER, 


en Anerfannt der beifte, zuberläjfiafte 

Y\ Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

s nahe Divifion Str. — eine Zähne $5 

und aufwärıs. Zähne  ihmerzia 95 gezogen. Zähne obne 
Platten Gold: und Sitberfüllung zum halben Preis. 

Alte Arbeiten garantır.— Sonntags offen. 1501j 


Bon 133 Glarf Str. rad 
Zimmer 1013 Te 


Umgezogen! 
come, 10. Tloor, 


OS CT 2 LE un . To nn 
Rordoft:Ede von Madiion und La Salle Str. 


Dr. Julius Dittmann, 


lLimimmäm Zahnarzt. 





$5 den Monat, 


Einſchl. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Il. 
Hautkrankheiten, Wunden, 


Blnt-Vergiftung, Hrtener, Earzrius. "Muss 
schlag, Beulen, Sfrofeln, Geihiwüre, Fleclken, Eczema. 
Ampotenz, Spermatore 
Nieren-Krankheiten, I Strfturen.@ieet, 
Harnrubr, Brigbt3 Krankheit, vergrößerteß Proftate, 
Entzündung der Blaje. 
$ bei Männern, Frauen u Kindern dauernd gee 
Bruch heilt in 30Tagen ohneSchmerz od. Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 


Chicagos Hervorragendfie Spezialiften. 


Koniultation frei. Sprecht vor oder ihteibt, Gpredhe 
ftunden: 9 big 8:30, Sonntags 10 big 2 
SP” Ieder Fall garantirt. mmfabe 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago, 


Sruche. 


WMein neu etſaunde⸗ 

aa ned Brudband, von 

jänmtlicden. beutien 

Profefloren empfohe 

. len, eingeführt in bez 

deutichen- Armee, ifl 

für rein jeden Bruch zu heilen ba8 bejte. Keine falide 

teripredungen, feine Einfprigungen, Teine Elektri⸗ 

zität, feine ® Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 

ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbändern, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Haͤngebanch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Vertrümmungen des Rüde 
grates, der Beine und übe 
us» 


”., in reichbaltigiter 

wahl zu Fabrıfpreijen borrätbig, beim größten * 
hen ‚abrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıfth Ade., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Be 
mwadiungen des Körpers. Tin jedem Falle pofinve 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 UÜgr. Damezg 
werden ben einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutihe Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

litmenichen fo iynell als möglıd von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie beilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, raue: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Speretion, sSautlrantheiten, Folgen von 
Eelbitbefledung, verlorene Mannbarkeit zt. 
Operationen von eriter Klafje Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, Büris 
cocele (Hodenfranfheiten) ıc. Konfultirt ‚uns bebor 
Shr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unier Privathojpital. Frauen werden vom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun« 
den: Y Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; ur - 
10 bi3 12 Uhr. 


2 * —* 
Frei für Frauen! 

Nach jahrelangem Leiden am weißen Fluß, ſchmerz⸗ 
bafter Menitruation und anderen Mufter eiden und 
BlaienbeihWwerden jand ich ein einfaches, jidered Heil 
mittel, das mic) vollitändig beilte ohne ärztliche Hülfe, 
Ihr fönnt Eu) in Eurem eigenen Heim behandeln und 
große Doftorrehnungen fparen. &3 ze. nichts, Euch 
von der Borzüglichkeit diefes Mittels uäbeueneen 
denn ich jende es unentgeltlich mit do Iftandiger 
brauchsanweijung an jede leidende Frau. 

Dan addrejfire; Mrıs. Emily Baflett, 
zE. South Bend, Indian 


Wenn zn ng 
verj ud 


The Royal King 


Blood Cure Co. 
heilt pofitivo Stropheln, Bluts 
verqıftung, Hämorrhoiden, 
Rheumatidmus, alte ımd lau⸗ 
a Wunden und alle Aus⸗ 
' e der un 669 unD 
671 HSalited Str,, er ort de. Heiluug 8 


rantirt. 


Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohrenarzt, 


behandelt erfolgreich, nad) neuefter, —* 
et — d Räfen- 


Methode, alle 
franfheiten. NKatarrh in allen Formen grünklid. 


geheilt. Künftliche Augen, Augengläjer wiffenicpaffli 
berordnet. Konfultation frei. Mlinif: 268 Zins 
coln Ave. Stunden: 8-11 Uhr Borm.. ed 
Nahm., 6-8 Uhr Abends, Sonntags; 8-12 U 
Borm., 8-8 Uhr Abends, imlj 


Inch 


®ptikus, E. ADAMS STR. 


— —— von Augen und 
von Gläiern für alle Ba nael der Sehfraft. Ro 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Hi 
gegenüber Poft-Office 
eine Aur 
* —5* Dr.KEAN 


Spezialist, 
Etablirt 14 


159 ©. Glarf Str.......Ehicage 
N. Mi AT R ıY» 


cz DD ee — 


Briuuen und Augenslaſer eine Saczis litat. 
Ve daſſende RT 





Einer der —“ Läden in Chicago.. 


Jedes Item iſt ein Wunder und jedes allein 
würde genügend ſein, um die Maſſen anzuziehen 





Dienllag u. Nillwoch, 22. u. 23. Inmi. 


Ref eiter vom aflerbeften Kattun, alle Sor⸗ e 
ten, helle und dunkle Farben, Yard.. 


25 Stücke feine Saphire waſchbare Kleider⸗ 
ftoffe, in Spitzen-Effekten und rei— 121e 
en Farben, wirkt. Werth 20 Yd. 4‘ 26 

Gute Laundry » Seife, cbenfo gut wie ie 
Lenox oder Santa Claus, die Stange 


24% Pfd.-Sad böhmijches Roggen 
mehl, Sad für 


5Pd. 9. & E. granulirter Zucder mit 
50° werth) Groceries für 18c 


Guter Rio Kaffee, volle Bohnen, 
werth 20c 


GER. Coot3 Spulen-Zwirn, 
und weiß, jede Nınnmer, nur 


ſchwarz 2 


ae Ereamery Butter, 
{ MD. 


MID Eured California 
Schinken 


Küchen-Stühle, aus Hartholz, aut ge⸗ 
macht und ausgeſtattet, nur 


“25 


Matragen, in allen Größen, von jchwerem 


Tiefing gemacht, gut ausge= 8 1 4 7 


ſtattet tt 


u Roller Handtuchzeng, die 
d 


Gine Kiite feine Hairline geſtreifte Dimities, 
in hübſchen Muſtern und Polka Dots, se 
die jonijt für 10c verfaufte Sorte. . 

3 Kiiten 108 Dußend fancy Saldriggan Unter: 
zeug mit feıdener Front für Herren, mit 
tranzöfiichem Hals _ Perlmutter⸗ 8 

Be — X 


tuöpfen, die 291 

Seine Cualität Cheviot- und Percale-Hemden 
für Herren, aebügelt u. ungebügelt, »IC 
werth 39c u. 48c, werden verkauft für we 


15: Fenfter Kouleaur, auf Federrollen, 5c 
Blaue, braune und grau gejtreifte Kamıngarız 
VBeinkleider für Herren, gut geinadht und 
garantirt nicht aufzutrennen, die 49€ 


81.25 Sorte 

Blaue Denim:Ueberhofen für Männer, ertra 
ichivere Qualität, alle Größen von 34 bis 44 
Täillenmaß, mit Latze und Paten IQ E 


fnöpfen, 50: Sorte 


Grtra trocene Sontinere 
Wurſt 

Allerbeſter Yard breiter, deutſcher Er 
blauer Ealıco, reguläre 1244 Sorte 8: 
ee Pau —*— 


Partie enthaltend Epibengeftreifte — 
Iriſh Dimities in farbigen und — 
& ifeften, werth von 15c big 20c die 
Yard, für diejen Verkauf 


Partie von fach geblümter japaniicher u, 
jeide, requlärer Preis 35c, Wir ders 
faufen fie, jo lange jie vorhält 

20 Kiiten CGeife, Theer » Seife, Buttermildhe 
Seife, Eajtile-Seife, alle 5c werth die 
Stange, zu 


Frifches Iofes Leaf Lard, 
vas Pinnd 


E 
$ 
N 
3 
$ 
= 
= 
3 
g 


ur für Donnerltag! 


lohfarbige3 


19 


1000 Dbd. affortirte Damen - REENEBEN, 
gerade Facon und — nd, 4c 
fanıy Hals, 1243 Sorte. ana 


2 stiften extra weich aefiniihtes, 
Merino Männer-Unterzeug. mittie- 
res Gewicht, volle 39 Werthe, zu. 


Lan nd Percale Shirt-Waifts für Damen, 
mit abnehmbarem Kragen, hübjche 
Muſter 


101 Ebina Stroh: Matting, 5e 


Knaben-Kniehoſen in ſchwarz, branu u. grau, 
alle Größen, 4 bis 14, nie unter 30c 13c 


verfauft, für dieien Verkauf.. 

Dongola Anöpfichuhe für Kinder, —* und 
aut gemacht, mit Tips, Größen 2 big 
6, jedes Paar werth 40c, werden ber: 13€ 
fauft zu 

2 Brenner Neliance Oel-Ofen, DER 


2 Brenner GafolineO 
garantırt 


Beites 5c Kleider: Futter Cambric, 4 c 
vom Stück gefchnitten, Verkaufspreis 3 


50 Stücke Zu Mu, in —— 
arantirt echtfarbi 
g chtfarbig, 63c 


reguläre 15c Qualität 
143 Duß. Muiter von echten franz. Balbrig- 
gan Unterhemden und =Hojen, De c 


Größen 34 bis 44, 68c Qualität zu.. 


Affortirte Partie—8 TFacond—von Egyptian 
und Swiß ribbed unerwemden und Bein 
fleider für Damen, jede Größe die gemacht 
wird iſt tır Diefer Partie zu finden, 
alle 25c bis 300 Qualitäten, Ausg 1: ic 
wahl au einem Preije 2 


50c beichädigter Ingrain-Teppich, 
extra jhweres Warp 


Vici Glaçe Knöpfſchuhe für Kinder, 
Sehen mit Patentieder Tips, Spring 
Heel, Größen 5 bis 8, werth 75c, 
werden verfauft zu 


Opera 


Große Sorte Wajchförpe, werth 30c, 


10c 


Jartie von ſehr guten franzöſiſchen Henrietta 
finiſh ſchwarzer Satin, wird überall 9e 
für 20c die Yard verfauft 


15 Stiicfe 46 Zoll breite fancy geblünnte fchiwar- 
ze und farbige ganzivollene Grenadines, 
über farbige WFutteritoffe zu verarbeiten, 
wirkli cher Werth 65c die Yard, 
diejer Verfauf 


Neue Partie 130 Dußend Balbriggan und 
leıchje erjey gerippte Hemden amd Bein⸗ 
kleider für Knäben, reich beſetzt, 
25 Sorte, zu 

Spiten-Gardinen—$1.50 Nottingham 
Spißen-Gardinen, per Paar 


$1.00 beichädigter Body Brüjiel Cars 
Eure Auswahl von irgend einem.. 


T4c 
"25C 


Veritellbare Drahtfenfter, für diejen 
Verfauf 

24 Pint Selly:Gläjer, für diejen 
Derfauf 


—— 
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Finanzielles. 


Die älteſte Sparbank in Chicago. 


IBERRIAR 


BANKING ASSOCIATION 


PAR 


5 Oktober 1867 
si und 


aufwärt3 auge: A 


nommen und Zinjen darauf bezahlt. 


Bepofitoren fönnen es jo arrangiren, 


daß ihre Kamilien während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen können. 


Derheirathete Frauen fönnen Geld 


in ihrem eige— 
nen Namen deponiren, jo dai nur jie 8 
ziehen können. 


Auslũndiſche Wechſel. a 
von Irland und ihre Zweiganjtalten von 
£1 und aufwärts. 

10 Uhr Borm. : 

' 
Office: Stunden: Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
Uhr Abends. 30 


Clark 
N. -0.- Ecke 
Randolph. 


Betreibt ein 
allgemeines 
Bank-Gerdhäft. 


Depofiten 37" 


Nnweilungen 


MILWAUKEE AVENUE 


STATE BANK, 


Ete Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr. | 


Ginbezahliced Kapital....8250,000.00 
Ucherihuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Banfgeichäit. 


Auswärtige Wechjel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verfauft. 

Spar:Devofiten angenommen und Zinjen darauf 
vierteljährlich bezahlt. 


Bau-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeflertes Grundeigenthum gemacht. 


Real Eftate Mortgages zu verkaufen; fihere Anlagen 
gu guten Zinfen. 


Das einzige Bank-Gefhäft auf der Nordweitjeite. | 


Ein fiheres und bequemes Depofitorium für die Ges 
jhHäftsleute in diefem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul D. Stendland, Präfident. 
®- 8. Herhold, Bize-Präfident. 
Gha3. E. Schiytern, Rajfirer. 
Senn WB. Hering, Hilfs-Raffirer. 

Siderheits - Gewölbe in Berbindung 

mit Bank. 

DOffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bi8 4 Uhr Nade 
mittagd und Montag und Samjtaq Abends von 7 bis 
B Uhr. — SpawDepartement offen Montags 
Samftags von 9 Uhr Morgens bi 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens big 4 Uhr 
Nahm:ittags. Gicherheitö-Gewölbe offen jeden Tag 


von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
I5maimmibarm 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihjen 


semadıt auf gute Grundeigenthums.-Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6fli 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf-Srund- 


| kthüm. Erfte Hypotheten 


zu verfaufen. 


Sanf |! 


bis 3 | 


und | 


Große Exkurfion 


— zur — 


Gartenbau-Ausſtellung 
in Hamburg 


mit dem pradtvollen neuefter Doppel » Schraubeus 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


da3 arökte Schiff der Melt. 

Diefe Erfurfion findet unter periönlicher Leitung del 
Unterzeichneten ſtatt und verläßt New York am Sams— 
tag, den 17. Juli, Morgens 8 ihr. 
Wegen jeglicher weiterer Austunft wende man fi) an 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Dafelbit nach wie vor 


Schiffskarten 


nach und von Europa mit allen erſter 
Klaſſe Dampferlinien. 


Geldfendungen "reiner wnenne. 
Einziehung von Erbfdaften, 
Ausftellung von Bolimaditen, wie Arkun- 
den aller Art mit Konfularifcher 


Deglaubigung. 
Man beadhie: mınja 


92 La Salle Str. 


Mir verlaufen auf 


CRE N i 


gerade fo billig wic andere für 
Baares Gl 


Herrenkleider, | 


fertig oder na Maf;. 
Damen:Lapes und Jadhels. 


Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden:-Anzüge | 
zu billigen Preifen. 


mnf A 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends viien. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppicde, Oefen und 


Haushaltungswaaren. 
EI Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf leichte Abzahlung one Zinfen. 
Wir haben jehr ipezielle Bargains in 


Meſſing⸗ u. weiß emaillirten Bettſtellen. 


Oiten jeden Abend bis 9 Ya 
Trap, i,mo, do,bw 


di die — je Abeundyo t. 


— — — —— — — — — — — — 


Abendpoſt Chicago, Montag, den 2. Juni 1897. 


(Gigenbericht an die „Abendpofte.) 
Bolitiihes und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 


Berlin, 5. Juni 1897. 


Mit Macht iſt der Sommer in's 
Land gezogen, dieſes Jahr viel zeitiger, 
als gewöhnlich. Gerade eine Woche 
lang haben wir nun ſchon eine Tem— 
peratur gehabt, die von früh Morgens 
bis ſpät Abends zwiſchen 66 und 85 
Grad Fahrenheit ſchwankte, gerade mie 
im Hochſommer. Die Damen laſſen 
ſich nur noch in hellen Farben blicken, 
und die erſten Fälle von Sonnenſtich 
mit tödtlichem Ausgang wurden ſchon 
vor 5 Tagen gemeldet. Morgen iſt 
Pfingſten, und da wird es allerorts im 
Umkreiſe von 10 deutſchen Meilen von 
Berlin und darüber hinaus von Aus— 
flüglern wimmeln, daß es ſchon nicht 
mehr ſchön iſt. In den heutigen Zei— 
tungen wimmelte es von feſtlichen An— 
zeichen für morgen. Eine direkte Folge 
des frühen heißen Wetters iſt auch die 
überraſchend große Zahl derer, die 
ſchon jetzt in die Sommerfriſche ziehen, 
ſogar bis zum Harz und demSchwarz— 
walde. Die Bäder ſind überfüllt, und 
in Karlsbad, in Wiesbaden, in Ba— 
den-Baden ꝛc., 2c. wird ſchon jetzt von 
den Patienten und ſonſtigen Gäſten 
über den allzu großen Andrang ge— 
klagt. Die Zeiten ſind ja im Allgemei= 
nen recht gut in Deutichland, viel bej= 
fer, ala in den meiſten anderen Län— 
dern. Das beſte Thermometer hierfür 
ſind woh!l die amtlichen Statiſtiken, 
und aus denen ſieht man, daß während 
der letzten O Monate mehr Waaren ex— 
portirt und importirt worden ſind in 
Deutſchland als je zuvor. Der Deut— 
ſche, wenigſtens der durchſchnittliche, 
bleibt aber beſcheiden und ſparſam in 
ſeiner Lebenshaltung, wenn er auch 
noch ſoviel Geld verdient, und ſo merkt 
man, wenn man das Leben und Trei— 
ben in den Straßen und an den öffent— 

lichen Orten beobachtet, nicht ſehr viel 
— daß der Verdienſt ein guter und 
immer beſſerer iſt. Eines amüſirte 
mich aber vor Kurzem, nämlich, daß 
ſogar die ſozialiſtiſche Preſſe, zu deren 
Credo doch eigentlich immer derSpruch 
von der zunehmenden Verelendung der 
Maſſen gehört, jetzt zugeſteht, daß ſo— 
gar der Arbeiter ſich von Jahr zu Jahr 
beſſer ſteht in Deutſchland. Darüber 
kam es zu einem Federkrieg zwiſchen 
dem alten Liebknecht und dem jungen, 
mehr ſchöngeiſtigen Sozialiſtenführer 
Schönlank in Leipzig, an deſſen Schluß 
der alte Veteran ſich genöthigt ſah, ſei— 
nen Irrthum einzugeſtehen. 

* * * 

Neulich ſchon ſprach ich von der hier 
jetzt in voller Blüthe ſtehenden „Craze“ 
des Radfahrens. Aber daß dieſelbe 
heuer ſolche Dimenſionen annehmen 
würde, das häite ich doch nicht ge— 
gbaubt. Auf Anrathen meines Arztes, 
der mir dieſen geſundenSport dringend 
empfohlen hat, mache ich nämlich ſelber 
mit; und ſo mußte ih denn auf 5 Bo- 
fizeipräfidium, um für mich eh Fa⸗ 
milie Jahresfahrkarten zu löſen. Da 
hörte ich denn, daß ſich die Zahl der 
amtlich angemeldeten Radfahrer im 
Weichbilde Berlins ſeit letztem Jahre 
um J als das Doppelte gehoben hat 
und 40,000 überſteigt, wobei die Bor: 
drtfer und die Kinder unter 12 Jahren 
noch gar nicht mitgerechnet find. Auch 
it der Bedarf für Yyahrräder ein 
großer, daß die deutichen Yabrifanten 
gar nicht Schrift halten: fünnen, troß 
größter Anjtrengung ihrer Leute, und 
daß fo die Händler gezwungen find, 
einen großen Bruchtheil ihrer Räder 
aus Amerifa und Enaland zu beziehen. 
Man ftellt Hier in Deutichland jebt 
ganz treffliche Räder dar, nicht hier in 
Berlin, aber in einer. Anzahl kleinerer 
Tabrikjtädte, 3. B. Leipzig, Nürnberg, 
Brandenburg, Sarläruße, Mannheim, 
Köln, aber obwohl fie jehr eregant in 
der Kusftattung find und dabei doc 
jehr folid und dauerhaft, fünnen fie 
vorläufig doch noch nicht mit den beften 
amerifaniichen Marken fonfurriren, 
trogdem lehtere in Deutichland nicht 
piel theurer zu Ttehen fommen al3 die 
befferen deutfchen Räder, mie Dürrfopp 
etc., Die auch bi zu 400 Mark und 
darüber foften. Einen Beleg davon, 
wie populär das Radfahren in Deutfch- 
land geworden tit, befommt man, wenn 
man einen längeren Ausflug mat. Da 
fieht man die Zanditraßen überall be= 
lebt von Fahrern und Fahrerinnen auf 
dem Stahiroß. Das Radeln ift näm- 
lich, troß allen urfprünglichen Vorur- 
the:l3, auch bei der Jchöneren Hälfte der 
Menichheit hier fafhionable geworden, 
und die Zahl der Radlerinnen dürfte 
mohl ein gutes Drittel der&chammtheit 
bilden, die diefem Sport huldigt. Die 
PBrinzeffim Friedrich Yeopold (eine jün- 
gere Schmweiter der Kaifertn), die über- 
haupt gern jeden „Sur“ mitmaßht, ra= 
dest „man feite” jeit einiger Zeit, auch 
mern die Kaiferin jelbit dies nicht gern 
bei ihr fieht. Und mie fie, fo machen «8 
taufende junger und älterer Ariftotras 
tinnen. Die gefchmadlofen und unäfthe= 
tiichen Bumphojen allerdings, die die 
Pariferinnen fo gern und viel tragen, 
die finden bei den Berlinerinnen wenig 
Anklang, aber. der „aetheilte Rod“ (Dir 
pidevSti u), der dezent und feich aus— 
jieht und dabei das Fahren jehr erleiche 
tort für die Damen, wird allgemein ge= 
iragen. 

* * s 

Ueber den Tauſch-Prozeß iſt wohl 
ſchon viel nach Amerika gekabelt wor— 
den, und ich will es den geneigten Le— 
ſern nicht antdun , an Diejer Stelle 
nocharals dirfen eigenthümlichen Skan⸗ 
dal dunhzuhechein. Aber einige Worte, 
die die Dinge in ihrem richtigen Zus 
jammenbange zeigen würden, wären 
pielleicht hier am richtigen Plabe. All: 
gemein wird zugeftanden — mährend 
Des Prozefles jagte e3 fogar einer ber 
Vertheidiaer mit der Aeußerung: 
„Gleichviel, welches das Reſultat dieſen 
Verhandlung, die politiſche Polizei in 
Pteußen iſt gerichtet“ — daß dieſes 
Ueberbleibſel des autokratiſchen Poli— 
zeiſtaats, die politiſche Polizet mit ih— 
rem Spitzeweſen, vor Gericht den 
ſchlimmſten Stoß erhalten hat. Die 
Zeitungen, mit alleiniger Ausnahme 
der bornirten Kreugzeitung und ähn- 


licher Organe des 


jo 


teaktionären Yun 
fertJums, fagen dies, und das re 
fum jagt e8. Rein Geringerer als Bi3- 
mard hat dieſes ganze Inſtitut der 
politiſchen Poliz ei und ihrer geheimen 
Agenten öffentlich verdammt, und 
ſelbſt der präſidirende Richter im Pro⸗ 
zeß, ein Herr, der ſich beinahe, nein 
gänzlich, loyaler als der König geber= 
dete, fonnte nicht umhin, dor den un= 
beabfichtigten 
richt die Porizei in Schuß zu nehmen. 
Und dennoch erflärte der Minifter de3 
Innern, bon der Rede, im preußifchen 
Landtag: „Ohne politifche Polizei kön⸗ 
nen wir nicht auskommen.“ Womit er 
von ſeinem Standpunkt aus auch ganz 
Recht hat. Aber das bringt mich eben 
zu der eigentlichen Erklärung für Er— 
ſcheinungen wie dieſer Tauſch, dieſer 
Luetzow, Leckert, Singold-Stoerd, 
Normann-Schumann, Sebald und 
ähnliche Kreaturen. Sie haben eine 
Exiſtenzberechtigung hier, während der 
jetzigen Regierung unter Wilhelm dem 
Zweiten, einfach deßhalb, weil der 
Herrſche r jelbjt im Laufe der lebten 
Sahre ein Reaftionär gemorden ilt. 
Wilhelm der Zweite hat fein jchönes 
fronprinzliches Programm völlig auf: 
gegeben. Er glaubt nicht mehr an Libe— 
ralismus, .ın Parlamentarismus, 
Boltsbeglüdung und Arbeiterlosbefle- 
rung. Sein Streben geht jchon feit ge= 


Seine Anfichten und Ueberzeugungen 
haben fi radikal geändert. 
Handlungen —— wie ſeine Aeuße⸗ 
rungen bei öffentlichen Gelegenheiten 
laſſen es deutlich erkennen, daß ſein 
Ideal jetzt ein anderes iſt, als zu An⸗ 
fang ſeiner Regierung. Er ſteuert ſe— 
henden Auges, wenn auch nur Schritt 
für Schritt, aͤuf eine neue Konflikts— 
J los. Und weil dies ſo iſt — die 
deutſchen Zeitungen dürfen das aller— 
d'gs nicht iagen dern bei der Unftei a 
he’ der Mrefle Hier wärde fie das in’3 
Gefängnig bringem — darum re 
die po an Tolızei und m.rd meter 
p> eher. Sch gurub- nicht einmal, dat 
fie het oder ſonſiwie reformirt 
were wird. Sis tt nethrmendig, um 

m Boife täglich und ſtündlich den 
Meuitorb anzulegen. Sie iſt nothwen— 
dig, um den Pol izeiſtaat wieder in ſei⸗ 
ner Unverfälſchtheit ciazurichten. 
Traurig, “ dies im Jahre 1897 no 
gejagt werden muß, gejagt vom einem 
Volke, Das in anderer Hinjicht io giof 
und bedeutend daiteht, aber e3 iſt we hr. 
Der preußifche Landtag, gemählt auf 
Grund des abjcheulichen und veralte> 
ten Dreiklaffen = Wahlfnitems, mudt 
nicht. Aber der Reichdtag murrt und 
grollt, und e3 fieht jebt fo aus, ala ob 
fich die Dinge im Reichstag allmählia 
jo zufpigen, daß ein richtiger Kampf 
entiteht zwifchen Volfsvertretung und 
Kaifer. Langjam zwar, analog dem 
deutichen Charakter, aber fiher. Denn 
e3 jcheint fein Zmeifel darüber zu bes 
ftegen, daß der Kaifer die Abficht heat 

fie thatfächlich Then zum Iheil 
ausgeführt hat — gegen den Willen 
des Reichätags zu regieren. Wie einit 
ſein Vorbild, Wilhelm I., die preußi— 
fche Urmee gegen den Willen des Land= 
tag3 umformte, jo will jegt Wilhelm 
II. gegen den Willen des Reichstags 
die deutfche Flotte vergrößern und 
ausbauen. 

nk x 

Kurzum, e& herrjchen politifche Zus 
ande in Deutjchland, die recht uner- 
quiclich zu nennen find. Das oitelbi- 
fche, befchräntte und dünfelhafte June 
tenthum, das jogar unter riedrich 
MWilhem IV. und Wilhelm I. im 
Zaum gehalten wurde, fommt immer 
mehr oben auf. Seine Führer und 
Sprecher find e3, die jeit einigen Jah: 
ren in Preußen — und damit bis zu 
gewiſſem Grade in Deutichland über- 
haupt — den Ton angeben. lm ihre 
perfönlichen und Klaffenintereffen dreht 
fih die Regierung3mafchine mehr und 
mehr. Die ganze agrarijche Bemes 

gung ift eine, die nur von ihnen in 
Szene gejeßt wird, und nur ihnen joll 
bie agrarifche und Zollpolitit Deutjch> 
landS dienen. 

Es iſt bedauerlich und erjtaunlich zu 
gleicher Zeit, daß ein Mann, wie Wil: 
beim II., der von der Natur mit offe= 
nem Berjtande und ftarfem Willen 
begabt ward, allmählig To ganz und 
gar in’3 Yahrmwaller einer enaherzigen, 
in mittelalterlihen Worurtheilen bes 
fangen Clique fommen fonnte, derfelbe 
MWiihelm II., der einſt von ſich ſelbſt 
ſagte: „Ih bin ein ganz moderner 
Menſch“. Ignotus. 


Allerlei Gebetwunder. 


Aus Sidney wird der „Frankfurter 


Zeitung“ geſchrieben: Sie haben, wie 
ich hier noch einmal mit Bedauern 
konſtatiren muß, auch zu Denen 
hört, welche, als vor längerer Zeit > 

rührende Erzählung von einem Seifte 
lichen und feinem „Gebetäwunder“ die 
Runde dur die Blätter antrat, die 
Einzelheiten diefes Ereigniffes 
bei den heutigen Zeitläuften faum cin= 
wandfrei zu nennenden Kritik unter 
zogen. Zu Shrem eigenen ganz fpe= 
zielen Nuß und Frommen mill ic) 
Ihnen —8 zwei weitere Fälle mit⸗ 
theilen, die der hieſige „Herald“ in ven 
legten Tagen, als e3 fich um die Un- 
regung zu Gebeten um Regen handelte, 
in danfensmwerthefter Weije aufgefrifcht 
hat. Sie werden dadurch, wie ich Hoffe, 
Veranlaffung nehmen, Sich ebenfalls 
recht eifrig auf’s Beten gu verlegen. 
Der erite Fall fpielt in England. Dort 
bandelie e3 fich darum, die 1000 Pfund 
Sterling betragende Schuld einer Kirs 
he adzutragen. DieGemeinde vereinigte 
ih alfo zu einer gemeinfamen yür= 
bitte und fiche da, binnen wenigen Ta- 
gen war das Geld in Geftalt von 
Ched3 und Poftanweifungen unbe— 
fannter Abmwefender beifammen, Halt! 
Das ftimmt nicht ganz. ES fehlten 
nämlich noch zehn Pfund. Der Geift- 
liche vermochte fich dies zuerft gar nicht 
zu erffären, denn man hatte Gott um 
1000 Pfund gebeten, folglich „mußten“ 
1000 Pfund auch eingehen, und nicht 
blos 990. In tiefe Gedanten verfunten 
ſetzte ſich der würdige Reverend des— 
halb an ſeinen Schreibtiſch, was er, 


Enthüllungen vor Ges | 


an |au feltjam mar, 


| ganze benöthigte Summe „bewilligen“ 


taumer Zeit auf ein anderes Ziel los. | ebenfalls einen Beitrag in Ausficht ges 


Seine | 








| Alle voritehend bezeichneten Räder find mit 1897 | 


einer | 





bermuthlic weil das Oeffnen der vielen 

Wertöfendungen feine ganze Zeit an- 

dermeitig in Unfpruch nahm, feit dem | 
Eintreffen der erjten \ Sendung zu ihun | 
unterlaffen hatte. 
und mas gejchieht? Gleich ein eriter 
Blick fällt auf einen Brief, der ſchon 
ſeit mehreren Tagen angekommen, aber 


aus dem eben angeführten Grunde von 


ihm nicht bemerkt worden war. Und ın 
dieſem Briefe lag ein Check über die 
noch fehlenden 10 Pfund, die danach 


alſo überhaupt nicht vermißt worden 
wären, hätte ſich der Geiſtliche wie ſonſt 


jeden Morgen an den Schreibtiſch ge— 
ſetzt. Der zweite Fall iſt ganz ähnlich. 
Vor längeren Jahren, ſo ſchreibt der 
damals amtirende Geiſtliche dem 
„Morning Herald'“, ſollte eine auf — 
Sankt Stephanskirche der hieſigen Vo 

ſtadt Newtown haftende Schuld von 
1000 Pfund Sierling abgetragen wer— 
den. Abermals „Prayer Meeting“ der 
Gemeinde und abermaliger Einamx 
bon Geldfpenden, die indeilen nad Er— 
reichung des Betrages von 958 Pfund | 
und einigen Shillings plöglich aufbör=. 
ten. Darauf miederum gemaltiges 
Grübeln desGeritlichen, der fih wochen 
lana nicht entjchließen konnte, eine Ab- 
rechnung vorzulegen, meil e3 eben gar 
daß Gott nicht die 





wollte, Freilich, eine Dame hatte wohl 


jtellt, da ıdiefer aber nah nit einges 
gangen war, fonnte er doch füglich nicht 
gut mit in Anschlag gebracht werden, 
und zwar ſchon deshalb nicht, weil der 
Herr Pfarrer ja nicht wiſſen konnte, 
wie viel die betreffende Dame zu 
ſpenden gedachte. Endlich mußte er ſich 
doch zu einem Rechenſchaftsbericht ent— 
ſchließen und ſiehe da, in der Ver— 





ſammlung ſtand ſofort ein Herr auf, 


der den Geiſtlichen daran erinnerte, daß 
er, der Herr, ihm ſchon vor längerer 
Zeit einmal verſprochen habe, 50 Pfd. 
Sterling beizuſteuern, und der deshalb 
ganz verwundert fragte, marum man 
denn nur nicht fchon Früher zu ihm ge= 
fommen Set. Um e3 furz zu machen, der 
Herr gab Sofort feine 50 Pfund Ster- 
ling, und da faft unmittelbar darauf 
auch die Dame den gleichen Betrag ein= 
Tchiefte, hatte Gott fonacd) ein Uebriges 
getan und anjtatt der geforderten 
gitr. 1000 Liter. 58 und noch einige 
Shilfings mehr „gewährt“. Und was 
die obenerwähnten Bitten um Rege 
hetrifft, jo hat man gebetet und «3 
regnet feit zwei Tagen, und menn die 
Herren Wettenpropheten, „Goperimment 
Aſtronomers“ geheißen, diefen Regen 
auch vorhergefagt haben, jo ift dies 
matürlich Blendwerf der Hölle. Wenn 
Sie mir’3 nicht glauben wollen, frauen 
Sie den Herrn Vorfämpfer biefer In= 
ſtitution, Profeſſor Bautz. 


St Jergard 
Pillen Kräuter 


Ausihlichlih aus ni: 
aufammengejett, 
find das harmlofefte, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verflopfung, 


| 

| 

welche folgende Beiden veruriacht: | 
BSallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
| 

I 


Uebel keit. — 
Appetitloſigteit. Hitze 
Blähungen. Kurzathmigteit. 
Gelbfudt. Beizbarteit. 
Kolit., a 
Seitenftehen. hwäde. 
Berdrofienneit. Seiner, ——— Kopf. 
Unverdaulidfeit. Sumpfer Kopiſchmerze 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Araftloſigkeit. 
Leberſtärre Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervoñitat. 
Hamorrhoiden. Shwache. 
Müdigkeit. Blaͤſſe. 
Berdor beuerPiogen. GaftriiherKopff mer. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Füße. 
SchlechterSe ſchmack Weberfüllterfagen. 
im Biunde, Niedergedrüdiheit, 
Srämpfe. Serzflopfen. 
agent amersen. Blutarmuih. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie fſollte 


St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


dvorraäthig haben 


—— 


> 

Sie find In Apotbelen zu haben; Preiß 25 Gents 
die Schachtel, nebit Gebraubsanweiiung; fünf Schade 
teln für $1.00; fie werdeu auch gegen Enıpfang des 
Nreifes, ın Yaar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ver. Staaten Ganada oder Europa frei ge 
fandt von ddJ 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 
o 


® 
O | 


das leichteite — das jchnellite — das jtärfite. 
1897 Neueites Model... 860 | 
1897 Thiitle Tandems. #115 
1896 Model Thiftle 849 
1896 Iihiitle Tandems.. 890 
1895 Model Thiftle s35 


n Ghicagos beliebtes 


| 
| 
| 
| 
| 
ſtes Fahrrad | 


1 


Zires, Ketten u. j. w. berieben. 
I. Sorten. 
Das Cactus, | 
20: und 24:3Ö0ll. Räder für Kinder 
26: und 283011. Räder für Damen und  Serren. 
Das Lafota } 
Das Sreelfior... 840 
Tandem ........ s75 
Das größte Lager und die niedrigten Preife, niedriger 
als ın irgend ei nem Geſchäft un der Stadt. | 
Wir verfaufen anf Reit, wobei Wwir einen geringen | 
Bet "arauf schlagen. 
5 Anzahlung. $LO monatlid. 
Bir; == ntıren jedes Rad, das wir veriaufen, für 
ein Jahr. Die yat brifanten des Thi . ‚find praftiich, 
forafältig und fortihrittli, nnd fie opfern die Qualis 
tät nie für den Preis. 
Sifen Freitag Abends. 19jntın 


Excelsior Supply Co-, "ke" 
8 25.00 825 25.00 


..830 | 
I 
I 
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525.00 


Nach Californien 


Am 29. und 30. Juni und 1., 2. und 3. Juli. 
Die Maywood Colony, Corning, California, 
offerirt jegt neben den billigen Fahrpreiien als ſpe— 
ielled Lodmittel ihre prachtvollen Xändereten zu 
25 und aufwärts. — Land wird auf monat: 
lide WUbzahlungen oder für Baargeld ver: 
Tauit. aywond Golony, an den Ufern des herr- | 
lien Sacramento: Flujie3, yat Schifffahrts- undEiſen⸗ 
bahn» Gelegenheiten. BOO BPerjonen haben ih | 
bereits nicdergelafien— Schulen, Kirchen, Zei: 
tungen, Unterbhaltungs-Lofale, Hotels, kurz Aites, | 
um dem Anfiedier das Keben heimisch zu machen. Dies 
fes ift eine gute Gelegenheit für Euch und der einzige 
Weg zu Wohlftand.—Spredt vor und trefft Vorberci- 
tungen zur Hinfahrt. — Photoaraphifche Anfichten und 
deutiche Zirfulare find vorräthig. 18jn. Im 
Sonrad Stauß, Agent, Zimmer 56, 4 Adanısitr. 


LOANS .F.RUBEL & Co. 
EsTare +84 Washington $t. 


Item, er ſetzte ſich 


Neiſepäſſen, 


1000 1002 & 1004 Mitwa 


"LutzBß 


Dienſtag un» 
Mittwoch! 


Die beſte Gelegenheit der Saijon! 


1200 Yards feine Frühiahrs Novelty Kleiderſtoffe. 
ebenjolche wie wir jie bisher immer für 48c und 
5% verkauften, alle neueiten Sorten, umfajlend 
neumodiichite Ched® u. j. w., um dieielben zu 

räumen und jchnell zu räumen, — wir fie 
Dienstag und Mittwoh wur zu ei 
Preiie, Die Yard 

2900 Nds. Yard breites ihwarzes Taffeta 
Nock-zutter, werth 10c, feine Reiter. d. Yd. 

5800 Yards hellfarbiger —— Calico. 
die Sc Sorte, ber Yard a 

1700 Yards feine Kappet- Spigen, di e Sc 
Sorte, per Yard.. . 

50 verichiedene Sorten Fi inifbing. Braids, 
weiß und farbig, 6  Yards für 


ie 


5e 


29 ihiwere ſchwarze Damen⸗-Seiden⸗ Mitts zu 18 | 
10e | 


Eeiden-Band, 15€ | 


19c Pearl Waiſt Sets 

No. 40 jihweres ichillerndes 
werth 306, te: Yard. 

No. 5 aanzieideneg Band, alle Schattirungen, 
per Yard 

Bolle 5 Unzen Flaiche beites Wild Cherry 
Thosphate 


2% 


Grtra fpeziell: SE yı Sein | 


genihirme für Damen, 8 Schienen, Paras 
gon=»Geitell--fancy Gelluloid-Griffe — werth 2.25 
und 1. 75— Auswahl bei dieiem Verkauf 

zu 


Domeitics, 2c. 


4200 Yard3 Tc Qualität — Shi — 
Flannelette die Yard 
5760 Yards 36 Zoll breiten 7c Quali ‚tät ge⸗ 
bleichten Muslin, die Yard 
1985 Nards jchwerer ungebleiter Muslim, 
die Yard. z ; 
Starfe 30 Muslin, Beintlei der fir D 
3% KRoriets mi 


4c 
4e 
ze 


Samen zu 19e 
t guten ſtarken Seitenſtäh— 
lern fur Damen 
10e Sorte Korſet⸗Claſps mit 5 Haken, das je 
Paar für 


Groceries. 
Verſäumt unſeren Dienſtags-Verkauf von Gro— 
ceries nicht, wenn Ihr Geld ſparen wollt. 


10 Bid. — —— 
Zucker. — 

Beſte Wongi die. Flaiche. 

Beite Klumpen- Stärke, das Pfd.. 

Fanch IoilettenSeife, werth öc. die Stange. 
sanch Iheer-Seife, werth 5c, die Stan ge 
Brenners beite Ginger Snaps, dag Bid 
DBrem ners Soda Gracders, das Pid 

20 ancy große Pilaumen, das Pfd 

Fancy große Birnen, das Pfd 

7 Pr. Waihioda für 

3 — Port and Beans mit Tomato— 


5 N Jar Grade F für 

3 Pfd. Electrie Soap Chips für.. 

Fanch Santos Kaffee, werth 20 das vᷣfd. 
Stangen Lutzs Select Soap, für 


General: Baflagier:- Agent, 


62 Sid Clark St. | 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 
don und nad Europa 
zu billigen Preiſen 


mit allen Linien. 


General-Agentur der Hanja Linie u. Baltifchen Linie. | 


Agent für die 
Franzöfiihe, Samburg:Amerifa, Niederläns 
dDifhe, Nordd. Lloyd (Mer Dorf und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen "iBuutiars Reinsvon 


Zaun 


62 Süd Clark St. 


(Sherman House) 
Offen Zonntag Vormittags 


Geſetzlich inforporirt.) 
fr ſ und Nachlaß⸗ 
Erb chafts⸗ Regulirungen. 
Konſulariſche Bealaubigungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 

Bollmadıten, 

Bormundichaftsiahen jowie Kollektionen 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Nedhtsanwalt. 


62 S. CLARK STR. 


EI” Austunft gr atis, Offen Sonntags Vorm 


KENPF € LOWITZ, 


General:Agentur, 


64 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Guropa 


zu billigen Preiſen. 


Geldſendungen Ar A 


Deutſches Ronfular- 


und Rehtöbureau. 


ze Srbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


—Non ſultationen frei. 


Urkunden aller Art mit 
konfſulariſchen Beglaubigungen. 


iais Amt 
Notariats- 

—ur Anfextigung eo — 
Vollmachten, Teſtamenten 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtelluug von 
Grbidhafitsregulirungen, Bors 
mundidhaitsfadıen, jowie Holleftionen und 
Redyts: jowie Militärfadyen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


SALASALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi 1 Uhr. 


Henry. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str. 


Möbel, Erppiche, 


Orfen und 
Hansansjtattungs = Waaren, 


Baal oder auf teichle Abzahlung 


Preis 84.98, 
Leiet die Sonntagsbeilage —— 


Be 


"106 


Zeitamenten und Urfunden. — ! 


und Urkunden, | 


Schuhe! 
Keine Schub-Berfäufe fommen denen don Luß’3 
gleih. Jedermann fprit von der Güte und 
Billigfeit derjelben. 


Schwarze Schnürichube für fleine Kinder— Größen 
6 bis — — dauer hafte 
Schuhe — wirklicher Werth 750 — zum 45 
J c 

| Feine ohienblutfarbige Knöpf- und Shnüriube 

für Kinder—gemadt über die neue Goin Leiite— 
wir haben Hunderte von gr zu 8öc ber- 
tauft—hier ijt jegt eıffe Sob Xor, welche gerade 
io ausjehen, zu Eurem Beneht ein Sc 49€ 


seine hocoladefarbige Oxford Schuhe mit Tud- 
ertheil für Damen—regulärer Preis 

81.50 zum Berfauf zn Ic 
Knaben und Mädchen follten zu Zug’ fommen, 


um dort Ihre Schuhe für die Idgten Schultage 
zu faufen. 


82.0 feine bocolade- und odhfenblutfarb. 1.39 
oder Knöpf⸗Kid⸗Schu he fur Mädchen 1.39 
us 11 bis 12—beı dieiem Verfauf 

Die 69 Sorte in den gleiden Facons, 
wie vorber angegeben, rn o. 98e 

Feine ſchwarze oder chocd oladefarbige ESchuhe für 
sand 820 Coin Zehe und jedes Paar gas 
rantırt 32.00 werth—ber dieiem Vers 

0 


Tauf zu.. 
Kleider: D ent. 


20 Dugend echtfarbıge Percale Maiits für Knaben, 
ın hellen und dunklen Farben Hei ne 
Nu ımmern 10c 
20 2 utz. ſchwarz und weiß geſtreifte ſchwere 
zt Drill Hemden für Männer, zu,. “19e 
3 — nd Brownie Ueberhoſer —J An ben. 
ihmwerem gejtreiften Denim, Gummi-Ho 
fenträner ss ‚19€ 
32 Tugend Strobhüte für Männer, werth bis 
$l, aber vom legtjährigen Lager, Aus 10e 
wahl. c 
Grau und ſchwarze berithmte Jumbo - voſe n für 
Männer, vierfaäch genäht und garantirt nicht 
— Patent » Knöpfe, werth 79 
| 0 c 
165 Baar feine e ganz ollene lange Soien für Kuas 
ben, meiitens kleine Nummern, früher 1 00 
bis zu 8 verfauft « 


Haus: Ausitattungs:-Waaren. 


4 Cart Celofen Pe enain a 

Oelofen-Theekeſſel zu. 

4 Quart Gießkannen 

2Brenuer Reliance Oelofen, 430ll. Docht. 

| Große Sorte Dadofen zu 

| 2 Brenner Gasofen zu 

| 2:Brenner Star GajolinesÖfen 

| Beiter Fliegen: Trabt der Quadrat-Fuß..... 

Beſtes Fabrikat Fliegenthüren 

Große veritellbare Fliegen: yeniter, 24x36 . 

87.00 Hartholz.Reirigerator—galvaniic 4 34 
gefüttert und mit Holzkohle gefüllt. + 

85.00 Kinderwagen, fach Weiden- Arbeit 3 238 
Atlas-Schirme —ſtaͤhlerne Räder 2 


aus 


— 


vi 





Eifenbahn- Fahrpläne, 
ee een 


Illinois Zentral:Eifenbann. 

| Alle durdfahrenden Züge verlaflen den Zentral:Bahır 
|  Bof, 12. Str. und Park Rom, Die Zuge nad) „deu 
| Süden Lönnen ebenfallg an der 22. Str.», 39. Sir.» 
| und Hude Park-Station beitiegen werden. Stadl. 
|  Zidlet-Öffice, 99 Adams Str. und Auditorium-DHotel. 
| QTurchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 
| New Orleans & Viemphis Zimited * "LEER EDOR 
' Monticello und Decatur. ou. EBE "IBB 

St. Youi8 Diamond Spezial. — io ñ73 B 
St. Louis Day light Spezial 10.58 438 R 
| Springfield & Decatur 435 N 
Cairo, Tagzug. .18330B7.N 
Svringfield & Decatur... "IION ° 7.35% 

New Orleans Roftzug L.MDB 120% 
! Bloominaton K Sheläwortb.......} 2.5N 2LEON 
| Ebicago & New —— Erpreß...” 8340 7.00V 
| Silman & Kantaf 3 438N 1000 V 
Rodkford. eng Siour 6: ty & 
| „ Stour Falls Schnellzug... .... *3.00N °10.05 B 
Rodtord Dubuque & Sour Eıty..all.5N * 6.02 
Rodiord Paffagiersug u "10.20 3 

Nodford & Fubugue 

Rodtord & fFreeport Erprek....... 

Dubugue & Rodford Erprek 
aSamitag Nadt nur bis Dubugue. "Täglich. 

Kid, ausgenommen Sonntags. 

J ——— — — — — — 
Burlington:Rinie. 

Ehicagos, Bnrlington- und Quincy-Eiienbabn. Tidete 
Offices, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahn- 
bof, Canal Str., zwiiden Madifon und Adams 

Zuge weten Ankunft 

Gulesburg und Streator +e15R 

Redford und Forreſton t215R 

! Xotal-Bunkte, Zlınois u. Jowa..."11.0R "2I5N 
Rodford Sterling und Mendota. 4 4.0 R +10.20 8 
Streator und Ottowa u 10.2098 

‚ Kanjaseity, St. Joe u Veavenmworth , IN 9208 

| Alle Punkte in Texas. ü 53 m. 9.20 28 

| Omaba, €. Bluffs u. Neb.- » Buntte. 6. 322 N 

| ©t. Paul und Dlinneapolis — ° 2.00 8 
KanſasCity, St Ide u. Leavbenworth *10.3I0N * 6.458 

| Omaba, Lincoln und Denver "10.O0N 8.08 

| Blad Hills, Montana, Portland.. "10.ION * 8. * * 

| St. Paul und Minneapoliä.. . 11.20N 

| Taglich. *Taalich ausgenommen Sountags. 


CHICAGO .GREAT WESTERN R 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Sentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
City Office: 115 Adams. Telephon 230 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntags. 
Minneapsolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45 3 
| Kanjas City, St. Yoieph, Des: * 6.I0N 
. Moines, Mariballtown — 
Sycamore und Byron Local 
Et. Charles, Sycamore, DeXalb— Abfahrt 
IIOD, 1N, "FLION, 15.35 R, 6.ION, 
1 a 17.50 28, *9.30. "9.50, "10.25 ®, 
| 4109 


1Xüg 


| Baltimore & Ohio. 
— Bahnhöfe: u Zentral Baffagier-Station; Gtabt« 
fice: 193 Glarf Str. 

| Reine ur gabe verlangt auf 
| den! Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
g +6E.0N 
New York und Wafhington Deitie 

bnied Exrpreß "10.15B *2.ON 

New York, Waihington und vitts · 
vurg Veſtibuled "2.08 
} — Cledeland, Wheeling und 

Columbus Expreßz 7.00 R00 B 
* Züglid. F Ausgenommen Sonntags. 


DMpot: Dearborn, Station. 

Tidet-Offices: 39:6lar! 3. 

und Auditorinm Hotel 
Abfahrt Aufunft 


ATEt: 


—— 


| Alle Züge täglich. 

' Shnellyug für Indianapolis und 

einennati 

| MWaibington und Baltimore 

| Xafayette und Lonisville..... 

| Indianapolis uud Eıncinnat 

' Yafavnette Accommodatıon 
ndianapoli? und Sınciumati 

Safayette und Xorisv:Be....... — 


om En 
gErb 

RR 
BuR83 
wsur:88 


2252s 
< 


$ 


Shicags & Erie-@ijenbahn. 
F Zidet-Offices: 

er 42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 

7 Searborn-Station, Polf u. Bearbarı. 
7 Abfahrt. Ankunft. 
1. VB WIN 
500 

5.00 97 

2508 

7.358 


tem Yorf & Boiton 
13583 


| Golumbus & Storfolt, Ba 
* Zönlig. + Ausgenommen Sonutags. 


STATION. 


EHIEABE & ALTEN UNIGn PAS PASSENGER hen 


Canal Street, between 
Ticket Office, 101 rd _ Adams Street. 
* Daily + Daily except Sunday. | Lsave. 
| Pacific Vestibuled Express......-.urur..- H 2.0 
| Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & U Express... 
| Springfield‘ & St. Louis Day Express. 
| St. Louis Limited. .. 
| St. Louis “Palace Fx 
St. Louis & —— 
Peoria Limited..... 
| Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express. 
Joliet & Dwight Accommedasion. 


&rfurfionen 


—nad— 


Deutichland 


zMeimal wöchentlich mit Poft- und Schnelldampferm. 


Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 
Surdhaus feine unnöthigen Untoften auf Der 


ganzen Reife. 
Nederhaupf 


1 PBillette von oder nad) irgend einen 
febr billig bei der befannten Agentur von 


* Plage in Europa befommt man ftet3 
R. J. TROLDAHL 


Ageııt für alle Dampferlinien. Adw 
171 Sit *— Strape (nahe Fiith Ave.) 
Dffen dı8 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


ABS zz 


Malz und Hopfen vom beften 

und die Merfterichaft bes Bıer- 

brauers =. ons ee e 
der Erzeugung von Ba elec 
Diejes Bier ** dell wie dad impar- 
tirte Die it ih „aber an Sir 
überlegen. 


“ 
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